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Wieder ein Erplosionsungliiek in Berlin.
Ein vorschriftswidriges Labors -
torium in einer Grunewald -Villa .

Zwei Tole und acht Verletzte .
^ Berlin , g . Jan . (Funkspruch .) Gestern vormittag gegen

* 10 !khr ereignete sich in der Villa des Inhabers der Firma Wein
gärtner u. Co . in der Parkstraße in Verlin Dahlem in einem der
vornehmsten Berliner Wohnviertel ein Explosionsunglück ,
das den Tod, sowie schwere Verletzungen einiger Hausbewohner
zur Folge hatte . Nach den bisherigen Feststellungen fürt»

Zwei Personen getötet , zwei weitere schwer oerletzt worden ,
während die sechs anderen Hausbewohner mit Nervenchoks und mit
leichteren Verletzungen davonkamen. Die Explosion ereignete sich
in einem Laboratorium , das unmittelbar an das Haus angebaut
war . Der zweistöckige jAnbau des Hauses wurde bis auf die
Grundmauern zerstört und eine Garage gleichsam zu-
sammengodrückt . Auch die Villa ist durch die Erplosion in Mit -
leidenschaft gezogen worden.

Die Feuerwehr war bereits wenige Minuten nach der Ex -
plosion zur Stelle . Sie rückte mit acht Löschzügen und mehreren
Gerätewagen an . Die Aufräumungsarbeiten konnten glücklicher-
weise sofort begonnen werden, da Feuer durch die Explosion nicht
entstanden war . Die Leiche des ersten Opfers wurde bereits nach
kurzem Suchen gefunden. Die Polizei war in kurzer Zeit ebenfalls
zur Stelle und sperrte die Unglücksstelle ab . Der Exploswnsknall
war so stark , das! er in fast ganz Berlin zu Hören war .

Ueber die Explosion erfahren wir folgende Einzelheiten : Bei
dem Unglück wurden getötet ! der Mitinhaber der chemischen Fabrik
Weingärtner und Co., S t a m m e r, und die Hausangestellte MarthaSchönfelder . Schwer verletzt wurden die Portiersfrau Deter und
ihre Tochter Annie ( ? ) .

Nach übereinstimmender Schilderung kann man über den
Verlauf des Unglücks

ungefähr folgendes sagen : Gegen dreiviertel zehn Uhr wurde Plötz -
Itch ein donnerähnliches Rollen und Krachen verspürt.
,vast sämtliche Fensterscheiben der näher gelegenen Häuser versplitter -ten , Stuck fiel von den Wänden , die Leisten der Möbel fielen ab.
Personen , die sich am Fenster befanden, wurden durch die Gewalt der
Explosion zu Boden geschleudert . Eine riesige Rauchwolke , die stark
nach Chemikalien roch , verbreitete sich . Man hörte gellende
Hilferufe , worauf die Nachbarn herübereilten , um den Ver-
unglückten , so gut es ging, zu helfen. Man alarmierte schnellstens die
Feuerwehr , die dann auch in ganz kurzer Zeit eintraf . Die Unfallstelle
wurde abgesperrt und unverzüglich mit den Rettungsarbeiten be-
gönnen . Nach kurzer Zeit fand man den ersten Toten , Herrn Stam -
mer, der '

von »er Explosion gräßlich zerrissen
war . Zwei der Verletzten wurden von den herbeigeeilten Nachbarn
geborgen, noch ehe die Feuerwehren eintrafen . Nach mehrstündigerArbeit gelang es schließlich, die noch unter den Trümmern befindliche
Frau Deter herauszuholen , die anscheinend stark verletzt war . Später -
hin wurde noch die letzte Vermißte , die Hausangestellte , Martha
Schönfelder, tot unter den Trümmern hervorgezogen.

Von der Kriminalpolizei wurden sofort die notwendigen Maß -
nahmen getroffen, um

die Ursache der Explofion
einwandfrei aufzuklären . Insbesondere wurden zahlreiche Spreng -
kapseln und weitere Chemikalien vorläufig beschlagnahmt. Ueber die
Ursache der Explosion war noch nichts endgültiges festzustellen , doch
steht bereits einwandfrei fest , daß es sich um eine durch Gas hervor-
gerufene Explosion handeln kann . Einstweilen ist man geneigt anzu-
nehmen, daß

das Unglück durch die Explofion von Sprengkapseln oder son-
stigen chemischen Stoffen hervorgerufen

worden ist. Die Firma Weingärtner u . Co . beschäftigte sich mit der
Herstellung homöopathischer Arzneiartikel . Inhaber waren der Ge-
neralkonsul Weingärtner , der unverletzt geblieben ist , sowie sein
Schwager Stammer . der bei dem Unglück ums Leben gekommen ist.Die Ehefrau des Generalkonsuls ist ebenfalls unversehrt geblieben.
In den Kellerräumen des Vorderhauses befand sich das chemische
Laboratorium , an das sich ein weiterer Keller mit chemischen Ex -
plosivstosfen schloß , die deshalb niemals mit Licht betreten werden
durften . Merkwürdiger Weise hat die Explosion aus diesen Teil des
Gebäudes nicht übergegriffen

Von der Explosion selbst ist
die Garage und der hintere Anbau des Hauses zerstört

worden, in dem sich die Küchenräume, die Portierwohnung und im
ersten Stock die Schlafzimmer mit anschließendem Schlafzimmer des
Herrn Stammer befanden. In dem Keller dieses Anbaues scllen sich
angeblich Explosivstoffe befunden haben, die auf bisher ungeklärte
Weise sich entzündet haben sollen .

Im Laufe der ersten Mittagsstunden traf an der Unfallstelle
in Dahlem u . a . der Präsident der Chemisch - technischen Reichsanstalt ,
Professor Dr . Lentze , ein, um gemeinsam mit der Kriminalpolizei
nach der Ursache der Explosion zu forschen . Die Firma Weingärtner
& Co. hatte für das mit einem großen Garten umgebene Villen -
anwesen nicht um eine gewerbliche Konzession , sondern nur um die
Erlaubnis zum Betrieb eines Laborat »riums nachgesucht . Dieses
befindet sich im Vorderhaus und ist unbeschädigt. Aus der sehr
großen Anzahl noch unexplodicrt vorgefundener Sprengkapseln und
aus der Tatsache , daß sich auch in den Räumen , in denen die Explo-
sion geschah, zahlreiche Chemikalien aller Art befunden haben,
schließt man , daß

in den explodierten Räumen ohne eine für ein solches Villen -
grundstück sicher auch nicht genehmigte Erlaubnis ein Fabrika -

tionsbetrieb stattgefunden

hat . Die aufgefundenen Sprengkapseln sind sogenannte Eisen -
bahnsprengkapseln . Sie dienen bei der Reichsbahn zur Auf-
legung auf Eisenbahnschienen auf offener Strecke in alle» den
Fällen , in denen Züge zum Halten gebracht werden sollen , ohne
daß die Möglichkeit besteht , entsprechende optische Haltesignale an»
zubringen . Aus dem Verlauf der Explosion geht hervor , daß diese
durch eine sehr große Anzahl dieser an sich nicht besonders brisanten
Sprengmittel erfolgt sein muß.

In den im Garten stehenden hohen Krunewaldkiefern sieht man
wahllos zerstreut Betttissen und Bettdecken und außerdem zahl -

reiche Kleidungsstücke hängen ,
die von der Gewalt der Explosion zusammen mit dem Mauerwerk
sehr hoch in die Lust geschleudert wurden und beim Herabfallen
in den Baumästen hängengeblieben sind . Die Aufräumungsarbeiten
dauerten den ganzen Nachmittag an.

Der argentinische Außenminister
Bonner Ehrendoktor .

TU. Bonn , 9 . Januar . Der argentinische Außenminister
Dr . G a l l a r d o traf gestern vormittag in Bonn ein. Ihm zu
Ehren fand um 11 Uhr « ine schlichte Feier in der Univer -
sität statt , in der Professor Dr . Meißner der Freude Ausdruck
gab, die Bonn durch den Besuch des argentinichen Außenministers

zuteil geworden sei . Der Dekan der »hilaisophischen Fakultät ,Professor Dr . Konen , schilderte sodann in seiner Ansprache die Be-
Ziehungen der philosophischen Fakultät der » Universität Bonn
zu Argentinien , die trotz schwerster Zeit lebendig geblieben
leicn. Die philosophische Fakultät habe sich gerne daran erinnert ,
welche großen und bleibenden Verdienste sich Minister Gallardo um
die Wissenschaft erworben habe. Die Ehrung , die für den Minister
vorgesehen sei . solle aber nicht nur der Dank für seine treue Gejin-
nung sein , sondern soll auch dem argentinischen Volke gegenüber alu
besondere Ehrung gelten. Professor Dr . Konen überreichte hierauf
die Urkunde, in der der argentinische Außenminister
zum Doktor der Philosophie h. c . ernannt wird . In
der Urkunde ist aufgeführt , daß ihm der Titel in Anerkennung der
Verdienste verlieben werde, die er sich als Forscher und Gelehrter
um die gesamte Wissenschaft erworben habe sowie für seine verständ-
nisvolle Förderung fremder Beziehungen zu Deutschland. MinisterDr . Gallardo erwilderte darauf in deutscher Sprache , daß er die
deutsche Wissenschaft wegen ihres überragenden Einflusses auf die
deutische Kultur und die Weltwissenschaft schon lange schätze und daßer sich insbesondere der Universität in Bonn verbunden fühle. Er
betrachte die Verleihung des Dr . h . c . als eine Kundgebung für
seine argentinische Heimat .

Nach der Feier in der Universität gab der Senat der Universitätein Frühstück . Dr . Gallardo gelobte in einer kurzen Rede, daß er
stets der Wahrheit und Wissenschaft dienen und für die Erhaltung
der internationalen Harmonie eintreten werde. Gegen Mittag ver-
^ ieß der Minister Bonn , um sich über Köln nach Paris zu begeben .

Der gescheiterte Friedensvattt.
Frankreich will nichts mehr

davon wissen.
Unbehagen über den amerikanischen Standpunkt .

F .H . Paris , 9. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Erörterung wegen der französisch- amerikanischen Paktoerhand -
lungen ist aus den Pariser Zeitungen vollkommen verschwunden .
Nachdem man wochenlang in den feierlichsten Tönen versichert hatte ,
daß der Abschluß des Paktes eine Lebensnotwendigkeit für Frankreich
sei, versucht man die Sache jetzt vollkommen zum Vergessen zu brin -
gen . Man erzählt in Paris , daß Briand sich geäußert hätte , daß er
das Kind , das er den Amerikanern gesandt hatte , nicht mehr wieder-
erkennen konnte , als es ihm zurückgesandt wurde. Jetzt habe er nur
mehr den einen Wunsch , daß ihn die Amerikaner in Frieden lassen .
Eine Verantwortung für diese Erzählung läßt sich natürlich nicht
übernehmen.

Die „Chicago Tribüne " läßt sich aus Washington berichten, daß
aufmerksame Beobachter immer mehr der Anschauung zuneigen, daß

zwischen dem französischen und dem amerikanischen Volk ein
grundlegender und tiefer Unterschied

bestehe , der nicht ausgestrichen werden könnte . Besonders wende
man sich dagegen, daß , wie Briand dies möchte , nur der Angriffs -
krieg verurteilt werden soll. In den Vereinigten Staaten steht man
auf dein Standpunkt , daß es Fälle geben könne , in denen man einen
Staat nicht als Angreifer nur deshalb bezeichnen könne , weil er sich
in gewissen Fällen einem Schiedsspruch nicht fügen wolle.

Vom europäischen Standpunkt aus wird man diese amerikanische
Anschauung durchaus begrüßen müssen . Es ist der Hauptvorwurf
der Franzosen, welche Deutschland mit der Kriegsschuld im Jahre
1314 belasten möchten , daß die damalige deutsche Regierung sich aus
den von Sir Edward Grey vorgeschlagenen Schiedsspruch nicht ein -
lassen wollte. Dies ist das einzige Argument der Franzosen, um
Deutschland die Kriegsschuld aufzubürden . Die Amerikaner , die
leider 1917 sehr falsch über Deutschland unterrichtet waren , was sie
übrigens zum großen Teile heute offen bedauern , stellen sich nunmehr
auf denselben Standpunkt wie die Reichsregierung im Jahre 1914,
daß man noch lange kein Angreiser sei, weil man sich einem Schied ? -
spruch nicht fügen will . Das ist übrigens ständig eine amerikanische
Anschauung , daß Schiedssprüche in solchen Fällen nicht stattfinden
können , wenn es sich um die Ehre einer Nation handelt , oder um
Fälle , welche die innere Politik eines Staates betreffen.

Die „Chicago Tribüne " erklärt weiter , daß die Coolidgesche
Regierung nicht geneigt sei , mit Frankreich allein oder irgendeinem
anderen Staat allein einen Pakt zu schließen , sondern daß dieser all'
gemeinen Charakter haben müße. Trotz aller Bedenklichkeiten er-
klärt das Blatt aber schließlich, daß noch immer Hoffnung vorhanden
sei, daß ein solcher Patt zustande komme .

Die eWsijche Malaise .
F.H . Paris , 9. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die elsässijche Malaije wird von den Pariser Zeitungen und poli
tischen Parteien ausschließlich aus inneren Gründen beurteilt . Zwei
schlagende Beispiele finden sich heute in dem weit rechts stehmden
„Avenir" und in der weit links stehenden „Ere Nouvelle"

. Elfterer
schreibt , daß die einzige Ursache des Unbehagens der Elsässer tarin
liege, daß diese erkennen müßten, daß Frankreich 1918 nicht siegreich
gewesen fei. Die Elsässer hätten gehofft , daß sie die Früchte des
Sieges mit den übrigen Franzosen teilen könnten. Aber der Sieg
verflüchtigte sich und die Elsässer mußten einschen , daß , wenn ein
neuer Krieg zwischen Deutschland und Frankreich ausbrechen Tollte ,
sie die ersten Opfer wären . Allerdings habe man ihnen den Pakt
von Locarno gegeben , aber niemals sei die deutsche Propaganda im
Elsaß sichtbarer gewesen , als seit der Unterzeichnung des Paktes , der
dem Elsaß und den Elsässcrn keine Beruhigung gab.

Diese Worte schreibt der „Avenir " natürlich aus rein inner -
politischen Gründen nieder . Die .Rechtsparteien bekämpsen den Pakt ,

wenn sie auch immer wieder versichern , daß sie die Locarnopolitik
loyal mitmachen wollen. Mer bei den bevorstehenden Wahlenwird es sich ganz gut machen , wenn man erklärt , daß man für Lo -
carno keine Verantwortung mehr übernehmen könnte, weil dieses
angeblich die Ursache sei , daß die Elsässer sich in Frankreich nicht
mehr wohl fühlen.

Die kinksradikale „Ere Nouvelle" behauptet , daß die elsässische
Malaise hauptsächlich das Werk der Geistlichen sei. Man würde
oie Mißstände nur dann verschwinden machen können , wenn die Ne -
gierung sich fest zeige und wenn im Elsaß die übrigen in Frankreichgeltenden Gesetze eingeführt würden.

Mit solchen Bemerkungen reizt die „Ere Nouvelle" die Elsässpr
noch zu wilderer Opposition auf , als in der sie sich bereits befinden.Gerade die Drohung mit der Einführung der weltlichen Schul-
gesetzgebung und die Bedrohung mit der religiösen Ablösung trögtzu der Unrast, in der sich das Elsaß befindet , wesentlich b: i .
Die Sattimg »er e!sä!Iikchen

republikanischen Volksvarlei.
F .H . Paris , g. Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der vorgestrige Beschluß der elsassischen republikanischen Partei fandSettungen IM besten Falle geteilte Zustimmung,meist aber Mißtrauen . Hohn und Spott . Es nlltit den Führern

5 ? * ■ J fIe, erklären , daß die elsässische Frage voniinternationalen Standpunkt aus gelöst sei und daß Deutschland sichin innerpolltlsche Fragen des Elsaß nicht einzumischen habe. Aber
Dag sie gleichzeitig wagte , eine aufbauende Politik zu fordern , die
französische Verwaltung zu kritisieren , die Hochhaltung der sprach-
lichen und religiösen Rechte im Elsaß zn verlangen , mußte in ParisBefremden und Unwille hervorrufen . Die Pariser Zeitungen wissensehr genau, daß ,edes sprachliche Zugeständnis an das Elsaß einen
empfindlichen Schlag für die angebliche französische Nationalsprache
rl »

6' «j
, c öuc^ daß religiöse Zugeständnisse von sämt-

lichen Regierungsparteien als eine Herausforderung angesehenwurden , wodurch die Lage des Kabinetts Poincarö erschwert werdenkonnte .
Auffallen muß , daß das klerikale „ Echo de Paris "

, das immer
für die religiösen Forderungen der Elsässer eintrat , den Beschluftder republikanischen Vollsyartei außerordentlich scharf kritisiert. Es
steht in diesem keinen genügenden Beweis einer unbedingten Loyali -
tat gegenüber Frankreich.

Der Straßburger Berichterstatter deS „Petit Parisien " findet die
Erklärung der Volkspartei zweideutig und kündigt an . daß neue Er -
eignisse eintreten würden . Das Wer? der Säuberung im Elsaß sei
nummehr unvermeidlich geworden . Man wird in dieser Meldung
des „Petit Parisien " vielleicht die AnkündiHimg sehen können . daß
einflußreiche Mitglieder des Direktoriums der Volkspartei aus die -
ser ausgeschlossen lverden können und >daß die patriotische Ricbtung
des Abgeordneten Schlegel in dieser die Oberhand gewinnen könnte .

Die Prüsnng der Kriegsdokumente
in Frankreich .

F .H . Paris , 9. Jan . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Obwohl die von Briand eingesetzte Kommission zur Prüfung der Do-
kumente, die sich aus den Kriegsausbruch beziehen , sicherlich alle
Garantien gibt , daß nichts veröffentlicht werden wird , was Frank -
reich peinlich sein könnte , bemächtigt sich verschiedener Blätter ,
darunter des „Temps" und des „Echo de Paris "

, geradezu eine ent-
setzliche Furcht , daß Bloßstellungen Frankreichs erfolgen könnten.
Das „Echo de Paris " schreibt heute, daß man nicht glauben dürse,
daß die Wahrheit ganzt nackt in den Archiven wohne und daß man
nur die Dokumente veröffentlichen müsse, um der Wahrheit auf die
Spur zu kommen . Es werde Deutschland nicht leicht fallen , aus den
Ereignissen Beweise für die Kriegsschuld Frankreichs herzuleiten.
Aber schließlich könnte es jedem geschickten Advokaten gelingen , aus
19 009 Aktenstücken einige dunkle Punkte hervorzuheben. Siegessicher
klingen diese beklemmenden Bemerkungen de » „Echo de Paris " nicht
gerade.

Unsere heutige Ausgabe umsaht 12 Seiten .
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Beabsichtigter Wiederausnahmeantrag fürKölz
o . Berlin , v. Jan . Auf Grund einer Besprechung im Zuchthause

Sonnenburg wollen die Verteidiger für Max Hölz im Laufe des
Januar beim Reichsgericht einen Wiederaufnahmeantrag
einreichen , der sich , wie mitgeteilt wird , nicht auf die Selbstbezich -
tigung des Bergmanns Friehe und den Widerruf des Zeugen Uebe
stützt, sondern auf weitere neue Tatsachen , die angeblich „einen schwe -
ren Justizirrtum in einem anderen mit dem Falle Hölz im engsten
Zusammenhang stehenden Verfahren betreffen .

" Weiter wird mit -
geteilt , daß die Voruntersuchung gegen Friehe wieder eröffnet sei .

Der weihe Tod.
= Hindelang , 9. Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Am Samstag

unternahmen vier Herren und eine Dame aus Stuttgart von Schatt¬
wald aus eine Skitour auf den Pfronten . Der Weg war im Tal
schneefrei . Als die Partie die Schneegrenze erreicht hatte , beabsich-
tigte sie, aii einer noch schneefreien Stelle die Skier anzuschnallen .
Im selben Augenblick ging eine Lawine nieder , aus der sich nur
zwei Mann zu reiten vermochten , während die übrige Partie ver -
schüttet wurde . Die Dame und ein Herr konnten schwer verletzt aus -
gegraben werden . Der andere Teilnehmer , der einen Meter tief
verschüttet war , gab bei seiner Bergung noch Lebenszeichen von sich,
verstarb aber an seinen Verletzungen . Er ist der einzige Sohn eines
Stuttgarter Hotelbesitzers . Die Verletzten wurden in das Kranken -
haus nach Hindelang gebracht .

Lawinenunfälle in Vorarlberg .
»- Bregenz , 9. Jan . Am Samstag nachmittag halb 1 Uhr

unternahmen drei Herren von der Ulmer Hütte eine Skipartie . 15
Minuten von der Hütte entfernt wurden sie von einer niedergehenden
Lawine überrascht . Einer blieb noch außerhalb der Lawine , der
zweite konnte sofort gerettet werden , während der dritte , ein 27-
lähriger Einzelhändler aus Meran , Josef Ereger (Kröger ? ) noch
nicht gefunden werden konnte . Eine Rettungsexpedition von 50
Mann ist von Stuben aus zur Hilfe abgegangen . Die Lawine ist
acht Meter tief und einige hundert Meter breit . •

Eine Münchener Skifahrergesellschaft . bestehend . aus Ingenieur
Hermann Erämer , geboren 1895, seiner Frau Klara und dem Kauf -
mann Hans Rein , geboren 1900, unternahm am gleichen Vormittag
trotz ausdrücklicher Warnung ohne Führer eine Skipartie an den
Zürser See . Gegen 11 Uhr traten sie

' eine Lawine los . die alle drei
verschüttete . Obwohl rasch Hilfe am llnfallort erschienen war , kvnn -
ten alle drei drei nur noch als Leichen geborgen werden .

Raubmord an einer Fünfzehnjährige «.
TU . Castrop , 9 . Jan . Am Samstag nachmittag ist in einem

der Stadt nahe gelegenen Wäldchen die fünfzehnjährige Tochter eine ,
Försters von einem Unbekannten überfallen , beraubt und erschlagen
morden . Nach langem Suchen wurde mit Hilf « von Spürhunden
200 Meter vom Wege die Leiche laubbedeckt aufgefunden . Vo , dem
Mörder fehlt jede Spur .

Das Hochwasser in London.

Laudesparletlag des
pfälzischen Zentrums.

Guerard über Koalition und Schulgesetz.
TU . Neustadt , 9. Jan . Der vierte Parteitag des pfälzischen

Zentrums begann am Sonntag vormittag mit einer Delegierten -
Versammlung . In der am Nachmittag abgehaltenen großen öffent -
lichen Versammlung erschien ausßer dem Fraktionsvorsitzenden v.
Guerard auch der Vizepräsident des Deutschen Reichstages , Abg .
Esser , v . Guerard sprach über die bisherige Politik der Zen -
trumspartei im Reichstag . Bezüglich der Regensburger Beschlüsse
betonte er die Notwendigkeit des Zusammengehens
von Zentrum und Bayrischer Volkspartei , um einen
gegenseitigen Wahlkampf wie im Jahre 1924 zu vermeiden . Er be
tonte die Geschlossenheit und die Geradlinigkeit der Zentrumspolitik
im Reichstag und stellte mit aller Entschiedenheit fest , dag das
Zentrum eine ausgesprochen republikanische Par -
tei sei . Die Tradition und die Ehrfurcht vor der grossen Ver -
gangenheit Deutschlands dürfte nicht verletzt werden durch das
Wort „Reaktion "

. Das Zusammengehen mit den Deutschnationalen
in der jetzigen Regierungskoalition habe den Kampf dieser Kreise
gegen die Weimarer Verfassung lahmgelegt . Das Zentrum lehne
nach rechts die Rückkehr zur Monarchie , und nach links jede soziali -
(tische Reaktion ob . ebenso entschieden auch die Forderung nach einem
sozialistischen Klassenstaat . Das Ziel der Zentrumspartei
bleibe der Ausbau des sozialen Volksstaates und die Zusammen¬
fügung aller Kräfte der Nation . Das große soziale Ziel der Zen -
trumspartei müsse» sein , dag auch die Arbeiter immer mehr zu
Mitträgern der Wirtschaft gemacht werden , ohne daß die Initiative
der Unternehmer dadurch beeinträchtigt werde . Bezüglich des Schul -
gesetzes erklärte der Redner , daß die Zentrumsftaktion von ihrer
Forderung nach kirchlicher Beaufsichtigung des Religionsunterrichts
ficht abgehen werde , selbst wenn die Koalition daran scheitern sollte .
Die kirchliche Beaufsichtigung des Religionsunterrichtes dürfe in
keiner Weise gleichgestellt werden mit der früheren geistlichen Schul -
aufsicht .

Vizepräsident Esser sprach über "Alittelstandsfragen und über
seine bisherige Tätigkeit als Vorsitzender des Sozialpolitischen Aus -
schusses im Reichstag . Er betonte besonders die Notwendigkeit
der engeren Zusammenarbeit des Mittelstandes mit der Arbeiter -
Schaft, denn die beste Interessenvertretung des Mittelstandes sei
nicht der Kampf gegen die Gewerkschaften , sondern ein 5,and - in
Handgehen mit diesen .

Bayerische Volksparlei
und Slandesherrenabfindung .

TU . Amberg , 9. Januar . In Amberg fand gestern eine von der
Bayerischen V̂olkspartei einberufene Versammlung statt , in deren
Mittelpunkt das Referat des Reichstagsabgeordneten Dr . Pflege » -
Weiden stand , der über das Thema „Reichspolitik " sprach . Als das
wichtigste Moment stellte Dr . Pfleger den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund hin . Es sei auch tatsächlich durch diesen viel erreicht
worden . Innenpolitisch erinnerte der Redner an das große Gesetz -
gebungswerk der Arbeitslosenversicherung . Am Finanzausgleich
übte Dr . Pfleger scharfe Kritik . Wichtig sei das Gesetzgebungswerk der
Beamtenbesoldungsverordnung . Bei dem bevorstehenden
Wiederzusammentritt des Reichstages würden sich bald auf verschie-
denen Gebieten Kämpfe abspielen . Die Frage der Standes -
Herrenabfindung habe für . Bayern kein besonderes
aktuelles politisches Interesse , doch Recht und Ge -
rechtigkeit im Leben einer Nation seien ein viel
wichtigerer Faktor , als gemeinhin angenommen
werde . Zum Finanzausgleich sagte der Redner , daß es nicht
Partikularismus Bayerns sei , wenn es den Föderalismus fordere .
Es sei deutsche Politik , denn es sei unmöglich , das ganze Reich von
Berlin aus zentral regieren zu wollen .

Der Fall Blun.
+ Berlin , 9. Jan . (Funkspruch .) Der Berliner Vertreter des

„Journal "
, der wegen seiner Berichterstattung über das angebliche

Benehmen der Berliner Bevölkerung in der Silvesternacht von sich
reden gemacht hatte , hat in einem Brief an den Vorstand des Vereins
der ausländischen Presse seinen Vorsitz niedergelegt . In dem Brief
heißt u . a ., daß er , Blun , im Interesse der Beziehungen des Vereins
zu den deutschen Behörden und zu der hiesigen Presse die Funktionen ,
die er bisher ausgeübt habe , in die Hände des Vorstandes zurücklege.

Der Skihund.
Von

van Bergman .
Ich war auf dem Lande bei Lundborgs zu Besuch. Lundborg hat

unter anderem zwei Jungens und eine große , starke , aber gutmütige

ie Jungens rutschten auf ihren Skis in der hügeligen Gegend
umher und machten Saltomortales und wurden so elastisch, dag man
sie zu einem Knäuel hätte zusammenrollen können .

Und Lundborg und seine Frau und ich und die Dogge guckten zu.
Die Dogge raste meist nuter fröhlichem Gekläff hinter den Jungens
her und ließ ihren blöden , kleinen Schwanzstummel wackeln und fand
das Leben voller Annehmlichkeiten . Wenn die Dogge statt dessen
lieber in der Küche geblieben wäre und friedlich ihr Frühstück ge-
fressen und den verwöhnten kleinen Affenpinscher mit ihrem unge -
schlachten , aber ehrlichen Hofmachen beehrt hätte , dann wäre diese
Geschichte hier nie entstanden . Aber die Dogge schwänzelte ganz
•dumm um Lundborgs Jungens herum und zeigte ihnen ihre unver -
hohlene Bewunderung .

Da kamen die Jungens plötzlich auf eine glänzende Idee . Sie
schnallten die Skis ab , dann pfiffen sie die Dogge heran und schnall -
ten ihr die vier Skis an . Die Dogge zeichnete sich nicht weiter durch
scharfe Gedankenarbeit aus . Sie fühlte sich über die Auszeichnung
besonders geschmeichelt und verhielt sich während der ganzen Prozedur
still wie ein Götzenbild und gab mir dann und wann durch hal 'o -
ersticktes Geheul ihr Entzücken kund .

Als dann jede ihrer Pfoten richtig an jedem Ski festgebunden
war , ließen die Jungens von ihr ab und schenkten ihr die sogenannte
Freiheit .

Die Dogge blieb noch einen Augenblick ganz still und arglos
stehen , obgleich sie fand , daß sie die Schuhe etwas drückten . Aber als
sie dann die Jungens mit allen Zeichen einer losgelassenen Jugend -
freude vor sich hertanzen sah , da wollte sie das auch und machte einen
lebhaften Satz . Da rutschte ihr eines Bein nach Norden , ein anderes
nach Westen , das drille nach Südsüdosten und das vierte dahin , wo
der Pfeffer wächst.

Die Dogge wurde sehr verlegen . Ich hätte nie gedacht , daß - eine
Dogge so dehnbar ist. Diese Stellung war ihrem Naturell jedoch allzu
gezwungen . Sie tat alles , was sie konnte , um die Füße an sich zu
ziehen . Aber wenn man so eine Menge Füße hat und jeder mit einem
Ski versehen ist, so ist es , als wenn sich diese Füße vervielfachen und
jeder einzelne einem Tier gehört .

Die Bemühungen der Dogge wirkten buchstäblich zerreißend , be-
sonders zu Anfang , als sie heftig und lebhaft war . Aber allmählich
kam sie dahinter , saß sie mit Nervosität nichts ausrichtete , und ver -
suchte, sich zu beruhigen , und es gelaug ihr tatsächlich , die Skis unter
sich zu sammeln .

Und da lag die Dogge , als wenn sie aus Porzellan gewesen
wäre , und wagte nicht zu atmen , jedenfalls nicht tief . Aber da kam
fear erwähnte , verwöhnte , kleine Pinscher und schnappte ihr nach dem

Rückgang der Themse.
Aeberall schwere Schäden .

v.v . London. 9 . Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatt :rs .)
Auch in der letzten Nacht ist ein großer Teil der Bewohner Londons
erst zu Bett gegangen , nachdem die Gefahr einer neuen Ueberflutung
wenigstens für den Augenblick vorüber war . Das war heute morgen
um vier Uhr . Die Nacht hindurch waren die Straßen voller Neu -
gierigen . An allen gefährdeten Stellen standen Polizei , Feuerwehr
und eine Menge Freiwilliger bereit zum Eingreifen , so bald das
Wasser wieder über die Kais treten sollte . Gestern nachmittag und
heute morgen war die Flut wieder sehr hoch . Aber soweit bekannt ,
sind

nur kleinere Zwischenfälle
vorgekommen . An der Stelle bei Hammers Smith , wo das Wasser
gestern nachmittag die Dämmer durchbrochen hatte , strömte auch heute
morgen wieder viel Wasser ein , aber man war vorbereitet . Soweit
die Flut in Frage kommt , dauert die Gefahr noch bis morgen Mittag
an . Wer

die Wassermassen d :r oberen Themse fallen seit gestern .
Das verringert die Gefahr , ebenso die Windstille seit gestern . Sollte
aber nochmals während der Flut Sturm aus dem Westen einsetzen,
so würde die Gefahr schon wieder anwachsen .

Der in der Täte Galerie angerichtete Schaden wird auf 1,8 Mil -
lionen Pfund Sterling geschätzt . Viele Gemälde sind vernichtet ,
ebenso Mappen mit sehr wertvollen Zeichnungen , darunter Zeich-
nungen und Entwürfe von Turnes . Inzwischen ist festgestellt worden ,
daß ähnliche Szenen , wie sie sich Samstag morgen ereigneten , seit
1235 nicht mehr vorgekommen waren .

An der Küste hat die Flut außerordentlich schweren Schaden an -
gerichtet . Zu Clazton und anderen Ortschaften an der Nordsee sind
die kleinen Kolonien und Sommerhäuser einfach von der Bildfläche
verschwunden . Bei Eolchester stand das Wasser fünf Fuß hoch in den
Straßen eines Dorfes .

Den beteiligten Behörden werden nach wie vor die schwersten
Vorwürfe gemacht . Sachverständige sollen bereits vor einigen Tagen
auf die drohenden Gefahren aufmerksam gemacht haben . Es ist nicht
unwahrscheinlich , daß nach dieser Katastrophe das vor einigen Jahren
fallen gelassene Projekt , die Themse auszubaggern und die Uferwälle
zu verstärken , nunmehr doch noch verwirklicht werden wird . Die durch
die letzte Ueberschwemmung angerichteten Schäden sind nicht viel ge-
ringer als die Ausführung des Projektes gekostet hätte .

Als Folge der Ueberschwemmung sind zahlreiche GaszufuHnoHre
zerstört worden , wodurch sich einige kleinere Explosinen ereignet
haben . Man hofft aber , größere Störungen vermeiden zu können .

Schwanzstummel und beschnupperte sie überall ein bißchen und trieb
allerlei Unfug mit ihr . hielt sich aber die ganze Zeit feige hinter ihr .

Die Dogge gab sich die größte Mühe , unberührt und unbeküm -
mert auszusehen , und schloß die Augen und tat , als wenn sie nur
spaßeshalber daläge . Aber der kleine Pinscher wurde immer frecher ,
und da beschloß die Dogge , sich endlich umzudrehen und dem kleinen
Quälgeist eins zu versetzen .

Jeder Skiläufer weiß , wie schwer es ist, kehrt zu machen , wenn
man Skis angeschnallt hat . Der Dogge gelang es nur . eine jammer -
volle kleine Wendung halb nach vorn zu machen . Aber damit kam sie
schon weit genug .

Sie befand sich am Rande eines steilen Hügels , und mitten am
Abhang war eine ziemliche Vertiefung . Die Dogge glitt aus und
rutschte hinunter und schoß geradeaus in die Luft und rutschte weiter
und machte erst ..in paar Kilometer davon vor einem Kuhstall Halt .

Als Lundborg und seine Frau und ich und die Jungens zu ihr
hinkamen lag sie in die Skis ganz verwickelt und verheddert da und
fluchte leise vor sich hin .

Ich habe nie einen Hund gesehen , der seine Illusionen so voll -
ständig verloren hci ' ie .
( Aas dem Schwedischen von Age Avenstrap und Elisabeth Treitel .)

Ein internationales Archiv für Kinderzeichnungen in Mann -
heim . Die Mannheimer Städtiische Kunsthalle , die in ihrer bekann -
ten Ausstellung „Der Genius im Kinde " 1921 bereits die zeich -
Nerische Entwicklung des Kindes zur Erörterung gestellt hatte ,
bereitet die Gründung eines internationalen Archivs
für Kinder zeich nungen vor , welches Allen , die über kind -
liche Psychologie und kindliche Gestaltung wissenschaftlich arbeiten
wollen , ein systematisch geordnetes und mit allen Nachweisen ver -
sehenes Material bereitstellen soll. Das Mannheimer Archiv ist
zur Durchfichrung seiner Aufgabe auf die Mitwirkung alle Erz !eber
— Lehrerschaft und Eltern — angewiesen . Wer beabsichtigt , charak-
teristische Arbeiten zur Verfügung zu stellen wird gebeten sich vor -
her an die Städtische Kunsthalle Mannheim zu wenden und
Fragebogen einzufordern.

Konzert Arthur Kusterer . In einem eigenen Konzert hatte iri
bekannte hiesige 'Komponist Arthur Kusterer drei Kckmmermusikwerk
vereinigt . Das am Anfang der gut besuchten Ausführung stehenve
Trio für Violine . Cello und Klavier gehört in die erste Zeit seines
Schaffens . Er hat hier drei Sätze geschrieben , die neben einer tech -
nischen Gepflegtheit eine Fülle frischer , ganz in lyrische Ausdruck ? -
gebiete gehender Musik einschließen . Die Außensätze zeigen Tempe -
rament ' das Andante , der Mitielsatz , bringt breit geschwungene
Melodien , die viel warme Empfindung ausstrahlen . Weniger stark
sprachen die sechs dreistimmigen Stücke für Klavier an, ' wertvoller
erscheint dagegen das zweite Trio für Klavier . Violine und Cello ,
das sich auf alten Formen aufbaut und durch eine klare und aus -
drucksvolle Thematik und eine glänzende Satztechnik eine gediegene
Prägung erhält . Die Konzertmeister Ottomar Voigt und Paul
Trautvetter hatten sich mit Arthur Kusterer , der den Kla -
vierpart übernommen hatte , vereinigt und brachten in guter Ver -
ständigung und musikalischer Einmütigkeit die Werke heraus . Das
zweite Trio wurde wiederholt und fand die stärkste Anerkennung . He.

Slurmverheerungen in Nordholland .
TU . Amsterdam , 9. Jan . In der vergangenen Nacht hat der

Sturm in der Gemeinde Waalwyk (Nordholland ) großen Schaden
angerichtet . Bei etwa dreißig Häusern wurden die Dächer »erstöri »
Eine Krankenbaracke wurde durch die Gewalt des Sturmes ausein -
andergerissen .

Tages -Auzeiger.
lNäberes flehe tut J »sekatentetl .1

Montag , dea 9 . Januar .
SandcSthcatcr : 5 . Sinfonlekonzert des vad . LanSeSthearerorchesterS
Bad . Lichtsvicle — Konzerthaus : Milak . der Grönlandjäger , « 9 U.( 4
Kolosseum : Revue „Wien und die Wiener "

, 8 Ilhr .
ExzelNor -Künftlersviel « : Erftkl . Programm und Tan ».
Kaffee Mozart : Kabarett und Tanz . 8 Uhr .
Wiener Hofsvlele : Tanz .
NnIon «Theater : DaS Ichwarze Geschlecht . — Betvrogrpmm . t
Gloria -Palast : Die Jugend dee Königin Luise .
Central -Llcktülele : Der Schrei aus den Lüften . ~ «Nicht « stürmt !»

Reginald .

Freylags „Journalisten".
Zum Gedenken der Karlsruher Uraufführung vor 75 Jahren
Eine noch so pietätvolle Jubilämns -Aufsührung kann über den

sohlenden SpieMan nicht hinwegtäuschen . Es scheint alles dem Zu »
fall überlassen : mal dies , mal das ; keine künstlerische Grundlinie ,
kein aktuelles Theater . Zuviel SOI.ueu .rn.

Die Aufführung der „Journalisten " hat wenigstens einen äuße¬
ren Anlaß . In fuwfun >dz«wan ; ig Jahren wird man sie also wieder
neu einstudieren , vorausgesetzt , daß das Theater bis dorthin nicht
doch andere Aufgaben hat . Womit natürlich gegen das Stück und
die Bedeutung seiner einstigen Uraufführung nichts gesagt sein soll.

Die »Journalisten " waren um 1853 herum eine sehr diskutable
und sehr zeitgemäße Sache . Damals konnte man vermutlich auch
über etliche spaßhaste Stellen lachen und sich von Herzen über die
t .chhalnge Handlung freuen . — Inzwischen aber haben sich die An -
ichten >ülber Gustav Freytag sehr gewandelt . Er ist zur kulturhistori -

' chen Materialsam nÄung geworden , poesielos (das war er übrigens
chon immer ) und trocken . Ein rechtes , echtes Museumsstück ; nicht

oblln wertvoll , aber alt . Eigentlich viel älter als 75 Iahte .
Felix Bau m dach gab die „Journalisten " als ein noch immer

zeitgemäßes Lustspiel mit historischem Einschlag . Ms ob sich nichts
geändert hätte . Ter Gesichtspunkt der Regie war der der Pietät .
Die Aufführung hatte nicht den Zu chauer von 1928 zur Voraus -
setzung , sondern den von etwa 1375 oder noch früher .

Merlwürdigerweise war die beste darstellerische Leistung eine
Nebenrolle : Hermann Brand als Schmock Ganz modern ; der
ReZerahN ».M allerdings ging aus dem Leim dabei — in diesem
Fall « belac^ os . Ms Schmock das preußische Kassenbillett von fünf -
umdzwanzig Talern Kurant in der Hand hält , da ist er tatsächlich
eine tagikomische menschliche Figur . — Den Conrad Bolz gab
fons Kloeibl « : sprudelnd , übermütig , übertreibend , manchmal
über das Ziel schießend , immer in bester Laune ; statt Humor —
Karikatur . — Der Oberst Berg (Paul Rudolf Schulze ) war als
Erscheinung gut ; das Spiel litt unter irgendeinem pedantischen
Zwang . — Fritz Herz aW Piepenbrink : ein kolossaler Brocken ,
dick, schnaubend , rötliches Gesicht , drastisch -plastisch — Den Pro -
fessor Oldendorf gab Paul H i e r l mit Zurückhaltung , dem einsti -

Jen
Humor des Stückes oSonso nahe , wie Hilde W i l l e r s Adel -

eid . — Die süßliche Ida (Eva Q ' u a i fe r ) blieb blaß und be-
deutungslos . — Stefan Dahlen ( Senden ) , Paul Gemmecke
( Winnenberg ) : gute Typen auf ihre Art . E . B « .

Merkwürdiges Forscherlos . In Moskau starb kürzlich der be-
lannte Petersburger Professor Bechterew an den Folgen eines
Gehirnschlages . Bechterev , der dort einen Kongreß russischer Patho -

logen vorbereitete , galt als . erfahrener Spezialist für Echirnkranl -

heiten Erst kürzlich gründete er mit Hilfe der Sowjetregier ^ing ein
physiologisches Museum , das n a . nur Aufbewahrung von Hirnen
berühmter Wissenschaftler dienen soll. Nun wird Professor Bechterevs
Echiru selbst als ein » der ersten diesem Museum einverleibt .
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Mexikanische Revolutionen .
Don

Joachim Riighelmsr .
Sie machen am Sonntag nachmittag Ihren gewöhnlichen Spa -

»iergang , fahren mit der Straßenbahn nach Xochimilco oder San
Angel Inn zum Fünf -Uhr -Tee , und kommen am Abend vergnügt
und erholt in die Stadt zurück. Es scheint Ihnen , als ob in den
Straßen mehr Leben wäre , als ob die Menschen erregt miteinander
tuscheln , aber der Ehrenposten des Präsidenten am Regierungs¬
gebäude geht friedlich auf und ab . Zehn Schritt hin . . . zehn
Schritt zurück . Das wirkt beruhigend .

Plötzlich kommt aus einer der Seitenstraßen , die nach den Käser -
nen führt , Militär , viel Militär . Sie führen Kanonen und
Maschinengewehre mit sich , viel Kanonen und sehr viel Maschinen -
gewehre , und 'den Schlug bilden ein paar Dutzend Lastwagen mit
Granaten , mit sehr viel Granaten .

Die Menschen stauen sich und schauen , und Sie fragen besorgt
Ihren Nachbarn , einen würdigen Tiendabesitzer oder Tabakhändler ,
was denn los ist.

„Nada , sefior , nichts ist los , gar nichts . Morgen sind Manöver
tn der Nähe von Puebla . Das Militär fährt heute abend schon
bin ." Er ist fast beleidigt , daß Sie es nicht wissen.

Sie sind beruhigt . Essen Ihr Abendbrot , gehen ins Kino und
legen sich früh wie immer ins Bett .

Grinsend bringt Ahnen am nächsten Mvrgen Ihr Mozo die Zei¬
tung . „Hay revolucion , senor !

"
Ein Blick auf das Blatt und mit einem Satz sind Sie aus dem

Bett Devolution " ! . . . das müssen Sie sehen . Aber es ist nichts zu
sehen . Die Stadt ist ruhig wie immer ; die Zeitungsjungen brüllen ,
der Verkehr rast . Kein Militär zu sehen , so sehr Sie auch suchen.
Die Polizisten an den Straßenecken regeln mit klassischer Ruhe den
Verkehr , wie immer . Sie kaufen sich eine der vielen Extraausgaben ,
um etwas mehr über die Revolution zu erfahren . Nichts ! „Mord
in Tacuba " . „Erhöhung der Zolltarife " Neuer Fahrplan auf
den Nationaleisenbahnen " . Dann ganz unten in der letzten Ecke
eine winzige Notiz : „Die Rebellen haben den Zug nach Vera Cruz
angefallen und ausgeraubt . Der Verkehr ist vorläufig eingestellt .

"
Also doch.

Am Nachmittage sickern trotz der strengen Zensur die ersten
Nachrichten durch : Bei Puebla war eine Schlacht . Ein paar Dutzend
Generale sind erschossen worden , die Hauptstadt ist völlig abgeschnit¬
ten , keine Eisenbahn , kein Telegraph .

Em Rundgang durch die Bahnhöfe , eine Anfrage beim Tele -
graphenamt bestätigt die Gerüchte . Ein einziger Zug fährt noch ,
nach dem Norden , denn der Norden ist frei . Fluchtartig verlassen
die Amerikaner das Land mit dem letzten Zuge . Sie haben so ihre
Erfahrungen mit mexikanischen Revolutionen und sind sowieso nicht
beliebt .

Dann kommen die Anschläge an den Häusern , vom Präsidenten
unterzeichnet , die ersten „Kriegsberichte " .

Sie sind durchaus beruhigend , aber am nächsten Tage kostet das
Frühstück statt einem Peso zwanzig Centavos mehr . Ein böses Zei -
chen . Das Silber ist gefallen , und die Kaufleute halten sich durch
Preiserhöhung schadlos .

Ruhig ist die Stadl . Nervosität liegt in der Luft . . . . wenn
man wenigstens etwas Genaues erfahren könnte ! Aber man muß
jedes Wort , jede Frage auf die Wagschale legen . . . es wimmelt
von bezahlten Spitzeln , ein unbedachtes Wort kann den Kopf kosten.

Das geht so ein paar Tage lang , vielleicht auch ein paar
Wochen . Je nach der Kasse und der Stärke der Rebellen . Und dann
erscheint eines schön .n Togcs irgendwo eine amerikanische Zeitung .
Jemand hat sie durch die Zensur geschmuggelt ; verstohlen zeigen siedie Fremden untereinander . Die erste amerikanische Zeitung bringtdie ersten wahren Berichte . Sie ist gleichzeitig der Anfang vom
Ende der Revolution . Es gibt also eine Lücke zum Durchschlüpfen .Die Lücke ist vergrößert , die ersten Züge fahren mit starker Militär -
bcwachung . Amerikaner kommen wieder zurück. Die Geschäfte be¬
zahlen ihre Rechnungen , die Preise werden billiger , das Gold fällt ,
llnd dann berichten auch die mexikanischen Zeitungen die Unter -
drückung des Ausstandes . Registrieren die Verluste und die Zahl der
Erschossenen .

So beginnt und endet jede Revolution in Mexiko . Dutzend -
wäre . Der Verlauf ist veränderlich , die Zeitdauer unbestimmbar ,aber in der Hauptstadt ist es immer ruhig .

llnd die Giünde ? Ein Grund zum Revoltieren ist hier schnell
gefunden . Einem General paßt die Regierung nicht . Ein General
fühlt sich mächtig , bat das Militär auf seiner Seite und will noch vor
Ablauf der Präsidentschaft seines Vorgängers Präsident werden .
Ost ist der Grund rein privat , dann erfährt man ihn nie .

Das Land muß bluten . Ranchos werden zerstört . Städte ver -
wüstet , Menschen ermordet , um des politischen Ehrgeizes eines
Mannes willen . Ein Menschenleben gilt nichts in Mexiko , und von
den Verwüstungen erholt sich das Land stets schnell. Denn es ist ein
reiche 's Land . Handel und Industrie blühen . Städte entstehen über
Nacht , Felder werden bestellt . Ruhig ist das Land und gedeiht , fried -
lich arbeiten die Menschen , das Vertrauen kehrt wieder . . . . . . .bis zur nächsten Revolution .

Eine Z2 -flündige Karlenparlie .
Die Bewohner der kleinen Stadt Castellarquato in den Apen -

ninen sind leidenschaftliche Kartenjpieler und jüngst haben sie zwi¬
schen den tüchtigsten Kennern des „Briscola " und „Tresette " Weit -
kämpfe veranstaltet . Die beiden Kartenpartien , die hier ausge -
fochten wurden .dauerten nicht weniger als 32 Stunden . Ohne jede
Unterbrechung saßen die Spieler an ihren Tischen , bis endlich der
Sieg entschieden war .

Die Reger von Gast London.
Im Zemenk-Kraaldorf.

Von
Richard Huelsonbeck

East London (Südafrika ) .
Man fährt einen Fluß hinauf , an dem Fabriken und Oeltanks

liegen , der braune Dampf großer Schornsteine legt sich über die Häu -
ser der Stadt , die sich in spärlichen Straßen nach links und rechtsan den Hügeln hinaufzieht . Im Hafen ist ein Gewirr von Krähnen ,die mit Spinnenarmen in die Bäuche der Schiffe greifen , hinter
Schuppen stehen bepackte Automobile , Motorräder knattern über
asphaltierte Wege .

Man sieht , wie den Menschen die Arbeit Freude macht , die uni -
formierten Beamten haben im Getümmel eine Haltung , die ihnendas Amt gibt , Arbeiter ziehen sich die Jacken aus . sie rufen einander
zu , kaum , daß sie wissen , was sie sagen . In der Morgensonne arbeitet
man besser, wenn man sich etwas zuruft .

Die Neger , die als Kulis und Kohlenarbeiter schuften , machenein gleichgültiges und trauriges Gesicht, kein Mensch weiß , ob es
nicht nur ein gleichgültiges Gesicht ist, aber in der Stumpfheit der
Züge , die durch die breiten Backenknochen und die tiefliegenden schwar-
zen Augen markiert wird , liegt etwas Melancholisches .Sie gehen langsam schlendernd ; in der Hand halten sie den Sack,den sie sich über den Kopf stülpen , wenn sie an ihre staubige Kohlen -arbeit gehen . Wenn sie ihre Arbeit ein :n Augenblick unterbrechen unddie Stimme des Aufsehers sern «st . strecken sie sich auf diesen Sack
Mi ? und schlagen sich die Zipfel mit einer Sorgfalt um die Beine ,als handele es sich um eine seidene Steppdecke .Man denkt sie sich melancholisch , weil man sich nicht vorstellenkann , daß sie sich bei ihrer Arbeit wohl fühlen ; man weiß , daß siefür den Schweiß eines Monats zehn bis fünfzehn Schilling bekommenman meint , sie müßten ein Gefühl davon haben , daß sie nur arm -selige Sklaven sind . Man darf die Neger nicht unterschätzen , im Ge-
fühl sind sie uns wahrscheinlich voraus , sie sind Gefühlsmenschen erstenRanges . Warum sollten sie nicht ein Gefühl für die verlorene Frei -
he,t haben ? .

Aber dann sieht man , wie sie sich balgen wie Schulknaben , sielaufen lachend hintereinander her und schlagen sich den Kohlensackum d,e Ohren , daß dicke Staubwolken daraus hervorquellen Siekichern mit einer ganz hohen Stimme , unmelodiös wie sie sind Wereinmal einen Irrsinnigen hat lachen hören , weiß , daß das derselbeXylophon - Ton ist. S,e buffen sich in die Seite und werfen sich mitKohlenstucken . b,s die Ankunft des Aufsehers , der die Nilpferdpeitscheverordnen kann , dem improvisierten Theater ein Ende macht .Als ich das Schiff verlasse , um mir East London anzusehen , das
sich nicht viel von anderen aufstrebenden englischen Städten unter -
scheidet, bin ich auf der Spur der Neger . Ich komme mir wie ein
Expcditionsreisender vor ; es wäre eine Aufgabe , die ihren Lohn in
sich trüge , die materielle und geistige Lage der früheren Herren desLandes unter der jetzigen englischen Herrschaft zu untersuchen und
zu schildern .

Die Zulus waren ein kriegerischer Stamm , sie ließen sich nichtalles gefallen , sie hatten Anführer , die heute noch einem Dichter
abenteuerlicher Knabenbücher eine Menge Stoff aöben würden . IhreSpeere und Pfeile machten sie an der ganzen Südküste des östlichen
Afrika gefürchtet .

Und heute ? Kein Feind fürchtet sie mehr , aber sie selbst fürchtenallerlei , nicht zuletzt die Hiebe , die ihnen die Engländer aufmessen
lassen , wenn man mit ihnen unzufrieden ist.

Aus der Zeit der Freiheit , als noch die Steppe ihnen gehörte ,
wo sich heilte schon die Getreidespeicher erheben , ist ihnen eins ge-
blieben : die körperliche Gewandtheit . Heute retten sie sich damit vorm
Hunaertode : als Rikschakulis laufen sie Stunde um Stunde in der
Deichsel , ohne zu ermüden , sie sind wie aute Pferde , denen kein Tropfen
Schweiß entquillt , auch wenn sie noch so hart angestrengt wurden .
Und ihr guter dummer Gesichtsausdruck bleibt immer derselbe , ob sie
sich in der Sonne ruhten oder ob sie sich in der Deichsel für eine
Lady heißliefen , die ihnen nach beendigter Fahrt , mit einer Geste,die den sozialen Unterschied streng betont , einige Pfennige hinwirft .
Niemand soll sagen / daß sich die Engländer nicht um das Volk be-
mühten , das sie unterworfen haben : sie haben ihnen auf dem einen
noch wenig bebauten Ufer der Stadt eine Kolonie gebaut , in der sie
nach puritanischen Grundsätzen , wenn sie dazu Lust haben , wohnen
und leben können .

Von weitem sieht die Kolonie , die auf den sanft aufsteigenden
Hügel gepappt ist , wie eine Sammlung von Termitenhaufen aus , je
näher man aber kommt , desto besser unterscheidet man , daß die Ter -
mitenhaufen steinerne Häuser sind , die ein englischer Baumeister den
Neaern in der Form ihrer uralten runden Wohnhiitten baute . Was
früher im Urwald und der Steppe aus Lehm und Kuhmist war , ist
hier aus Zement ; es sieht merkwürdig aus , man muß sich daran ge-
wohnen und man bewundert die Kühnheit des Baumeisters , der to -
lerant genug war , eine fast sakrosankt gewordene Form zu schonen.

Hier in East London hat man , kühn in die Zukunft schreitend ,
den williaarbeitenden Negern einen Zementkraal gebaut . Es gibt
eine Hauptstraße , den späteren Broadway , etwa ein Dutzend Neben -
straßen , eine Polizeistation , einige Lebensmittelgeschäfte , eine Schule
und ein Lichtspieltheater .

Ein zivilisierter Neger ohne Kino ist unmöglich ; das Kino ist für
ihn der beste Anschauungsunterricht , hier sieht er , wie sich die fei -
nen weißen Leute , die es zu Geld gebracht haben fein benehmen ,
hier prägt sich seinem einfachen dummen Niggerherzen ein , was
Europäer gut und böse nennen .

Als ich durch den Zementkraal gehe , tritt mir ein schwarzer gut -
gekleideter Schutzmann entgegen und fragt mich nach meinen Wlln -

schen . Er schnauzt mich nicht etwa an . wie es mir mit Sicherheit in
einem Zementkraal von Weißen Bewohnern passiert wäre , sondern er
fragt nach meinen Wünschen , aber ich merke , daß ich hier nicht gern
gesehen bin . Ich erfahre , daß man eine Erlaubnis haben muß , wenn
man den Zementkraal von East London besichtigen will . Ein paar
gute Worte genügen , um den schwarzen Schutzmann seiner Würde zu
entkleiden er weiß gar nicht mehr , daß er Schutzmann ist, er lacht
wie ein Schulknabe , er jauchzt richtig , und ich muß ihn beruhigen ,
indem ich ihm auf die Schulter klopfe .

Wir gehen in seine Kraal -Office , er hat sogar Telephon , das
ihn mit der Polizei in East London verbindet . Ich frage ihn , ob er
hier viel Gelegenheit habe , einzugreifen , ob sich viele „Fälle " ereig -
neten , in denen er als Schutzmann und Hüter der Zementkraalord -
nung in Erscheinung treten müsse.

Ich habe wohl zu kompliziert gesprochen , er versteht mich nicht ,
er grinst mit einem tadellosen Gebiß und fragt mich, o^ er mir den
Telephon - Apparat vorführen solle . Offenbar glaubt er , daß ich in
meinem Loben noch keinen Apparat geseihen habe . Ich tue ihm den
Gefallen und stelle mich dumm ; mit einer Würde , die zum Totlachen
ist, nimmt er den Hörer herunter und bläst in das Mikrophon , daß
sich seine schwarzen Backen blähen . Dann lachen wir beide , ich habe
das Gefühl , zwanzig Jahre jünger zu sein und in die Schule zu gehen .
Wenn die Engländer ahnten , was sie sich hier für einen Exzentriker
in die Zementpolizeioffice gesetzt haben , sie würden staunen .

Mein Schutzmann führt mich in dem Dorf umher , man sieht die
Frauen vor den Hütten arbeiten , sie wringen Wäsche, schaben Töpfe
aus , reiben Gegenstände blank .

Sie sind das Arbeiten von früher her gewöhnt , als sie noch im
Busch und der Steppe saßen . Heute liegt der Fall so, daß die hohen
Eheherrn , die sich früher darauf beschränkten , beim Herumgeben der
Friedenspfeife über die Philosophie des Nichtstuns zu diskutieren ,
noch schwerer arbeiten müssen als sie .

Die Herren , die den Negern das Zementkraaldorf geschenkt haben ,
halten darauf , daß man sich ihre väterliche Zuneigung mit seiner
Hände Arbeit verdient . Die Reger , die hier wohnen , schuften als Ku¬
lis zehn Stunden und werden nicht besser bezahlt als die anderen
Kulis , die vor der Stadt in Lehm - und Erdhütten hausen . Sie haben
nur den Vorteil , in einer sicheren Siedlung zu wohnen , ihre Häuser
sind aus Stein , sie wissen , wo sie hingehören , kein Regen , kein Zyklon
wischt ihnen ihre Heimat weg.

Wir stehen vor der Schule ; alle Schüler und Schülerinnen sind
vor dem Schulgebäude , das genau so rund wie die anderen Hütten
gebaut ist , versammelt . Eine schwar ?e Lehrerin sitzt aus einem Bank -
chen und schaut in ein Buch , die Schüler stehen ohne sichtbare Ord -
nung in einem Raum , in dem ein Turneck daran erinnert , daß etwas
geübt wird .

Plötzlich beginnt ein kleiner Negerknabe , der aussieht , als wäre
er einer Schokoladenreklame entsprungen , mit plärrender Stimme
etwas auswendig herzusagen , er plärrt gleichmäßig und monoton , el
scheint Gefallen an seiner Stimme zu finden , die sich nicht um Haares -
breite senkt oder hebt . Er sagt ein Gedicht aus , das die Lehrerin in
der Fibel mit kritischen Augen verfolgt ; nach einiger Zeit merke ich
erst , daß die englische Sprache malträtiert wird . Es sieht merkwürdigaus . wie die Neger -Lehrerin ein wissenschaftlich kritisches Gesicht
macht , wo man doch das Gefühl hat , sie könnte sich jeden Augenblickdie Kleider vom Leibe reißen und einen Kriegstanz aufführen . Diese
junge Lehrerin ist sehr von ihrer Pädagogenwllrde überzeugt ; als
der plärrende Negerknabe verstummt , weil er seine Aufgabe vergessen
hat , erhebt sie sich langsam , geht auf ihn zu und schlägt ihm mit
der sicheren Geste eines Menschen , der mit seinem Handwerk ver -
traut ist, eine schallende Ohrfeige herunter . Dieser Anstoß muß not -
wendig gewesen sein , denn sofort nach beendigter Exekution beginntder Negerknabe ohne Veränderung des Tones sein Geplärr vonNeuem .

Hundert Schritte entfernt , höre ich noch immer seine einschläfernd «
Stimme . Ich drücke dem Schutzmann die Hand , die vorher mit einem
Trinkgeld versehen wurde ; er schmunzelt mich zufrieden an ; ich habedas Zementkraaldorf . hinter mir .

Vom Negerdorf ist man in einer Viertelstunde am Meer , es istder große weite , von weißen .Schaumbergen überflutete indische Ozean ,an dessen gegenüberliegenden Seite Ceylon liegt . Ich setze mich in denSand zwischen zerbrochene Muscheln und schaue einem schwarzenFischer zu . der im Begriff ist, seine Netze auszuwerfen .Ein Negerjunge , der nur einen Lendenschurz um die Hüften ge-
bunden hat , geht ins Wasser und sucht Krebse . Es gibt hier große rote
Krebse , man kann sie in dem einzigen Restaurant East Londons für
billiges Geld haben . Ich denke noch ein wenig an das Zementkraal -
darf , an die Lehrerin mit der wissenschaftlichen Würde und an den
lustigen Schutzmann .

Ich denke, daß es eine ganze Zeittang dauern wird , bis bei alle »
diesen braunen Menschen das Gefühl ungebundener Freiheit durchdas Gefühl wissenschaftlicher Würde ersetzt sein wird , wie es voraus -
schauend die Ohrfeigen verteilende Lehrerin zur Schau trug .

Humor.
Euter Ansang.

Student szu einem Kameraden ) : „Ist ' s wahr ? Du willst
Dir aus Deiner Bude einen Salon machen ? " — ,Za "

. — „Was hastDu Dir denn dafür angeschafft ? " — „Vorerst mal diese Salon -
Zündhölzer ."

Doch etwas .
Professor (zu einem jungen Schriftsteller ) ; „Sie

werben um die Hand meiner Tochter ? Haben Sie denn schon einen
Namen ? Stehen Sie im Lexikon ? " — „Das noch nicht , aber --- im
Adreßbuch .

"

Aber , ich bitte Sie,garnicht
3U vergleichen

mit

..SUPERI/X
I y der neuen charaktervollen

Zigarette
5,3

Hill
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ZUBAN
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Mannheimer Brief .
Die erledigten Bürgermeisterfragen . — Die Aufgabe
der Ausstellungspläne . - Erweiterung der städtischen
werbenden Werke . — Die Verprivatisierung der

Mannheimer Wasserversorgung . — Die typisch ge-

wordenen Engagements - Gastspiele am National -

thealer .

Schon glaubte man durch den Rücktritt des Ministerialrats
Seeger von seiner Kandidatur für den ersten Bürgermeisterposten die

Vereinbarung zwischen Sozialdemokratie und Zentrum als erledigt ,
da das Zentrum nicht sofort wußte, ob es noch einmal aus seinen

Reihen einen Kandidaten aufstellen würde. Nachdem es aber in

Baurat Büchner rasch einen geeigneten Bewerber gefunden hatte ,
war die einige ^ age verworrene Lage wieder geklärt, und das Ab -

kommen zwischen den beiden erstgenannten Parteien wird nun die

Folge haben , daß in Kürze der sozialdemokratische erste Bürger -

meister Dr . Heimerich in Kiel zum Mannheimer Oberbürgermeister
und Baurat Büchner zum ersten Bürgermeister mit Stimmenmehrheit
gewählt werden, wenn auch nicht einstimmig. Die Deutsche Volks-

partei hat zwar den Oberbürgermeister Finte (Hagen) , der Dr.

Heimerich an Erfahrung auf kommunalpolitischem Gebiet zum min-

desten nicht nachstehen , wenn nicht gar überragen dürfte , denn er

hat im Eemeindedienst sich von unten herauf gearbeitet , als ihren
Kandidaten genannt , aber bei der Wahlkommission noch nicht als

ihren Kandidaten eingereicht . Oberbürgermeister Finke selbst hat

sich gar nicht um den Posten beworben. Bei dem Stimmenverhältnis
handelt es sich für sie nur um eine Demonstration gegen die Zwei-

Parteienabmachung . Von den anderen Fraktionen liegen keine

Wahlvorschläge vor . Von ihnen dürften lediglich die Demokraten

für die beiden erst genannten Kandidaten stimmen. Die durch die

Gemeindeordnung vorgeschriebene Wahlkommission, die eigentlich die

geeigneten Kandidaten aus der Zahl der Bewerbungen heraussuchen
und dem Wahlkörper vorschlagen sollte , mußte bei dem ganzen Vor-

gang eine untergeordnete Stelle spielen, nachdem zwei über die not-

wendige Mehrheit verfügende Parteien bestimmte Kandidaten vor-

geschlagen haben und auch gewillt sind , sie zu wählen . Unter diesen

Umständen hatte eine Auswahl durch diese Kommission keinen Zweck .
Das parlamentarische System zieht wie im Reich , in den Ländern

und bereits in verschiedenen Gemeinden nun auch in Mannheim
in der Verteilung der Bürgermeisterposten ein.

Wie Oberbürgermeister Dr . Kutzer in der letzten Bürgerausschuß-

sitzung mitteilte , ist die Auflösung der zur Vorbereitung des Aus-

stellungsprojektes gegründeten Ausstellungsgeselljchaft notwendig ge-

worden und der zwischen der Stadt und der Gesellschaft geschlossene

Vertrag in beiderseitigem Einverständnis außer Kraft gesetzt worden.
Wie wir bereits schon früher berichteten, tauchten zu große Schwierig-

leiten auf . die im Jahre 1929 geplante Elektrizitäts -Ausstellung

durchzuführen. Neue Vorschläge und Pläne für Ausstellungen anderer

Branchen führten zu keinem praktischen Ergebnis . Für 1328 ist eine

große Ausstellung für das Hotelwesen und verwandte Gewerbe als

Privatunternehmen von dem Hotel- und Gastwirteverein geplant .

Auf welchem Platz diese Ausstellung stattfindet , steht noch nicht fest ;

jedenfalls auf dem geplanten Ausstellungsgelände am Luisenpark

nicht , da dort die vorgesehenen festen Ausstellungsgebäude bis dahin

noch nicht fertiggestellt sein können , und es auch fraglich ist . ob diese
Bauten erstellt werden, nachdem die von Oberbürgermeister Dr .

Kutzer nicht gerade mit Freude betriebenen Aukstellangspläne auf-

gegeben werden mußten. Die bewilligten, aber noch gar nicht vor-

handenen Mittel können jetzt für andere , dringendere Zwecke ver-

wandt werden.
Entsprechend der Ausdehnung der Stadt und der Bevölkerungs-

Vermehrung machte es sich notwendig, an eine bedeutende Erweiterung
der städtischen werbenden Werke heranzugehen. Die Straßenbahn

braucht für ihren ständig wachsenden Verkehr 30 weitere Anhänge-

wagen und muß ihren in der Vorkriegszeit schon erbauten Betriebs -

bahnhof an de» Collinistraße erweitern , der zwar nicht in der Innen -

stadt erweitert , sondern überhaupt verlegt und vollständig neu ein-

gerichtet gehört. Aber ein Neubau würde 3 Millionen Mark erfor-

dern , und dafür sind gerade jetzt die Mittel nicht vorhanden . Auch

die städtischen Elektrizitäts - , Gas - und Wasserwerke sind erweiterungs -

bedürftig . Für alles in allem wurde ein Kredit von 6 Millionen

Mark bewilligt , der durch eine auf dem inländischen oder auslän -

dischen Kapitalmarkt aufzunehmende Anleihe beschafft werden soll .

Die Wasserversorgung der Stadt Mannheim soll nunmehr durch
eine private Gesellschaft , die Wasserwerksgesellschaft Rheinau m . b . H . ,

vorgenommen werden. Das Wasserwerk im Käftertaler Wald ist
veraltet und soll stillgelegt und nur im Sommer für einen Spitzen-

bedarf herangezogen werden. Das neu und modern ausgestattete
Wasserwerk Rheinau soll nun die ganze Wasserversorgung überneh-

wen . Große Bedenken lagen gegen die Verprivatisierung der Wasser -

Versorgung vor . Dem Bürgerausschuß wurde aber die Tariffestsetzung
zugesichert und der Vertrag mit der Privatgesellschaft vorerst nur auf

3 Jahre abgeschlossen. Auch die Angestellten und Arbeiter dürften

nicht schlechter gestellt sein als die städtischen . Die Hauptbedenken

gegen die privatwirtschaftliche Verwaltungsreform waren durch die

Vorgänge bei der Hotelgesellschaft entstanden, die heute schaltet und

waltet , wie sie will , ohne den Bürgerausschuß zu befragen. Der

Bürgerausschuß wollte sich diesmal nicht wieder vollständig aus -

schließen lassen . Die Wasserversorgungsgeiellschastbedarf zum voll-

ständigen Ausbau ihres Wasserwerkes noch rund 4 Millionen Mark ,
wofür die Stadt Mannheim die Bürgschaft übernimmt .

Am Mannheimer Nationaltheater nehmen di<? Engageinentsspicle
von Kapellmeistern und Solisten der Oper und des Schauspiels kein

Ende . Selbst an hohen Feiertagen , wo man mit den höchsten Ein -

trittspreisen Festvorstellungen vortäuschen will , werden fremde Kräfte
aus die Bühne gestellt , die absolut nicht immer dazu beitragen , die

Vorstellung zu einer Festvorstellung zu machen . Man wählt dabei
Stücke aus . auf die das Orchester wie das übrige Personal so ein-

gespielt ist . daß schon im Voraus eine glatte Abwicklung gesichert
ist . und man die Fähigkeiten z . B . eines gastierenden Kapellmeisters
kaum richtig einschätzen kann. Man ist überhaupt am Mannheimer
Nationaltheater ganz davon abgekommen , ein auf längere Zeit
engagiertes Ensemble zu schaffen , sondern schließt Verträge nur noch
von einem Jahr zum andern ab . Mit dieser Praxis werde» die

Engagementsspiele zum Schaden des Ansehens des Nationaltheaters
wie zum Schaden des Publikums niemals aufhören . mr .

Aus der Erzdiözese Freibury.
Ward der Seelsorgsklerus der Erzdiözese die letzten Monate vom

- Tode ganz verschont geblieben trotz teilweise harter Winterszeit , so
fielen vielem im Zeitraum von stark Monatsfrist 3 Geistliche zum
Opfer , die auch zur Geistlichkeit der Erzdiözese gehörten, wenn auch
nicht mehr aktiv ' am 26 . November starb P ro s ess o r W . S ch l e u ß-
n e r , der schon 54jahrig , im Jahre 1918 die Weihe erhielt , ein be-
rühmter Philosoph und Geistesmann , am 24 . Dezember verschied
der langjährige Divisions- und Militäroberpfarrer Dr . A . L e i n z ,
früher Eeneralvikar des Bischofs der preußischen Armee, und am
g . Januar starb der Oberpfarrer der deutschen Reichswehr in Stutt -
gart , Alfred Schwenk , ein geborener Hohenzoller, schon vor dem
Krieg« Dwiswnspfarer .

Vom Geld-, Bank- und
Die ältesten Geldinstitute in Baden sind die Sparkassen ,

die anfänglich als Waisenkassen gegründet wurden . Wie aus einer
Untersuchung von Dr . Viktor Homburger hervorgeht , war es
Fürstabt Martin II . in St . Blasien, der im Jahre 1765 in Bonndorf
eine Spar - und Waisenkasse gründete. Zwanzig Jahre später wurde
auch in Heiligenberg eine Spar - und Waisenkasse errichtet; in das
Jahr 1816 fällt die Gründung einer Ersparniskasse durch " die Stadt -
Verwaltung Karlsruhe. Die Anfänge des Bankwesens in Baden
lassen sich in das erste Viertel des 18 . Jahrhunderts zurückver -
folgen. Das älteste, heute noch bestehende Bankhaus ist das Bank-
haus I . A . Krebs in Freiburg i . Br . , das im Jahr 1721 als Han-
delsgeschäft gegründet worden ist. In das Jahr 178S fällt die Ent¬
stehung des Bankhauses W . H. Ladenburger u . Söhne , in das Jahr
1792 die des Bankhauses Hohenemser u. Söhne in Mannheim . Beide
Firmen haben lange Zeit im Wirtschaftsleben des Mannheimer
Platzes und darüber hinaus eine angesehene Stellung eingenommen
und sich durch großzügige Handhabung des Bankkredites große Ver-
dienste um die Förderung von Handel und Industrie erworen, bis
sie im Laufe der letzten Jahrzehnte des vorigen Jahrhunderts in
neuzeitliche , größere Bankinstitute aufgingen . Von älteren Bank-
instituten in Karlsruhe sind der Hosbankier Haber,' David Selig -
mann , Salvini und andere , von Freiburger Geldinstituten — neben
Krebs — die Gebrüder Kapferer und Gebrüder Mez zu erwähnen ;
in Pforzheim betrieben die Kolonialwarenhandlung Schenk und die
Weinhandlung Homburger in größerem Umfang auch Bankgeschäfte .
Als gegen Mite des vorigen Jahrhunderts die erstarkende
Industrie und der aufblühende Handel anfingen , alle verfügbaren
Kapitalien immer mehr an sich zu ziehen und der gewerbliche Mit -
telstand in große Kreditnot geriet , wurde eine Reih ? von gewerb-
lichen Mittelstandsbanken . zunächst in Form von Aktien-Eesellschaf -
ten , ins Leben gerufen. Die erste derartige Bank war die im Jahr
1847 gegründete Mannbeimer Handwerkerbank, die dann später
( 1860) in die auf genossenschaftlicher Grundlage beruhende Mann -
heimer Darlehenskasse umgewandelt wurde . In der Folge ist der
kleinaewerbliche und der landwirtschaftliche Personalkredit Haupt -
sächlich durch Kreditgenossenschaften gepflegt worden. Die erste ge-
werbliche Genossenschaft des Landes — nach dem System von
Schulze -Delitzsch — war das in Karlsruhe -Mühlburg im Jahr 1851
aegriindete Kreditinstitut . Ihm folgte wenige Jahre sräter die
Vereinsbank Karlsruhe . Bedeutungsvoll für das badische Bank-

Die chrisllchen Freikirchen in Baden .
Vor 100 Jahren hat es in Baden , soweit sich aus dem beim

Statistischen Landesamt handschriftlich vorliegenden Material ent-
nehmen läßt , abgesehen von der Herrnhuter Brüdergemeine in
Königsfeld erst eine einzige Freikirche, die der Mennoniten , ge-
geben. Die Gesamtzahl der Mennoniten betrug 1417 Personen , die
sich größtenteils auf die Gemeinden des Amtsbezirks Sinsheim
verteilten . Um die Mitte des 19. Jahrhunderts (1852) wurden
außer 1462 Mennoniten 537 Dissidenten festgestellt . Nach weiteren
25 Jahren , bei der Volkszählung im Jahre 1875. gab es neben Men -
noniten und Dissidenten schon Baptisten und Methodisten, außerdem
haben sich damals jeweils einige Personen als Quäker, Mormonen .
Apostolische bezeichnet . Insgesamt hatten die Freikirchen rund 2006
Anhänger . Um die Jahrhundertwende war die Mitgliederzahl der
Freikirchen auf ungefähr 3006 Personen angestiegen. Zu den be-
stehenden Freikirchen kamen die der Katholisch - Apostolischen . der
Apostolischen , der christlichen Dissidenten, die Gruppe von Wißwässer
und die Heilsarmee hinzu. Daneben haben sich wieder vereinzelt
Personen als Mormonen , Puritaner , Salpeterer , Wiedertäufer , Uni-
tarier , Freikirchler, Freiprotestanten , Liberale . Salutisten usw . be-
zeichnet . Vor dem Kriege (Volkszählung 1916) hatten die verschie-
denen Freikirchen zusammen mehr als 5000 Mitglieder . Die Zahl
der Freikirchen hat sich um 3 vermehrt,' die aus der apostolisch -katho-
tischen Gemeinde hervorgegangene neuapostolische Kirche , die Ad-
ventisten, sowie die „Christliche Wissenschaft ". Vereinzelt treten auch
andere neue Religionsbenennungen auf wie : freievangelisch, evange-
lischer Geist , undogmatische Protestanten . Anhänger Christi,
Templer usw.

Bei der Volkszählung am 16. Juni 1925 wurden insgesamt
11970 Anhänger von christlichen Freikirchen ermittelt ; auf 100 Ein -
wohner des Landes entfallen somit 0,52 Mitglieder von Freikirchen.
Zu den im Jahre 1910 bestehenden Freikirchen sind die Bibelforscher,
die Christengemeinschaft (Bewegung zur religiösen Erneuerung ) und
die Christengemeinschaft ( sogen . Pfingstbewegung ) hinzugekommen.
Außer den Herrnhutern , Lutheranern und Reformierten einerseits ,
den Alt -Katholiken und Griechisch-Katholtken andererseits , üben also
in Baden insgesamt 14 Freikirchen ihre Tätigkeit aus . Die Haupt -
Verbreitungsgebiete der Freikirchen sind die an Württemberg , das
typische Sektiererland , grenzenden Bezirke Pforzheim , Bret -
ten und Sinsheim in der nördlichen Landeshälfte , und Wol -
f a ch und V i l l i n g e n in der südlichen . Die Gemeinden mit der
größten Zahl Mitglieder der Freikirchen sind Pforzheim (2053 ) .
Karlsruhe (1712) . Mannheim (1246) , Heidelberg (580) , Freiburg
(487) und Durlach (416) . Außer den genanten ländlichen Bezirken
sind es also vor allem die großen Städte , in denen sich den Frei -
kirchen ei » günstiges Feld der Betätigung bietet . Welcher Religions -
gemeinschaft die 11970 Anhänger der Freikirchen in Baden vor
ihrem Uebertritt angehört haben , läßt sich mangels statistischer Unter-
lagen schwer feststellen . Aus Mitteilungen der Führer der größeren
Freikirchen geht hervor , daß etwa die Hälfte der heutigen Anhänger
ehemals römisch - katholisch war , die andere Hälfte aus der evange-
fischen Landeskirche stammt.

Einzelheiten über die Mitgliederzahl , die Verbreitung , die Ent -
stehung , die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale gegenüber anderen
Religionsgemeinschaften, über Alter , Geschlecht. Familienstand und
Berus der Anhänger der Freikirchen enthält da ? vom Statistischen
Landesamt herausgegebene Buch über „Die Religionszugehörigkeit
in Baden in den letzten 100 Jahren ".

) : ( Durlach, 8. Jan . Das badische Finanzministerium hat der
Gründung einer Wassergenossenschaft für die Hub - und Breitwiesen
auf Gemarkung Durlach die Genehmigung erteilt , was dem Stadt -
rat in seiner letzten Sitzung zur Kenntnis gebracht wurde . Die von
der Stadt für die Wiesenmelioration gemachten Aufwendungen wer¬
den von der Genossenschaft übernommen.

— Mannheim , 8 . Jan . (Der Bahnhofsumbau ) schreitet pro-
grammäßig weiter . Da mit dem Abtragen der vorderen Bahnhofs
front im Frühjahr begonnen werden soll, werden in den nächsten
Tagen die Zugänge zu den Wartesälen und Wirtschaften 2 . und 3.
Klasse von der Stadtseite her (Bahnhofsgang ) geschlossen

r Langenbrücken, 9 . Januar . ( Diamantene Hochzeit.) Die Ehe-
leute Karl Frank und Regina geb . Zolk , können heute das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit begehen Trotz des hohen Alters der
Jubilare , der Mann ist 82, die Frau 80 Jahre alt , erfreuen sich beide
noch guter Gesundheit.

-er . Waldulm , 7 . Jan . Mit dem neuen Jahre ist eine Aenderung
in der P o st z u st e l l u n g insofern eingetreten , als nun nachmittags
die Post zur Posthilfsstelle gebracht wird und dort in Empfang ge-
nommen werden kann. Die längst gehegten Wüsche , daß die Post
wenigstens den Talbewohnern amtlich zugestellt wird , ist allerdings
damit noch nicht in Erfüllung gegangen, doch hofft man . daß sich
dies mit der Zeit noch bei der zuständigen Stelle durchsetzen lassen
wird.

— Haslach i . K ., 8 . Januar . (25 Jahre Gemeindedienst. ) Der Be-
triebsleiter des städtischen Elektrizitätswerkes , Prinzbach , kann
dieser Tage auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste der Stadt -
gemeinde Haslach zurückblicke» . In dieser Zeit hat sich die Leistung
des Werkes verzehnfacht . Zahlreiche Landgemeinden sind an das
städtische Leitungsnetz angeschlossen worden.

Börfenwefen in Baden.
wesen wurden die 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts : in diesem
Zeitraum entstanden die Vadische Bank , die Rheinische Creditbank ,
die Rheinische Hypothekenbank, alle in Mannheim : das Bankhaus
Straus u . Co in Karlsruhe sowie der Pforzheimer Bankverein
Kayser, Becker u . Co . Auch kamen in dieser Zeit die ersten länd-

lichen Kreditgenossenschaften nach dem System Raiffeisen auf.
Einen weiteren Aufschwung erhielt das badische Bankwesen zu
Anfang des neuen Jahrhunderts , einmal durch Gründung der Süd -

deutschen Disconto -Eesellschast . durch Errichtung von Filialen Ber -

liner Großbanken (z. B . der Dresdener Bank, der Darmstädter und
Nationalbank usw . ) sowie durch Gründung von Fachbanken (z . B .
der Badischen Landwirtschaftsbank, der Badischen Bauernbank usw .) .
Besonders groß war die Zahl von Bankgründungen in der Infla¬
tionszeit , von denen aber die meisten in den letzten Iahren wieder
eingegangen sind.

Nach dem Ergebnis der 1925er Gewerbezählung gibt es heute
in Baden 155 Sparkassen , 169 Kredit - und Effektenbanken, 1 Noten-
dank (Badische Bank in Mannheim und Karlsruhe ) , 1 Hypotheken -
bank (Rheinische Hypothekenbank in Mannheim ) , 21 Reichsbank-
filialen , 51 Nachbauten sowie 736 landwirtschaftliche und 88 gewerb¬
liche Kreditgenossenschaften. Beschäftigt waren in diesen Betrieben
insgeamt rund 7000 Peronen von denen über die Hälfte (4500) in
Kredit - und Effektenbanken beschäftigt waren . Bei der Mehr,zahl
der genannten Kreditinstitute bleibt die Zahl der beschäftigten
Personen je unter 10 : nur 95 beschäftigen 11 und mehr Personen ,
8 sogar über 100. Zu den bedeutendsten Effektenbanken unseres
Landes gehören die Süddeutsche Disconto -Gesellschaft . die Rheinische
Creditbank . die Darmstädter und Nationalbank , die Dresdner Bank,
die Badiche Girozentrale , die Commerz- und Privatbank , sowie die
beiden Privatbanken in Karlsruhe : Veit L. Homburger und Straus
& Co . Von den obenerwähnten 169 Kredit - und Effektenbanken
tragen 105 (d . s . 62 Prozent aller Bankbetriebe) die Rechtsform
einer Filiale .

Die Zahl der in Baden bestehenden Börsen beträgt 3 ; es

Jandslt
sich dabei einmal um die im Jahr 1884 gegründete Effekten-

örfe in Mannheim , um die 1862 ins Leben gerufen« Produkten -
börfe in Mannheim , sowie um die im Jahr 1923 gegründete
Produktenbörse in Karlsruhe . Börsenmäßige Einrichtungen gibt
es in Baden 2 . nämlich die Kehler Börsenvereinigung und die
Freiburger Weinbörse.

Zwei Raubmördern auf der Spur.
B r e i s a ch, 8. Januar . Ein Krastwagensührer aus Freivurg ,

der heute früh zwei Männer von Freiburg nach Breisach gesahren
hatte , ersah in einer Wirtschast aus einem gerade ausgehängten
Steckbrief , daß er die beiden Raubmörder Hein und Larn , die
das Postamt in Ohligs am Rhein ausgeraubt und dabei zwei Post-
beamte erschossen, ferner das Postamt in Kloster Lausnitz ausgeraubt
und den Postverwalter erschossen und in Jena einen Kriminalbeamten
getötet hatten , gesahren hatte . Die beiden Verbrecher wollten anschei-
nend über Breisach nach Frankreich gelangen . Der Chauf -
feur benachrichtigte sofort die Behörden , die sämtliche Grenzstationen
und Polizeiorgane anriefen . Das Ueberfallkommando nahm mit Po -
lizeihunden die Verfolgung der Flüchtlinge auf. Ein Polizeihund ver-
folgte eine Spur , die in den Rheinwald führte . Bis heute abend 10
Uhr war es jedoch noch nicht gelungen, die beiden Raubmörder auf-
zufinden. Die Verfolgung wird weiter fortgesetzt .

Unfälle.
23 Untergrombach (Amt Bruchsal) , 9. Jan . (Folgen des Neu-

jahrsschießens.) Dem 16jährigen Franz Schmitt , der sich, wie
gemeldet, beim Neujahrsschießen mit einem Flobert in das Bein
geschossen hat , ist dieses nun abgenommen worden.

= Grünsfeld (bei Tauberbischossheim) , 8 . Jan . (Vom Pferde
geschlagen .) Der Dienistknecht Bernhard Spitz na gel wurde von
einem jungen Pferde geschlagen , das ihm den Oberschenkel zer-
schmetterte .

Rheinbischofsheim (bei Kehl) , 8 . Jan . (Ein gefährlicher
Schuß.) Wie erst jetzt bekannt wird , hat auch hier die leidige Un-
sitte des Neujahrsschießens einen Unfall verursacht. Ein Landwirt
wollte dazu einen alten Vorderlader benutzen. Beim Fertigmachen
ging plötzlich der Schuß los und verletzte den Mann am rechten
Unterarm so schwer, daß er sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte. Außer des Arztes , hat sich nunmehr auch die Gendarmerie
seiner angenommen.

<f> Bellingen (bei Mllllheim) , 8. Jan . (Ein eigenartiger Un-

fall. ) Als der von Bafel herkommende Schnelling hier durchfuhr,
wurde infolge des Luftdruckes ein kantiger Stein beiseite ge-

schleudert und flog einem in nächster Nähe stehenden Mann an die
Schläfe, sodaß der Getroffene bewußtlos in seine Wohnung verbracht
werden mußte.

-- Dürrenbühl (Amt Bonndorf ) , 8. Jan . (Sturz vom Lang-
holzwagen. ) Der Gutspächter Hermann Speck siel beim Langholz-
laden vom Wagen und zog sich erhebliche Verletzungen am Kopf zu.
außerdem Quetschungen am Arm , Brust und Becken.

-er . Achern , 7 . Jan . Am Dreikönigstag hielt der im letzten Jahre
neugegründete Mittelbadische Artilleriebund Achern
seine erste gesellige Veranstaltung in der Turnhalle ab . die ihm ein
dichtbesetztes Haus brachte . Die Stadtkapelle ließ alte Militärmärfche
erklingen. Gemeinsame Soldatenlieder wurden gesungen . Amtell« des
erkrankten Oberstleutnants a . D Holtz hielt Oberleutnant Heid -
mann einen längeren Lichtbildervortrag über die ruhmreiche Ver-
ganzenheit der deutschen Artillerie , überhaupt der deutschen Truppe .
Als Leitmotiv batte der Vorstand des Vereins . Gemei -' derat Kropp
ausgegeben - ..Sich in geselliger Stunde an die Artillerie von einst
und jetzt zu erinnern ".

= Auenheim (bei Kehl) . 8 . Jan . (Brand .) Gestern brach in
einem Zimmer des Anwesens des Kaufmanns Jakob Roß auf
bisher noch unaufgeklärte Weife Feuer aus Durch energisches Ein -
greifen der Hausbewohner und Nachbarn konnte eine größere Aus-

dehnung des Feuers verhütet werden. Immerhin ist an den im
Zimmer aufgestapelten Warenvorräten durch Feuer und Wasser
beträchtlicher Schaden angerichtet worden.

= Freiburg . 8 . Januar . (Gemäldeausstellung ) In den Räumen
des Freiburoer Kunstvereins wurde heute eine Ausstelluno schweize-
rijcher Künstler eröffnet , die mit 160 Arbeiten (Aquarelle , Litho-
graphien , Holzschnitte , Radierungen usw .) beschickt ist.

Gericht5zeitunq .
— Bühl , 7 . Jan . (Eine Milchpantscherin.) Durch rechtskräf-

tiges Urteil des Amtsgerichts Bühl ist die Ehefrau Maria Anna
Friedmann , geb . Küpferle , in Ulm , wegen Milchfälschung zu
einer Geldstrafe von 200 RM . oder zu 20 Tagen Gefängnis ver-
urteilt worden.

-- Stuttgart , 8. Ja » . (Zuchthaus für einen ungetreuen Post-

ausHelfer.) Mit einer harten Strafe wurde ein verheirateter . 29
Jahre alter Postaushelfcr vom Schöffengericht Cannstatt belegt.
Dir öfters Briefe beim Postamt Waiblingen - abhanden kamen , wurde
dem Verurteilten ein Fangbrief mit 3 RM . Inhalt unter seine
anderen Briefe gegeben . Man erwischte ihn . als er den Brief zu
sich genommen hatte . Mit einer Zuchthausstrafe von
einem Jahr hat er jetzt seinen Fehler zu büßen.



Auweiler über Mitteleuropa.
c>. Berlin , 9 . Jan . Nach hier vorliegenden MÄduingvn aus

Mttteldeutschlan >d hat in zahlreichen Orten Mittel -
deutschlands das Unwetter vom Damswg große Ver¬
heerungen angerichtet . Do besonders w der Umgegend von
Halle , Chemnitz und Magdeburg . Bei Chemnitz wurden die Dächer
einer Strumpfsabri -k abgedeckt . Weiter riß der Sturm einen 53
Meter hohe, : Schornstein ein , dessen Drummer auf die Geleise einer
Eisend » hiulinie stürzten .

Im Erzgebirge steigerten sich die schweren Schneestürme
der letzten Tage .zu orkanähnlicher Stärke . Im Riesengebirge wütete
ebenfalls ein überaus heftiger Schneesturm , der den Ausenthalt im
Freien unmöglich machte . Im Gebirge sind 50 Zentimeter Neuschnee
gefallen , im Glatzer Gebirge bis zu 90 Zentimeter . Auch in Ober -
schlesien wüteten den ganzen Samstag über heftige Schneestürme .
Die Licht - und Telephonleitungen , besonders die Ueberlanvleitun -
gen , sind vielfach zerrissen worden . Der Telegraphen verkehr nach
Ost -Oberschlesien erleidet erhebliche Verzögerungen . In zahlreichen
Fällen wurden die Dächer der Häuser abgedeckt und Fensterscheiben
eingedrückt . Auch in den Baumbeständen hat der Sturm großen
schaden angerichtet .

Ein orkanartiger Sturm hielt don ganzen Samstag über auch
in Prag an , wo großer Sachschaden angerichtet wurde . Auch aus
Budapest werden Orkanvecheerungen gemeldet . Eine ganze Reihe
von Personen wurde verletzt , zum Teil sehr schwer . In vielen
Häusern entstanden kleinere Brände , die aber keinen ernsteren
Schaden anrichteten . Mehrere Häuser mußten von den Bewoh¬
nern geräumt werden . Durch umherfliegende Ziegöl , Firmen -
schilder , usw . erlitten acht Personen schwere Schädelbrüche , bei den
übrigen Schwerverletzten handelt es sich größtenteiil um Arm - und
Beinbrüche . Der Sturm warf aus der gefrorenen Donau stellen -
weise große Eistafeln ans User ; von einer solchen Eistafel wurde
ein Straßenbahnwagen getroffen und fast ganz zerstört . Feuerwehr
und Polizei mußten zahlreiche Straßen , in denen die Gefahr be-
fonders groß war , absperren . Das Dach einer VolksschaTe wurde
vom Wind abgerissen .

Ein italienischer Köder für Frankreich .
TU . Paris , 9 . Januar . Das führende Mitglied der italienischen

Faszistischen Partei , Francesco P o p p o l a , äußerte sich in längeren
Ausführungen gegenüber dem römischen Vertreter des „Echo de
Paris " über den Stand der italienisch -französischen Verständigung .
Die Auffassung Poppolas läßt sich kurz zusammenfassen wie folgt :

Frankreich strebe vor allem die Sicherheit am Rhein an . Italien
benötige dringend koloniale Ausbreitungsmöglichkeit . Frankreich
möge daher ein Opfer bringen , um es Italien zu erleichtern , das
für seine Bevölkerung notwendige koloniale Absatzgebiet zu finden
und Italien werde die französische Sicherheit garantieren . Poppola
sucht dann nachzuweisen , dag alle bisherigen Bemühungen Frank -
reichs , sich die Sicherheit am Rhein zu verschaffen , gescheitert seien .
Frankreich habe zuerst an eine Aufteilung Deutschlands gedacht , sich
sodann um die Garantien Englands und der Vereinigten Staaten
bemüht und sei sodann an die Einkreisung Deutschlands (Kleine En -
tente und Polen ) gegangen . Dieses System lege aber Frankreich der -
artige Lasten aus , daß es keineswegs des Zieles wert sei, das Frank -
reich erreichen könnte . Im übrigen würde die Freundschaft der Bal -
kanstaaten zu Frankreich die Unzufriedenheit der Großmächte ( lies :
Italien . — D . Redaktion .) herausfordern . Daher wandte sich Frank -
reich dem Völkerbunde zu , um auf dem Wege des Protokolls von 1924
alle Staaten für seine Sicherheit zu engagieren . Vergeblich ! Der Aus -
weg , über Locarno auf dem Wege direkter Verhandlungen mit
Deutschland seine Ziele zu erreichen , scheine ebenfalls aussichtslos zu

fein . Dagegen würde eine Entente zwischen Frankreich und Italien
der französischen Sicherheit eine Bevölkerung von achtzig Millionen
Menschen zur Verfügung stellen . Italien sei bereit , im Westen des
Adriatischen Mittelmeeres schmerzliche Opfer zu bringen , wenn Frank -
reich im Osten des Mittelmeeres — gemeint ist Syrien — Italien
entgegenkommen würde .

Diese Gedankengänge sind an sich nicht neu . Bemerkenswert an
ihnen ist nur immer wieder , wie gering man in Italien selbst die
Unterschrift Italiens unter den Locarnopakt einschätzt. Auf der an -
deren Seite freilich ist die auf italienischer Seite festgestellte Ein -
kreisungspolitik Frankreichs gegen Deutschland , worunter offenbar die
französische Bündnispolitik der Nachkriegszeit verstanden wird und
im Zusammenhang damit die weitere Besetzthaltung des Rheinlandes
gleichfalls kein Beweis dafür , daß man in Frankreich die macht -
politischen Aspirationen auszugeben gewillt ist.

Friedensverhandlungen zwischen Nordchina
und Echansi ?

T .U . London , 9. Jan . Wie aus Peking gemeldet wird , veröffent -
licht die nordchinesische Regierung eine Erklärung , wonach für die
nächste Zeit mit Friedensverhandlungen zwischen der Nordarmee
und den Schansi -Truppen zu rechnen sei .

Flugzeug -Verwundeleulrausporl
in Nicaragua.

TU . London , 9 . Nan . Wie aus Managua gemeldet wird , sind
gestern neun amerikanische Marinesoldaten der niearaguani

'chen
Nationalgarde , die kürzlich in Kämpfen mit den Truppen des Ge¬
nerals Sandino verwundet wurden , im Flugzeug von Quilali nach
Managua gebracht worden . Die Lwndung dieses Flugzeuges war
durch die Konstruktion eines Notlandungsplatzes ermöglicht worden .
Zwei Kampfflugzeuge dienten als Schutz für den Rot -Kreuz -Appa --
rat , der von Schützen des Generals Sandino während der ganzen
Aktion beschossen wurde . Die Kämpfe sind bisher nicht wieder auf -
genommen worden .

In Eorinto , dem Hasen von Managua , trafen drei amerika -
mische Kreuzer mit 175 weiteren amerikanischen Marinesolda >ten ein .

Bisher 17 Tote vom U-Boot „8 4" geborgen.
TU . London , 9. Jan . Nach Meldungen aus Newuork sind bisher

aus dem gesunkenen amerikanischen U - Boot „S 4 insgesamt 17
Tote geborgen worden . Die Offiziere der an dem Rettungswerk
beteiligten Schiffe stimmen in der Auffassung überein , daß der
Maschinenraum des Unterseebootes , aus dem 16 der Toten geborgen
wurden , nicht mit Wasser gefüllt war , ehe die Taucher die Ventile
öffneten . Weiter ist man der Ansicht , daß die Insassen des Maschinen -
raumes an Gasvergiftung gestorben sind.

Gegen polnische Fleischeinfuhr.
* Berlin , 7 . Jan . (Funkspruch .) Der preußische Landwirt -

schaftsminister Dr . Steiger erklärte im preußischen Landwirtschasts -
Ministerium in einer Pressekonfernz , daß er sich mit allen ihm zuGebote stehenden Mitteln gegen die Zulassung der Einfuhr oder
Durchfuhr lebenden Viehs aus Polen in dem zur Verhandlung
stehenden Handelsvertrag wenden werde . Ebenso sprach er sich
dagegen aus . daß polnisches Fleisch zum freihändigen Vertrieb in
Deutschland käme . Fleisch aus Polen dürfe lediglich in bestimmte
Konservenfabriken wandern , bei denen durch entsprechende Ab -
wässeroorrichtungen die Verschleppung von Seuchen ausgeschlossen
sei . Er begründete diese Ablehnung der polnischen Lieferungen , die
zum Teil ihren Grund in der Abkürzung des Transportweges in die
Tschechoslowakei über Schlesien haben , damit , daß durch das polnische

Vieh , beziehungsweise Fleisch die Gefahr der Verseuchung
nicht nur Preußens , sondern überhaupt Norddeutschlands in ge¬
fährlichstem Maße gegeben wäre .

Eine Kokainhöhle ausgehoben.
T .U . Düsseldorf , 9. Jan . Seit längerer Zeit stand eine Frail ^

die in der Jahnstraße eine größere Wohnung inne hatte , in dem
Verdacht , daß sie gewerbsmäßig Kokain und andere Rauschgifte
gegen hohe Bezahlung zum sofortigen Gebmuch absetzte. In der
Nacht ist nun die Kriminalpolizei in die Wohnung der Frau ein «
gedrungen und fand dort eine reguläre Kokainhöhle vor .
In der Wohnung wurde eine Reihe von ' Personen aus Düsseldorf
und auswärts getroffen , die dem Rauschgiftlaster huldigten . Unter
anderem konnte auch ein größerer Posten Rauschgifte in Verkaufs -
fertiger Verpackung bei der Wohnungsinhaberin gefunden und che -
schlagnahmt werden . Gegen die Frau wurde ein Strafverfahren
wegen Vergehens gegen das Opiumgesetz und Kuppelei eingeleitet .

Festnahme wegen Wordverdachts .
TU . Essen, 9 . Jan . Der Bergmann Johann K . und seine Ehe «

frau aus Altenessen wurden wegen dringenden Verdachts , ihr sechs
Wochen altes Kind vorsätzlich getötet zu haben , festgenommen und
dem Amtsgericht zugeführt . Die Ehefrau hatte das an sich in schlech-
tem Ernährungszustand befindliche Kind am fünften des Monats
in ein großes Bett gelegt und vollständig in Decken eingehüllt . Die
Eheleute begaben sich alsdann auf den Weg . um Erwerbslosenunter -
stützung einzuholen . Sie blieben etwa fünf Stunden aus . Der Ehe -
mann ist stark dem Trunk ergeben . Die Ehefrau ist in sittlicher Be-
ziehung nicht einwandfrei . Als die Ehefrau zurückkehrte , war das
Kind tot . Sie hatte schon vorher zu Hausbewohnern geäußert , daß
sie das Kind nicht lange behalten würde .

Bücherschau.
Fr . Kemm , Turne » und Spiel . Leibesübungen im Aufbau für Schule

und Berein . Perlag Konkordia A .-G .. Bühl «Baden ». Geh . 3 .60 NM .
Ii » ist eine höchst betrübliche Tatsache , bah der Unterricht der Schule mit
dem Abschlug gewöhnlich auch ein Ende findet und keinerlei planmäßige
Fortentwicklung mehr erfährt . Ein Unterrichtsfach und zwar eines der
jüngsten im llnrerrichtöplan der Schulen , macht dagegen eine erfreuliche
Ausnahme darin , das T « r n e n . Es ist das Berdienst der größten
Turnvüdaaogen von Jahn bis Maul , das Schulturnen so gestaltet zu
haben , da « es , erweitert durch Wandern , Spiel und Svort von allen
sozialen Schichten unseres Volkes ausgenommen , geübt und weiter ent -
wickelt werden konnte . Dabei blieb das Wesen eines geordneten Unter »
rtchts , Lehren und Lernen , Bormachen und Ueben erhalten und durch
Turnlehrer und Turnwarte auch die Beziehungen zn den neuesten väda -
gogischen Bestrebungen einer auf rhnsiologisch -psiichologischer Grundlage
ruhenden svstematischen Körper - und Geisteskultur .

Um diese Wechselbeziehungen lebendig zu erhalten und immer frucht -
barer zu gestalten , wurden in den letzten Jahren von Tnrninspektor
K e m m im Auftrage des Unterrichtsministeriums in zahlreichen Städten
Badens Wanderturnkurse abgehalten , um selbst „ den Turnlehrern de«
Turn - und Svielstosf in »ufbaueuder Weise darzubieten und seine An -
wendung an Lehrvroben mit verschiedenen Turuklassen »» zeigen ". Eine
Zusammenstellung dieser Hebungen bietet , das vorliegende Werkchen . ES
enthält den Kern nnd das Wesen der Mani schen Turnbücher , die wohl
für alle Zeiten Weg und Richtung seines vlaumäbigen Turnunterricht »
zeigen : darum ist das Buch auch ein wertvolles Hilfsmittel für Turn »
lehrer und Turnwarte . Natürlich darf das moderne Turnen auf der von
Maul geschaffenen Grundlage nicht erstarren , nnd regsame , leistungs -
fähige Turnvereine haben dazu längst ausgenommen , was aus Schweden
und Dänemark , Norddeuischland und Oesterreich Brauchbares geboten
wird . Auch für die badischen Schuten steht eine gründliche Aenderuna
der Lehrvläne bevor . Diese Verbesserungen und die grundsätzliche Neu -
eiiistellnng zu einer fortschreitenden Kultur der Leibesübungen wird sich
auch eine Neuauflage des Kemm 'sche » Turnbüchleins nicht entgehen lassen ,
getreu dem Grundsatze : Am guten alten in Treue halten , eben auch
eingedenk des Sprichwortes : Wer rastet , der rostet .

Das neue Garantiertem :
Ein Heilapparat wird Ärzten und Leidenden kostenfrei zur Probe gesandt !

Katarrh fori ! Asthma fort !
Asthma . Bronchialkatarri . Brust - , ilebl -

tovb . Rachen -. Nasen-Katarrh. Stiruböblen -
» aiarrb uud sonstige Katarrhe und Krank -
beiteu der Aimuugsorgaue werden auch in
veralteten Fällen erfolgreich bekämpft durch
ien vieltansendfach bewährte « „Karfort -Jnha -
lator mit dem Nebelworn ."

In Fällen , in denen eine Heilung nicht
möglich ist ( wenn z. B . organische Berände -
runaen vorliegen ) , schasst oer Apparat doch
Linderung und hilft manche Hustengual er -
leichtern , so da « das Leben wieder lebens -
wert wird .
Viele tausend Anerkennungen
bestätigen seine hervorragende Wirksamkeit .
Man lese z. B . die folgenden , hier wörtlich
» nd mit vollen Adressen wiedergegebenen Zu
schritten :

Grippe und Bronchialkatarrh !
Den Karfort -Jnbalator mit Dank erkalten .

Ich litt schon seit Weihnachten an Grippe mit
Bronchialkatarrb . Ich benutzte sofort .Zbren
neuen Karsort - Jnhalator und bin jetzt nach
.1 Wochen , vollständia geheilt . Ich spreche
Kühnen nochmal meinen Dank aus und werde
Ihren nenen Karsort jedermann anss wärmste
empsehlen .

Karlsruhe -Müblbura . Geibelftrake 4 .
^

Karl Her».

Sehr starker Bronchialkatarrh
nach l4tägiger Kur voll -
Händig verschwunden !

Möchte Ihnen mitteilen , das ! ich sehr zu -
frieden bin mit Ihrem Inhalator . Ich hatte
sehr starken Bronchialkatarrh , der jetzt nach
l -ttägiger Kur vollständig verschwunden ist.

Ich werde Ihren Inhalator uberall empseblen .
Karlsruhe i. B . . Veilchenstrake 29.

Frau B . Tiiimann .»
Jahrelanges Asthma !

Bestätige hiermit sehr geru , Saft Ihr Kar -
fcrt -Inbalator leibst bei unserem jahrelangen
Asthma groke Erleichterung gebracht hat . Bei
meinem Mau » bat er sogar verblüffende Er -
leichterung gebracht .

Wir find schon alte Leute und werden mit
freudigem Herzen Ihre Firma weiter -
empfehle »

Karlsruh «. Wielandtstratze 28.
Kourad Hab» .

Kals - Luftröhren - und Kehl -
Kopfkatarrh!

Ter mir gesandte Karsort -Jnhalator ist zu
meiner arökten Befriedigung ausgefallen .Schon 5 Jahre leide ich an hartnäckige »!
Aals - , Luftröhren - und Kehlkovf - Kaiarrh .Nach Ziägigem Inhalieren war der Husten
verschwunden , die Schleimhautentziindung ini
Rachen besserte sich von Tag zn Tag . so da «
ich den Karsort -Jnhalator nur lobend be-
griiken kann .

Karlsruhe . Lnisenstrake 38.
Frau Anton Seckiuger .

Einige weitere Gutachten aus
Karlsruhe ! (gekürzt)

Frau MiNa Lekle . Karlsruhe -Rintheim
Luitcnstrahe 2 : Hat auf mein Asthmaleiden
auherordentlich gut gewirkt . — Karl Geng -
nagel Gabelsbergerstr 5 : Gute Erfolge er -
Klt » nd weiterempfohlen . — Hellmut Hüller ,

, Eisenb .- Assist. . Baumelsterstr . lB : Bin sehrzufrieden , lieber die Wirkung sehr erfreut . —
Georg Jbmfcn . Flicdcrstr . 1 : Ganz hervor¬ragende Dienste bei altem Bronchialkatarrh .- - Aug . Metzger . Altenriedburg : Bei Rachen -
ratarrh nach dreimaliger Benutzung bereits
Erleichterung . — Ferd . Bogel , Musik -Jnstr .-Bauer , Branerstr . 5 : Hat mir recht aeholsen .Der Apparat ist für alles ant . — Ftvu Bau -
mann Amalieustr . 51 : Ich bin mit dem Av -
parat zufrieden und werde ihn immer be-
nützen . wenn ich mich beengt fühle oder derHuste » zu sehr auält . — Job . Müller . Scherr -
strahc 3 : Der Inhalator leistet mir sehr anteDienste bei Bronchialkaiarrh . — öotte Weber .Modistin . Veilchenstr . 27. II : Bin mit demInhalator sehr zufrieden » nd werde ihn
weiterempfeblen bei meiner Kundschaft —
Illnd viele andere . !

*

Chronischer Bronchialkalarrh
und Asthma !

Seit 10—12 Jahren leide ich an einemschweren chronischen Bronchial ! « ,mb undAsthma . Alle Mittel , die ich gebrauchtewaren vergebens .
Vor einigen Wochen kaufte ich »au Ihneneinen Inhalator » nd ich kann Jfiueii heute

jnit Freuden mitteilen , dast ich von meinemschweren Leiden fast vollständia befrei ! bin .Der böse Huste » , den ich hatte , ist Ms aufeine Kleinigkeit verschwunden und auch dasPfeifen und Röcheln ist vollständia weg . Ichbin eiusach wieder gesund und spreche Ihnenmeinen besten Tank aus . Ich werde IhrenApparat überall empsehlen .
Hugstetten i. Breisgau .

# Eduard Heki .

Haben Sie solche Beschwerden ?
Wer an einem der vorgenannten Uebelleidet , wer hänsig geplagt wird von auälen -

dem Husten , Luftmanael mit pfeifende » , ras -
feinden , röchelnde » , gienienden Atemaeräu -
scheu. Trockenheit . Brennen »kitzelgesiihl im
Halle , Brustschmerzen Heiserkeit . Husten ,« chnuvfen . Grippe , Verschleimung . durch Ka¬
tarrhe bedingte Schwerhörigkeit . Ohrensausen .Kopf - und Gefichtsfchmerzen . Schlaflosigkeitoder ähnlichen nervösen Erscheinungen , sosern
sie mit Katarrhen « nd Asthma im Zusammen -
bang stehen , der versäume nicht , von meinem
nachstehenden , völlig

Die tieferen Luftwege .
Ein akuter Katarrh breitet sieh sehr

leicht auf die tiefer liegenden Schleim¬
häute aus . Wird solch ein Katarrh
vernachlässigt , so kann er leicht zu
schweren chronischen Erkrankungen
führen . Der oft leicht genommene
Lungenspitzenkatarrh ist z . B . sehr
gern die Vorstufe zur Tuberkulose .
Auch das Asthma mit seinen fürchter¬
lichen Qualen ist oft auf einen ver¬
nachlässigten Katarrh zurückzuführen .

Katarrh bringt Gefahr !
Das sollte man sich stets vor Augen

halten und bei jedem Katarrh , der
sich festgesetzt hat und nicht weichen
will , rechtzeitig — ehe es zu spät ist —
seiinen Haus - oder Kassenarzt zu Rate
ziehen !
(Naturheilkundige . Biochemiker . Astro -
Biologen , Magnetopathen , Hypnoti¬
seure . Augendiagnostiker u . d . sind

keine Aerzte ) .

Gebrauch zu machen .
risikofreien Angebot

5 Tage kostenfrei zur Probe !
Ich mute niemandem zu . den „Karfort -

Inhalator mit dem Nebelsporn " auf blöke
Empfehlung hin unter Nachnahme zu bezie -
heu . sondern schicke diese » Apparat Leidende »genannter Art ohne Nachnahme , ohne Bor »
ausbezahlung . ohne Kaufzwang , sofort pe-
branchsfertig . mit Probefüllung und genauerAnweisung fünf Tage kostenlos zur Prube .

Die Versandtaae werden hierbei nicht mitge -
rechnet . Sie können also ohne iedes Nistko
in aller Ruhe den Apparat volle süns Tage
lang an sich selbst ausprobieren und sich so
persönlich von der Wirksamkeit dieser iegens -
reichen Erfindung überzeugen oder ihn von
Ihrem Arzt begutachte » laste » . Jeder , der
de« Apparat nur einmal benutzt Hit . ist ver -
blüsst . erstaunt uud begeistert und wird ihn
als treuen , stets hilssbereiten Familiensreuud
gern behalten . Oft genügen sogar schon die
Probe -Inhalationen zur Erzielung des ge-
wünschten Erfolges . Erkältungskrankheiten
werden im Keime erstickt .

Vorbenntzte Apparate durch die eine lieber -
traaung von Krankkeitskeimen inöatich märe ,gelangen selbstverständlich nicht zum Versand ,wofür volle Garantie geleistet wird Garn »-
tieschein liegt jeder Sendunq bei . desgleichen
Broschüre : „Katarrh fort ! Ein Trostwort für
»iatarrh - und Asthmaleidende " nebst vielen
beglaubigten Erfolgsberichten und Dank¬
schreiben .

*
Ein billiger Hausfreund !

Der Apparat kostet 8 .20 Mark . Nur ein Ap -
varat ist für die ganze Familie erforderlich ,daher für die Tauer febr billig .

Wer mit dem Apparat zufrieden ist . wird
nach Ablauf der Probezeit gern den Gegen -
wert von ».20 Mark einsenden und die Sache
weiterempfeblen . womit gerechnet wird , 'Nack
Eingang des Betrages bezw . der ersten Rate
lasse ich Ihnen dann noch eine Flasche Jnha -
lationsslüliigkcit . für viele Wochen ausrei -
chend , sowie eine » besonderen Ansatz für die
Nase vollkommen kostenfrei zugehen . Irgend -
Nielse » uffi-n entstehen nicht . Unver¬
langte Nachnahmesendungen werden nicht ge-
macht .

*

Auf Wunsch auch Ratenzahlung !
Wen , der Betrag von S .20 Mark mit einem

Male zu hoch ist . kann in mehreren Raten
bezahlen laus Wunsch auch 1 Mark wöchentlich ) .

Wer hingegen nach gewistenhaster Prüfung
oder nach Rücksprache mit seinem Arzt der
Ansicht ist , daf , diese Kur sich für feinen be-
sonderen Fall nicht eignet , schicke den Appa -
rat ohne Angabe von Gründen zurück und
die Sache ist erledigt . ^

Die beiden Modelle !
Bom „Karsort - Jnhalator mit dem Nebel -

svoru " gibt es zwei Aussührunge » : 1 . den
gröberen , ausstellbaren Hausavvarat : 2 . den
ganz kleine « , flachen Taschenapparat . Letzterer
ist hauptsächlich für Leute bestimmt , die ihn
auf die Reise oder zur Arbeitsstätte mitneh¬
men wolle » . Leistung . Wirksamkeit und Preis
19.20 Markl ist bei beiden Apparaten gleich .Die Probesendung wird jedem Leidenden
gemacht , der darum schreibt , ohne Unterschied
der Person und des Standes , ganz gleich , ob
Arbcitsmann oder Kommerzienrat . Genaue
und deutliche Adresse mit Angabe von Stand
oder Beruf jedoch unbedingt erforderlich . An
unvollständige Adressen kann nur unter Nach -
nähme geliefert werden .

Es mögen sich aber nur solche Interessen -
ten melden , die den Avvarat wirklich selbst
bezw . bei einem Familienangehörigen ver -
wenden wollen .

Die täglich eingehenden Anfragen von
Privatpersonen wegen Uebernahme von,,Ber -
tretuugen " oder „ Generalvertretungen " sind
völlig zwecklos und bleiben unbeantwortet .

Aerzten
wird der Avvarat selbstverständlich ebenfalls
gern zur Ansicht und Probe übersandt , nicht
aber Privatpersonen , die sich gewerbsmabig
mit Krankenbebandlung belassen .Viele Aerzte verordnen den „ Karfort -Jn -
halator " ständig , bei vielen Krankenkassen ist
er zugelassen .
Vorsieht !

Nachahmungen des „Karsort -Jnhalator "
gibt es nicht . Jedoch wird oerütcht , andere
Jnhalationsapparate an seiner Zrelle zu ver -
kansen . Lassen Sie sich nicht irreführen ! Nur
ich allein bin berechtigt , den vieltansendsach
bewährten „ Karsort - Jnhalator mit dem Nebel -
sporn " herzustellen , sonst niemand ! Jusbesou -
dere sei darauf hingewiesen das , die von ver -
schiedeuen Seiten unter Bezeichnungen wie
^Taner «- Jnhalator " oder „Inhalator nach
^ ancrs " oder ähnlich angebotenen Apparate
nicht mit meinem „Karsort -Jnhalator " iden -
tisch sind . — Das früher von mir in einem
andere » Ort betriebene ähnliche Unternehmen

ist schon vor längerer Zeit in andere HSnde
übergegangen , untersteht also nicht mehrmeiner Leitung .

Achte» Sie genau auf meine Firma und
Wohnort :

Carl August Tancrö
Naumburg (Saale ) 652
damit Sie auch den echten Original Karsort -
Inhalator mit dem Nebelsporn bekomme » . —
Am beste» ist es . Sic schreiben gleich heutenoch und benutze » den unten anaesügten Be -
stellscheii ». Postkarte genügt iedoch auch , —
Wenn >- ie Nachnahmesendung wünsche » . bitte
ich anzugeben , ob Sie den größeren Haus -
avvarat oder den kleinen Taschenapparat wün -
scheu: der Preis ist der gleiche vi .20 Mark ) :Porto , Nachnahme - und Bervacknngslvcsen
trage ich , auch werde » Nachiiahmefendungeilnicht nur mit Probesiillung . sondern gleichkomplett mit einer für viele Wochen ans -
reichenden Menge JnhalationSflüsiigkeit ge -
liefert . Für den Taschenavvarat liefere ich aus
Wunsch auch ei » sestes Etui zum Mehrpreise
vou 1.50 Mark (zusammen also 10.70 Mark !.— Erfüllungsort für Lieferung nnd Zahlung :
Naumburg tSaale ) . Telegrammadresse :Toners Nanmbnrgsaale , Postscheckkonto
Leipzig Nr . 84 631.Wenn Sie zur Zeit für de » Avvarat leine
Verwendung habe » , beben Sie sich dieses ?In -
gebot gut auf . Sie können es vielleicht spätereinmal brauchen .

lim offenen Umschlag als Drucksache
5 Pfg . Porto .)

Probe -Bestellschein
Probesendungen werden nieiit ge¬macht . wenn Angabe von Stand oderBeruf fehlt . Zur Probe wird nur ein

Apparat gesandt , entweder der Ilaus -
apparat oder der Taschenapparat , Preis .Leistung und Wirksamkeit ist bei bei¬

den Apparaten gleich .
An 6(e Firma Carl August Tancr6

Naumburg (Saale ) 632
Senden Sie mir . wie in der „ Radische «

Presse angeboten , unverbindlich kosten¬
frei zur Probe :
a ) den Sausapparat
b) den Taschenapparat

lNtchtgcwüufchtes durchstreichen .)
Vorname . Name Stand lBeruf ) . genaue

Adresse :
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Aus der Landeshaupkstadl. I
Karl , r « h « , den 9 . Januar 1S28.

Faschtngs-AuftaKt.
Ohne größere Vorpostengefechte , wie es in Städten mit karneva -

Wischer Tradition üblich ist. hat Prinz Karneval am Samstag sei-
nen Einzug in die badische Landeshauptstadt gehalten . In der Fest -
Halle sah man das immer wieder gern geschaute farbenprächtige
Bild das sich beim MastenballdesGesangvereinsKon -
! ordia , der fich in der Reihe der Karnevalsveranstaltungen befon -
derer Beliebtheit erfreut , zeigte . Es waren wieder all die zahlreichen
Trabanten des Prinzen Karneval vertreten , Apachen , schlitzäugige
Chinesen , Maharadschas , schlankbeinige Girls , und rote Teufel , hübsche
Postillone , Clowns und Schwarzwäldertrachten und all die vielen
lieben Figuren aus Modejournalen . Der große Saal war auch dieses
Mal der Mittelpunkt des Faschingstreibens , während sich im Bier -
tunnel Stillvergnügte bei einem Glase Bier und immer wieder auf -
spielender Tanzmusik amüsieren und unterhalten konnten . Man war
bald mitten drinnen im frohen , lustigen Karnevalsleben , das sich bei
den Klängen der Feuerwehrkapelle in der Festhalle entwickelte und
für viele leider zu früh um die dritte Morgenstunde seinen offiziellen
Abschluß fand . Dieser Maskenball des Gesangvereins Konkordia bil -
dete einen würdigen Faschings -Auftakt , dem schon am nächsten Sams -
tag weitere Kostümfeste folgen , sodaß wir bald den Hochbetrieb im
Reiche des Prinzen Karneval haben dürften .

Gleichzeitig mit dem Maskenball in der Festhalle veranstaltete
in der Alten Brauerei Kammerer die Internationale Artisten -
löge „Sicher wie Iold " einen Kostümball , der ebenfalls recht
gut besucht war . Im Krokodil gab es am Sonntag bei Frühschoppen -
tonzert die erste K a p p e n s i tz u n g , die recht fidel verlief . Für
morgen Dienstag abend hat das Kaffee Odeon bereits zum ersten
karneva li st ischen Kappenabend eingeladen . Wer sich also
auch in diesem Jahre in der Faschingszeit auf einige Stunden den
Sorgen des Alltags entziehen will , dem ist, das kann man jetzt schon
zu Beginn des Karlsruher Karnevals sagen , sicherlich reichlich Ee -
legenheit geboten .

Ein Aegensvnnlag .
Auch der zweite Sonntag des neuen Jahres zeigte keine Spur

winterlichen Charakters . Bei einer frühjahrsmäßigen Temperatur
zeigte sich der Himmel grau in grau und wiederholte Niederschläge
verhinderten eine starke Frequenz des Reise - und Wanderverkehrs .
Nur die sogen . Unentwegten , die ohne Rücksicht auf die Wetterlage
ihre sonntäglichen Wanderungen in die Schwarzwaldberge machen
fanden sich am Bahnhof ein . Sogar einige Brettlhupfer hatten sich
eingefunden zur Ausübung des Skisports auf den vereisten Höhen
der „Grinde " .

In der Stadt selbst bildete das Fußballspiel des KFN .
gegen Saarbrücken die Hauptattraktion des Tages . Trotz des Regens
waren 5000 Zuschauer Zeuge des Sieges der Karlsruher Schwarz -
Roten . Das Konzert der Harmoniekapelle in der Fest -
halle hatte sich ebenfalls eines guten Besuches zu erfreuen . Mit
einem Marsch aus der Operette „Johanniszauber " wurde der Einzug
in das Reich der heiteren Muse gehalten . Ueberaus bunt und ob-
wechslungsreich war das Programm . Es war ziemlich alles Be -
merkenswerte der heiteren Musik , vom Walzer bis zum französischen
Tanz der Derwische vertreten . Zeigten die Darbietungen der Ouvertüre
zur Operette „Fledermaus " und der Humoreske 's kommt ein Vogerl
geflogen " das Können der Kapelle als Ensemble , so legte die humo -
ristische Variation „Was kommt dort von der Höh '" Zeugnis ab von
der Virtuosität einzelner Musiker . „Karneval "

, eine Suite in fünf
Lätzen von L . Siede , die zum ersten Male hier gehört wurde , hatte
durch die verständnisvolle Leitung von Herrn H . Rudolph einen
schönen Erfolg . Nicht nur die Darbietungen der Kapelle wurden mit
dem reichen Beifall der zahlreichen Zuschauer , der auch oft zu Drein -
gaben zwang , aufgenommen , sondern auch die Mitteilung des Vor -
sitzenden, daß der Musikverein „Harmonie " am nächsten Sonntag in
der Festhalle ein Wiener Konzert evtl . mit anschließendem Ball ver -
anstalten werde .

*
Kleinrentnerbund Karlsruhe . Die Festtage sind vorüber , der

Alltag ist wieder in sein Recht getreten . Auch ' im vergangenen Jahre
war der Kleinrentnerbund in der Lage , mit Unterstützung einer
größeren Zahl warmherziger und verständnisvoller Freunde seine
über tausend durch die Kriegsnachwirkungen unverschuldet ihres Ver -
mögens beraubten Mitglieder durch eine Weihnachtsgabe zu erfreuen .
Alle Spender dürfen des herzlichsten Dankes der Bebachten , die sich
zum großen Teil in drückender Not befinden , sicher sein . Ihre Aus -
sichten auf eine bessere Lebenshaltung sind leider wiederum dadurch
in weite Ferne gerückt, daß die Behandlung des Entwurfs eines
Rentnerversorqungsgesetzes auf unbestimmte Zeit verschoben wurde .
Möchte das Jahr 1928, dem alle hoffend entgegensehen , sich auch für
die Kleinrentner günstig gestalten .

— SUjiihriges Bestehen der Nationalstenographischen Schule .
Der Verein für Nationalstenographie von 1905 e . V . Karlsruhe be¬
ging am vergangenen Sonntag in seinem Vereinslokal „Alke
Linde " die 30-Jahrfeier der Einigung der vokalschreibenden Kurz -
schriftschulen Deutschlands . Nach einer Ansprache des Vorsitzenden
Otto V e l t e , der in seinen Ausführungen auf die Bedeutung dieses
Tages einging und einen kukzen Rückblick über die gewaltigen Er -
folge dieser drittgrößten Stenographieschule Deutschlands gab ,wurde eine Entschließung angenommen , in der den Erfindern der
Nationalstenographie , dem Generalmajor Felix von Kunowski und
dem Sanitätsrat Dr . von Kunvwski für ihre großen Verdienste um
die Kurzschriftgestaltung Dank ausgesprochen wird . In seinem
Schlußwort bat der Vorsitzende die Mitglieder , auch weiterhin treu
zur Nationalstenographischen Schule zu stehen und für den demnächst
beginnenden Anfängerkurs fleißig zu werben .

) : ( Weihnachtsfeier der Werkfeuerwehr des Reichsbahnausbesse -
rvngswerkes . Sonntag nachmittag 4 Uhr fand im Saale der Wal -
holla die Weihnachtsfeier statt . Nach einem Eröffnungsmarsch
seitens der Feuerwehrkapelle sprach Fräulein V . Schäfer wir¬
kungsvoll einen Prolog . Hauptmann Kopp begrüßte die Erschie¬
nenen , besonders die Ehrengäste , welche sich eingefunden hatten .
Er dankte den Kameraden , welche den Glückshafen zusammengestellt
hoben , wie auch den Mitwirkenden . Als Einlage folgte ein Klavier -
Vortrag . Es folgten zwei hübsche Theatervorführungen , bei denen
sich die Damen Fräulein Anna Schäfer . Fräulein Bertha Schä -
fer , sowie die Herren Fr . Eckert , Otto Vogel und O . Her -
mann beteiligten . Sechs Damen führten unter Leitung des Herrn
B ä h r l e Freiübungen vor . Dem Kommandanten K o ch wurde eine
Gabe überreicht . Die akrobatischen Vorführungen der Schule
Bährle unter Mitwirkung der Herren Bährle , K . Steeb . M .
Stayer und W . Reichert waren einzig in ihrer Art . Reicher
Beifall wurde den Künstlern zu teil . Herr Eisenbahnrat O st e r t a g
übermittelte die Grüße des Werkdirektors N e ß l e r . Der Redner
dankte der Werkfeuerwehr für das energische Eingreifen bei dem
Brande im Ausbesserungswerk . Besonderen Dank stattete er dem
Kommandanten Koch ad sür die geleistete Arbeit der Werkfe .ier -
wehr . Nun folgte die Gabenverlosung und Kinderbescherung . Ueber
80 Kinder erhielten Geschenke. Die Feier nahm einen befriedigenden
Verlauf , sodaß die Tagung den Teilnehmern in angenehmer Er -
innerung bleiben wird .

§ Ruhestörer . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag muß -
ten 17 Personen wegen Ruhestörung bezw . groben Unfugs zur
Anzeige gebracht werden .

8 Unfälle . Ein Kaufmannslehrling lief infolge unachtsamen
Ueberquerens einer Straße in einen Personenkraftwagen hinein und
wurde zu Boden geschleudert . Er trug leichte Verletzungen
davon . — Beim Aussteigen aus einem Ctraßenbahnwagtn glitt gestern
abend ein Mann vom Trittbrett ab und zog sich eineKopfver -
l e tz u n g zu, sodaß ihm auf der Polizeiwache Mendelssohnplatz
ein Notverband angelegt wurde .

§ Zusammenstoß . Ecke Wilhelm - und Baumeisterstraße fuhr ein
Personenkraftwagen einem aus der Wilhelmstraße kommenden Per -
sonenkraftwagen in die Seite und warf ihn um , wodurch beide Fahr -
zeuge beschädigt wurden . Personen wurden nicht verletzt .

40 Jahre badische Fürsorgeerziehung.
Mit Genehmigung des Staatsministeriums hat das Justizmini »

sterium dem Landtag eine Denkschrift über die Fürsorge -
erziehung vorgelegt . Anlaß zu dieser Vorlage gab die Tatsache ,
daß am 1 . Januar 1927 vierzig Jahre verstrichen waren , seitdem es
in Baden eine Fürsorgeerziehung gibt . Man glaubte annehmen zu
dürfen , daß die Volksvertretung und mit ihr weite Kreise der
Oeffentlichkeit diesen Zeitpunkt für geeignet halten , rückblickend fest-
zustellen , was bisher auf diesem wichtigen Gebiet sozialer Fürsorge
in Baden geschehen ist, und ausblickend sich darüber Gedanken zu
machen , was weiter noch zu geschehen hat , um auch denjenigen
Kindern , denen die nach bürgerlichem Recht Erziehungspflichtigen
eine ausreichende Erziehung nicht gewähren können oder wollen , das
„Recht auf Erziehung zur leiblichen , seelischen und gesellschaftlichen
Tüchtigkeit " sicherzustellen , das der Reichsgesetzgeber in § 1 des
Reichsgesetzes für Jugendwohlfahrt vom 9. Juli 1922 für sie program -
matisch vorgesehen hat .

Die Denkschrift gibt zunächst einen Ueberblick über die g es e tz -
lichen Grundlagen mit ihrer geschichtlichen Entwicklung und
behandelt sodann ausführlich die praktische Durchführung der Für -
sorgeerziehung . An Hand der Ergebnisse einer vierzig Jahre um -
fassenden Statistik der Fürsorgeerziehung und der Jungkriminalität
werden die Arten und Ursachen der Jugendverwahr -
losung dargestellt und im Anschluß daran eingehend diejenigen
Maßnahmen erörtert , die in Baden zur Bekämpfung der Verwahr -
losung ergriffen wurden und weiterhin noch ergriffen werden sollen .
Eingehende Ausführungen werden der Erforschung der Persönlichkeit
des Zöglings gewidmet und im Zusammenhang damit wird die Ein -
richtung von Beobachtungsabteilungen und heilpädagogischen Bera¬
tunsstellen behandelt . Die Familienerziehung wird in ihrer hervor -
ragenden Bedeutung für die Fürsorgeerziehung gewertet . Besonders
eingehend wird die Anstaltserziehung erörtert , weil die Denkschrift
es sich zur Aufgabe macht , darzustellen , was seitens des Staates und
der Jugendwohlfahrtsbehörden zur zweckmäßigen Ausgestaltung der
Fürsorgeerziehung geschehen ist und noch geschehen muß und gerade
die Anstaltserziehung dieser behördlichen Einwirkung zugänzlich ist.

Besonderem Interesse wird der Abschnitt über die Erfolge
der Fürsorge - Erziehung begegnen . Die Frage nach den
Erfolgen der Fiirsorge ^ rzieb '.mq wird ja ebenso leicht umb berech '
tigterweise gestellt , wie sie schwer und unvollständig beantwortet
werben kann . Es geht natürlich nicht an , aus dem Erfolg oder Miß -
erfolg in einem Einzelfall Schlüsse auf die Erfolge der Einrichtung
selbst zu ziehen . Und doch geschieht dies vielfach und zwar meist in
ungünstigem Sinne . Ein zuverlässiges Urteil läßt sich wir auf Grund
einer längere Zeiträume ilmfassenden forgBltigen Statistik fälle » .
Bis zum Jahre 1920 begnügte man sich staaMcherieits damit , die
Urteile der AnstaltAeitiingcn zuisammenzustellen , die bei der Eni -

lassung der Zögling « gefüllt wurden , und registriert« demgemäß
wieviel Fällen der Erfolg befriedigend , zweifelhaft , unbefriedigend
oder unbekannt war . Die Denkschrift erklärt es für müßig , näher
ans diese Feststellungen einzugehen , da sie für die Beurteilung deS
wirklichen und nachhaltigen Ergebnisses der Fürsorge -Erziehung b «
langlos sind . Es kann ja nicht darauf ankommen , wie sich der Zög¬
ling in der Anstalt selbst unter dem Druck ihrer Ordnung und Difa
ziplin geführt und welche Prognose die AnftaUSleitung hierauf g <M
Putzt hat . Es kommt vielmehr darauf an , ob diese Prognose int
späteren Leben bestätigt wurde oder nicht . Diese Feststellung ifi
aber überaus schwierig und wäre ganz zuverlässig nur dann , wer «
das spätere Leben jedes einzelnen stüheren Zöglings sorgfältig
nachgeprüft würde . Daß dies aber bei der großen Zahl der in Be -
tracht kommenden früheren Zöglinge unmöglich ist , liegt aitf der
Hand . Bei der Suche nach einem den zur VerfÜMNg stehenden
Kräften und Mitteln entsprechenden Ersatz kam man auf den
danken , jeden mit Aussicht auf Erfolg aus der Fürforge -Erz ! ehung
entlassenen Zögling fünf Jahre hindurch daraufhin zu prüfen , ta
er sich in dieser Zeit straffällig gemacht bat oder nicht . Seit denk
Jahre 1921 wird diese Statistik geführt . Sie zeigt , daß 82,4 bis 92,3
Prozent , gemessen an den aussichtsreichen Entlassungen , sich nicht
oder nicht mehr strafbar gemacht haben . Sie zeigt ferner , daß inr
ersten Jahr nach der Entlassung die meisten Rückfälle eintreten , daß
diese sich sodann in den folgenden Jahren fortschreitend sehr erheb -
lich vermindern und daß nach fünf Jahren die Rückfälle nur noch

'

ganz vereinzelt sind. Das darf als Beweis dafür angesehen werben ,
daß die Wahl der fünf Jahre für die Prüfung des ErziehungK -
Erfolges richtig war . Wer sich fünf Jahre lang nach seiner EaN
lassung aus der Fürsorge -Erziehung gehalten hat , wird — von un -
berechenbaren Zufälligkeiten abgesehen — aller Wahrscheinlichkeit
nach überhaupt gerettet sein . « t

Die Denkschrift enthält aber außerdem noch «wen auf der fl *
vcrlässigen Basis der Einzel -untersuchungen ruhenden Versuch der
Feststellung der Fürsorge -Erziehungsergebnisse bei einem Jahrgang
der Flehinger Zöglinge vom Jahre 1910. Es wurde festgestellt , daß
von diesen Zöglingen bei rund 22 Prozent mit einem vollen Er *
folg und bei rund weiteren 39 Prozent mit ziemlich giutem Erfolg
gerechnet werden darf , während bei 37 Prozent die Erziehung
keinen Erfolg zeitigen tonnte . ti

Bei diesen Feststellungen ist zu beachten , baß im Iah « 1SM
im allgemeinen nur die allerschlimmsten Fälle in die Flebinger An -
statt eingewiesen wurden und daß man bamals noch nicht ans psy¬
chologische und psychiatrische Momente das Gewicht legte wie heute .

Im Schlußtapitel sind alle diejenigen Aufgaben zusommenge -
stellt , die noch der Lösung harren . ? . A . ,

Der lauwarme Winter.
Auf Schnee wieder Regen . — Das fortgeschwommen « Weih .

Schlimme wirtschaftlich « Auswirkung .
Es scheint nun doch , als wenn der laufende Winter seine schon

genügend berüchtigten Vorgänger der Jahre 1924/25 und 1925/2K
noch in den Schalten stellen will . Die Schneearmut und die
Unbeständigkeit der Witterung steht in der abnormen Entwicklung
wohl so ziemlich an erster Stelle seit etwa zwanzig Jahren , eine
Erscheinung , idie noch verschärft wird durch die ungemein weit
reichende Ausbchnung dieser Ercheinung über große Teile des Konti -
nents . Es ist so ungefähr das ganze Mitteleuropa davon betroffen
und all « seine Wintersportigebiete , ob nun dem Mittelgebirge oder
den alpinen Regionen angehörend , leiben unter diesem Zustand ganz
außerordentlich . Der größte Teil ver Wintersportplätze ist lahm -
gelegt , und selbst die in genügenden Hochlagen der Alpen einiger -
maßen begünstigsten weisen so geringe Schnehöhen auf , daß dort
nicht viel anzufangen ist . Seit dem Tauwetter . das ausgerechnet
auf die Weihnachts - Neujahrszeit einsetzte und die gut begonnenen
Hoffnungen des Wintersports vernichtete , sind die ganzen deutschen
Gebirge , mit Ausnahme kleiner Teile der Kämme im Schwarzwald ,
Riesengebirge , einzelner Teile der bayvilschn Alpen , in Wirklichkeit
schneefrei. In den Alpen haben ganze weite Gebiete der Schweiz
im Berner Oberland , in den Zentralalpen und im Südwesten
Schneehöhen von Null bis zwanzig Zentimeter , in den als Schnee -
löchern bekannten Gebieten Graubündens muß sich der Winter -
sportler mit maximal vierzig Zentimetern , über schlecht verschneite
Hänge mühen , der schneereiche Arlberg bleibt ebenfalls bei höchstens
vierzig Zentimetern stehen , und dabei all diese geringen Mengen
nur in Meereshöhen von rund 1500 Meter aufwärts .

Nun schien endlich aus den Dreiköniastag am 6 . Januar Freund
Winter sich besinnen . Es kam zu verbreiteten Schneefällen , teil -
weise heftigen Stürmen . Die Schneehöhe war im Wachsen und kam
wieder auf knapp einen Viertel Meter . Jedoch kaum gefallen , so zer-
rönnen . Es folgte wiederum rapide Erwärmung , die auch bis in die
hohen Lagen ging und die Temperaturen über den Gefrierpunkt
trieb . In Lagen von 800 Meter sieben Grad Wärme . Wieder eine
Hoffnung weniger , und wo noch am Samstag Schnee gelegen hatte ,
war am Sonntag stumpfe greulich - graue Wiese mit kümmerlichen
Schneeresten , um die sich die Südwestwinde balgten . Während des
Sonntags nachmittags kam es dann auch noch zum Regenfall , so daß
die letzte Hoffnung wieder dahin war . Ergebnis : auf festgetretenen
Wegen eine unbrauchbare , sogar gefährliche Vereisung der dünnen
Schneelage , sonst im Freien das Nichts .

Diese Gestaltung des Winters beginnt sich allmählich zu einer
wirtschaftlichen Rückwirkung schlimmer Art aus,zu-
wachsen . War schon das ganze Weihnachtsneujahrsgeschäft total vee»

Horben , so lebte doch die Hoffnung auf Januar immerhin , weil ja
schließlich Schnee doch kommen mußte . Der Januar hat mit seinem
Beginn genau so enttäuscht wie der abtretende Dezember . Der g »-
samte Wintersportverkehr liegt brach . Das was wirklich geht , sind
einzelne Tropfen . Die Gaststätten sehen ihre besten Winierwochen
dahinschwinden , die Verkehrsmittel wie Eisenbahn , gerüstet wie die
Hotels mit vollen Kammern ,so ihresgleichen mit Sportzügen , hat
enorme Ausfälle , die Geschäftsleute bis zum kleinsten Mann her -
unter , die von belebten Plätzen Einnahmen haben , vermissen diese.
Bis in die kleinsten und tiefsten Kanäle wirtschaftlicher Verflechtung
dringt der enttäuschende Zug dieses Winters . Schwach der Trost , daß
unter diesem Zustand weite Gebiet - fast gleichmäßig leiden , bedauer -
lich, daß die Belebung , die vom Wintersport kommt , sich nun notge -
drungen auf kleine Regionen verteilt und sich dort konzentriert .

8 Festgenommen wurden ein Wagenführer von Geislingen und
ein Rechnungsgehilfe von Steinweiler wegen Meineids , ein Arbeiter
von Daxlanden und ein Maler von hier wegen schweren Diebstahls ,
ein Versicherungsagent von hier wegen Betrugs , ein Arbeiter und
ein Kaufmann von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner
10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Filmschau .
1l 3m Union -Theater , Kaiserstrahe 211, gelangt ab heute der große

ExveftitionSfilm „Das schwarze Geschlecht " zur Vorführung .
Der Film «Durfte von der Citroen -Exvedition aufgenommen , die s. Zt .
die Reise aner durch Afrika unternahm . Die Kamera drang nicht nur
tn Gegenden vor , in denen noch niemals ein Film gedreht wurde , fou -
dern sogar in Gebiete , die noch nie eines Weihen Fuß betrat . Das
Ergebnis Mrfer Expedition ist naturgemäß eine reiche Fülle nngemetn
reizvoller Bilder — von den Naturschönheiten Afrikas , von den manntg .
fachen Abenieuern — von dem Leben und Treiben schwarzer Volks -
stamme . Dieser vhotogra »chisch wohlgelungene Film ist ein Ereignis ,
das an Svannuugskrast so manchen großen dramatischen Film über »
trifft . Man muh diesen Film als ein Kulturdokument von ganz über -
ragender Bedeutung bezeichnen . Anch vom Zentraltnftttut in Berlin
würbe er als volksbtldend erklärt . Jugendliche habe » zu den Nachmit -
tagsvorstellnngen zu ermäßigten Preisen Zutritt .

Ausnahme vollstreckbarer Urkunden durch
Iugendamlsbeamte . |

Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf über die Ermächtigung von
Mitgliedern oder Beamten der Jugendämter zur Aufnahme voll -
streckbarer Verpflichtungserklärungen zum Unterhalt unehelicher
Kinder zugegangen . il

Nach § 43 Absatz 2 des Reichsgesetzes für Jugendwohlfahrt kann
das Landesjugendamt auf Antrag des Jugendamtes Mitglieder oder
Beamte des Jugendamts ermächtigen , Beurkundungen nach HZ 1718,
1720 Abs. 2 B .E B . vorzunehmen , sowie die in § 1706 Abs. 2 B .E .B ,
bezeichneten Erklärungen entgegenzunehmen und zu beglaubigen .
Die Bestimmung des § 1718 B .G .B , betrifft die Anerkennung
der Vaterschaft eines unehelichen Kindes . In der
Pmxis pflegt diese Anerkennug mit einer Verpflichtung » ,
erklärung über die vom Anerkennenden zu zahlenden Unterhalts »
gelder verbunden zu sein . Diese Verpslichtungserklärung kann aber
nur dann die Grundlage einer Zwangsvollstreckung gegen den Vater
bilden , wenn er sich in ihr nach 8 794 Nr . 5 Z .P .O . der sofortigen
Zwangsvollstreckung unterworfen hat . Zur Aufnahme einer solchen
vollstreckbaren Urkunde ist nach bisherigem Recht nur ein Gericht
oder ein Notar zuständig . Um zu vermeiden , daß der seine Vater ,
schaft anerkennende Erzeuger eines unehelichen Kindes vom Jugend -
amt zum Amtsgericht oder zu einem Notar geschickt werden muß ,
damit er dort seine Verpflichtungserklärung in vollstreckbarer Form
abgebe , will der Gesetzentwurf den zur Entgegennahme der Vater -
schaftsanerkennung ermächtigten Mitgliedern oder Beamten der
Jugendämter auch die Befugnis erteilen , die Verpflichtungserklärung
des Vaters eines unehelichen Kindes auf Leistung einer Unterhalts -
rente in vollstreckbarer Form zu beurkunden . Die Bestimmungen der
Z .P .O . über die Zwangsvollstreckung aus gerichtlichen Urkunden im
Sinne des § 794 Nr . 5 sollen auch auf derartige Jugendamtsurkun -
den entsprechende Anwendung sinden . Jedoch soll die vollstreckbare
Ausfertigung von der Geschäftsstelle desjenigen Amtsgerichts erteilt
werden , in dessen Bezirk das Jugendamt seinen Sitz hat . Dieses
Gericht soll auch über Einwendungen hinsichtlich der Zulässigkeit der
Vollstreckungsklausel und über die Erteilung einer weiteren Aus -
sertigung entscheiden . Die Beurtundungsgebühren sollen in die
Kasse desjenigen Bezirksfürsorgeverbandes fließen , der das Jugend -
amt errichtet hat . P . A.

Voranzeigen der Veranstalter .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 10 . Januar : Trüb und
regnerisch bei zeitweise auffrischenden Südwest - bis Westwinden ,
Temperatur wenig verändert .

Fünftes Sinfoniekonzert des Vadischen Landestheater «. Tase l-
las Name seit der Uraufführung semer Partita beim Züricher
internationalen Musikfest in allen Konzertsälen stark beachtet , war
bislang hier unbekannt . Mit der Erstaufführung seiner Elegia
eroica , die im Rahmen des fünften Sinfoniekonzertes
am Montag , den 9. Januar stattfindet , erfüllt daher da » Lan «
de'stheaterorchester nicht nur eine Pflicht gegenüber einem der be-
deutendsten zeitgenössischen Komponisten . Neben dem italienischen
Werk bringt das gleiche Konzert noch eine andere Novität , ein
Cellokonzert von Felix Weingartner , da » zwar der
neuen musikalischen Bwegung ferner steht , aber al » gediegene
Arbeit eines längst anerkannten und von seiner Dirigententätigkeit
her hochgeschätzten Künstlers innerhalb der Literatur um so mehr
Aufmerksamkeit beansprucht . Auch dessen Wibergabe durch Professor
Alfred Saal (Stuttgart ) , der bei den verschiedenen Eelegenhei -
ten sich hier schon als ein hervorragender Kammermusiker und Mei -
ster seines Instrumentes erwiesen hat , dürfte besonders interessieren .
Die ^ Vortragsfolge beschließt Generalmusikdirektor Josef Krips
mit Schumannns erste Sinfonie in B - Dur . der söge-
nannten Frühlingssinfonie , der man jedenfalls sehr gerne wieder
einmal begegnet .

) ( Der Doukofaken -Cbor . der demnächst hier austreten wird , «at eS
sich besonders während feiner diesjährigen Sommerferien angelegen
fein lassen , ein gänzlich neues Programm auszustellen und einzustudieren .
Der Ehrgeiz seines bekannten , jungen Dirigenten , Serge Jaroff , ging
dabin , künstlerisch nicht nur Neues zu bieten , sondern auch die Leiftun -
gen des Chores in unermüdlicher Arbeit noch weiter zu steigern . Wlan
darf jedenfalls auf die Neuheiten im Programm , deren Motive dem un -
crschövflichen Quell von eigenartigen Volksweisen des innersten Ruh -
landS entnommen sind , mit Spannung entgegensehen . Das hiesige
Konzert sinket am 1Z. Januar , um S Uhr in der Festhalle statt . Karten
sind zu haben bei der Musikalienhandlung Frtb Müller , Kaiser -, Ecke
Waldstraße .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die kaufende Abonn «.

ments - Quittung und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .>
260. H . I . i . M .: Brieflich beantwortet .
261. F . B . i. D >! Brieflich beantwortet .
262 . M . W . i. St . : Brieflich beantwortet .
3<tt. S. K. I. D. : Brieflich beantwortet.



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 9. Januar 1928

Die Fichb-llergebmsse des gestrigen Sonntags.
Am die Süddeutsche Weisterschast.

Stuttgarter Kickers — Eintracht Frankfurt 1 :1.
Karlsruher FV . — FV. Saarbrücken 6 :2.

Runde der Zweiten und Dritten .
Abteilung Südost .

VfB . Stuttgart — Phönix Karlsruhe 8 :2 .
Union Böckingen — VfR . Fürth 2 :3.

Abteilung Nordwest .

Borussia Nennkirchen — VfL. Neckarau 1 :8.
Saar Saarbrücken — FSpo. Mainz ausgefallen .
Rotweiß Frankfurt — FSpo . Frankfurt 1 : 1.

Derbaudsspiele .
Gruppe Rhein .

Entscheidungsspiel um den 3. Platz : VfR . Mannheim — F .Ge
03 Ludwigshafen 1 :4.

Pfalz Ludwigshasen — Speyer 4 :2.
Gruppe Main .

VfR . Offenbach — Offenbacher Kickers 1 :2.
FC. 93 Hanau — Viktoria Hanau 6 :2.

Gruppe Hessen.
Wormatia Worms — Arheiligen 3 :2.
Die Zwischenrunde um den D .F .B .-Pokal .

Nord- gegen Westdeutschland nach 120 Minuten 4 : 4 — Südostdeutsch ,
land schlägt Mitteldeutschland überraschend mit 3 :2 Treffern .
Die Zwischenrunde um den Bundespokal hat in beiden Spielen

Ueberraschungen gebracht. Beim Treffen in Hamburg hielt
sich die westdeutsche Elf überraschend gut . Sie konnte nach 120
Spiclminuten , als die Dunkelheit eine weitere Verlängerung des
Kampfes unmöglich machte , mit einem 4 :4 vom Platze gehen und hat
nun die Möglichkeit, auf eigenem Gebiet den Kampf noch einmal
austragen und gewinnen zu können . — In Chemnitz blieb gegen
die allgemeinen Erwartungen der sehr gut gefallend« Südosten über
die enttäuschende mitteldeutsche Mannschaft 3 :2 siegreich. Südost-
deutschland hat sich damit bereits für das Endspiel qualifiziert , wäh-
rend der andere Spielgegner noch in einer neuerlichen, in West ,
deutschland zum Austrag kommenden Begegnung ermittelt werden
mutz.
Deutsche Olympia , « ls gegen Nordbayern 4:Z ( 1 :0)

Das zweite Uebungsspiel des DFB . vor 18 000 Zuschauern.
X Nürnberg , 8. Jan . (Eig . Drahtber. ) Von 18 000 Zuschauern

hielt der Deutsche Fußball -Bund am Sonntag in Nürnberg auf dem
Zerzabelshof das zweite Uebungsfpiel seiner Olympia -Mannschaft
ab, nachdem das erste derartige Spiel in München einen schönen Er-
folg gezeitigt hatte . Zuerst schien auch hier der Erfolg gesichert^ denn
in der ersten Halbzeit gab es schöne Leistunen auf beideir Seiten.
Eine erhebliche Störung stellte sich aber ein , als dann in der zweiten
Halbzeit vier Spieler verletzt wurden, davon drei der Sp .Vg . Fürth,
die einen nicht unwesentlichen Schaden erleidet , indem sie drei ihrer
besten Leute (für die Schlußkämpfe um die Süddeutsche Meisterschaft )
verliert.

Es spielten :
Deutsche Mannschaft : Tor : Stuhlsaut ( 1. FE. Nürnberg :)

Verteidigung : Hagen (SpLZg . Fürth) , Kutterer (Bayern München) :
Köpplinger , Kalb ( beide 1 . FC . Nürnberg ) , Kraus I (Sp.V. Fürth) :
Reinmann ( l . FC. Nürnberg ) . Schmitt II ( 1 . FC. Nürnberg ) , Hof-
mann (Meerane 07 ) . Hoffmann (Bayern München) , Zeilfelder
( Mannheim ) .

Nordbayern : Tor : Neger (Sp.Vg . Fürth) : Verteidigung :
Müller (Fürth/Würzburg ) , Popp (1 . FC. Nürnberg ) : Läufer :
Knöpfte, Leinberger ( beide Sp .Vg . Fürth) , Martwig (Tennis-
Borussia Berlin) : Sturm : Schern , Sorg (beide ASV. Nürnberg ) ,
Panzer (Bayern Hof ) , Ascherl , Kießling ( beide Sp .Vg. Fürth) .

Die erste Halbzeit brachte einen sehr lebhaften Spielverlauf,
aber keine Tore . Erst in der 44 . Minute konnte Schmidt II nach einer
Vorlage von Hofmann den Führungstreffer für die deutsche Mann-
schaft erzielen. Nach der Pause stellte die Olympia -Elf auf einem
Posten um . Zeilfelder wurde durch Hornauer ersetzt und das ver-
schaffte den „Deutschen " ein Uebergewicht. Nordbayern glich zwar
nach acht Minuten durch Panzer aus, aber zwei Minuten später
schössen Hosfmann-München und nach weiteren zwei Minuten Hof-
mann -Meerane Tore , nachdem Neger verletzt und durch Müller
ersetzt worden mat . Müller lieh sich dann durch Zeilfelder im Tor
ablösen und nachher versuchte man es mit Rosenmüller ( 1 . FC.
Nürnberg ) . Die Leistungen wurden schwächer. Schmidt II erzielte noch
einen vierten Treffer , als Hagen verletzt wurde. Panzer holte in
der 24 . Minute ein Tor für Nordbayern auf und 11 Minuten vor
Schluß stellte Sorg das Ergebnis auf 4 :3 für die ..Deutfche

"
. Da -

raufhin wurde noch Leinberger verletzt und schließlich mußte
auch Hornauer ausscheiden . Nordbayern ging zum Endspurt über ,
aber trotzdem Popp in den Sturm vorging , wurde an dem Ergebnis
nichts mehr geändert .

Die Deutsche Mannschaft hatte ihre Stärke in der Läufer-
reihe, in der Kalb zwar erst spät, dafür dann aber umso sicherer
in Fahrt kam . Auch Leinberger auf der Gegenseite war recht
gut . Von den Außenläufern hinterließ der Berliner Martwig
einen sehr guten und vielleicht den besten Eindruck , obwohl Kraus ,
Knöpfle und Köpplinger sicher nicht schlecht waren . Zeil -
selber erwies sich nicht als der geeignete Mann im Sturm , Hör -
Nauer führte sich jedenfalls besser ein . Sonst konnte der deutsche
Sturm gefallen, während bei Nordbayern Scherm etwas eigensinnig
spielte . Panzer von Hof war sehr durchschlagskräftig. Hagen-Kutterer
in der Verteidigung spielten etwas grob und nicht immer so durch-
dacht wie ihre Gegenspieler Popp -Miiller , die sich sehr gut ver-
standen . Von den beiden Torhütern zeigte Stuhlfaut in der zweiten
Halbzeit manchmal schwache Momente . Zwei von den drei Gegen-
>oren kamen zum Teil auf sein Konto. Neger stand ihm jedenfalls
nichts an Sicherheit und Geschicklichkeit nach.

Stödtefpiel Freiburg — Strasburg 3:2 (2:1 )
n . Freiburg, 8 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Gäste aus

Ttraßburg hinterließen in Freiburg den denkbar besten Eindruck
w« nn sie mit 2 :5 den Kürzeren zogen , so ist dies in erster Linie dem
glänzenden Spiel des Freiburger Torwarts Sauer (SC .) zuzuschrei -
ien , der die wohlgemeintesten Schüsse in bravouröser Weise hielt .
Die Freiburger übernahmen sofort vom Anstoß weg das Kom -
Niando und lagen bald mit 2 :0 in Führung. Kurz vor Halbzeit
Konnte der Halblinke , der Straßburger Seyler, ein Tor aufholen .
Ue ersten zehn Minuten der Halbzeit brachten zwei weitere Erfolge
fär Freiburg , Bantle und Spreter waren die Torschützen . Gegen
Kitte der zweiten Halbzeit fiel , abermas durch Seyler . der zweite
Keffer für die Gäste. Weitere Torgelegenheiten vereitelte
°er Freiburger Torwächter Sauer . Kurz vor Schluß erhöht Winkler
°uf Vorlage von Spreter auf S : 2 für Freiburg. Dem schönen und
durchweg spannenden, fairen Treffen wohnten 3000 Zuschauer bei. ,

Der Kampf um die sttöüeulscheFußballmeisterschaft
Der Karlsruher Fuhballverein schlägt den Saarmeister überraschend hoch mit 6 : 2 Toren .

Kickers Stuttgart — Eintracht Frankfurt 1 : 1 .

Die Fortsetzung der süddeutschen Schlußspiele wurde am Sonn
tag durch die Olympia -Auswahlspiele in München und Nürnberg be--
einslußt , denn durch die Teilnahme der bayerischen Mannschaften an
diesen Spielen gab es in der Runde der Meister nur zwei Treffen
und auch in der Trostrunde fielen einige Spiele aus. Die Ergebnisse
des Tages entsprachen im allgemeinen den Erwartungen̂ wenn auch
nicht dem Verlauf der Spiele und den Leistungen der Mannschaften.

So hätte in der Runde der Meister das l :l -Spiel (Halbzeit 1 :11
in Stuttgart zwischen den Kickers und der Frankfurter Eintracht
den in jeder Hinsicht besseren Frankfurtern einen Sieg bringen müssen .
Die Gäste waren zeitweise ganz drückend überlegen . — In Karlsruhe
konnte der badische Meister, Karlsruher Fußballverein
den Saarmeister , F .-V. Saarbrücken, trotz seines guten Spieles, über-
raschend hoch mit 6 :2 Toren schlagen .

In der Trostrunde brachten beide Gruppen zwei Spiele
Die Gruppe Nordwest hatte zwar drei Spiele angesetzt , aber das
Treffen Saar 05 Saarbrücken gegen F .-Sp . -V. Mainz wurde von
dem Stuttgarter Schiedsrichter Maier erst gar nicht angepfiffen, da
die Platzverhältnisse zu

'
schlecht waren . In Frankfurt spielten

Rot -Weiß und F .-Sp .-V . 1 : 1 . Hier hätte der F.-Sp. - V . , der schon
Mitte der Halbzeit in Arno Strehlke eine seiner besten Kräfte durch
Verletzung verlor , gewinnen müssen . Borussia Neunkirchen vermochte
sich auch gegen den V. f .L . Neckarau nicht zu behaupten und verlor
1 :3, obwohl die Gäste mit vier Mann Ersatz spielten.

In der Gruppe Südost unterlag Union Böckingen auf eigenem
Platz gegen die technisch reiferen Rasenspieler aus Fürth 2 :3 . —
V .f .B. Stuttgart führte sich recht gut durch einen 8 :2- Sieg (Halb-
zeit 2 : 1 ) über Phönix Karlsruhe ein.

Bei den Gruppen - Verbandsspielen interessierte nur
noch ein Ereignis in besonderem Maße : das Entscheidungs -
spiel um den dritten Platz der Gruppe Rhein , das von Lud-
wigshafen 03 mit 4 : 1 Treffern gegen den V .f .R . Mannheim gewonnen
wurde. Ludwigshafen 03 ergänzt jetzt also die Teilnehmerzahl für die
Trostrunde der Gruppe Nordwest.

Die Tabelle iu der Runde der Meister lautet :
2 Spiele 4 :2 Tore 3 : 1 Punkte
2 „ 5 :4 „ 3 : 1 „
1 . 1 :0 » 2 :0 „
2 „ 6 :3 ,. 2 :2 „
2 „ 1 :3 „ 1 :3 „
2 „ 3 :4 „ 1 :3 „
1 _ 2 :6 „ 0 :2 „

Bayern München
Wormatia Worm»
Sp .- Vgg . Fürth
Karlsruher Fußballverein
Eintracht Frankfurt
Stuttgarter Kickers
F .-V . Saarbrücken {
S . -V . Waldhof V

Karlsruher Fußballverein -
F.-V. Saarbrücken 6 : 2

(Halbzeit 2 :1 , Ecken 7 :4 .)
Die 5000 Zuschauer, die trotz des unbehaglichen Windregens den

KFV.-Platz umsäumten, wurden reichlich entschädigt durch ein Spiel,
das wohl zu den besten zählt , die in letzter Zeit hinter der Tele-
graphentaserne ausgesuchten wurden . Da keine Vergleichsmöglichreiten
der Spielstärke der einzelnen Gruppen gegeben war , hatte man ge-
fühlsmäßig die Gäste stark unterschätzt . Dabei erwiesen sie sich trotz
Fehlens ihrer Verteidigungsstütze Siegling als eine tadellos ein-
gespielte, ungemein rasche , auf beachtlicher technischer Höhe stehende
Elf. Im Spielaufbau sind sie Anhänger der Wiener Kurzpaßschule.
Auch in zugespitzten Situationen oder Spielerzusammenballungen
wuchten sie nicht blindlings auf das Leder, sondern versuchen meist
durch kurze , rasche Koinbinationszüge sich aus der Umklammerung
freizumachen, was ihnen gestern meist mühelos gelang . Ihr Spiel
ist bewußt und augenfällig auf den einfach überragenden Mittelläufer
' e i m e t eingestellt, der gestern der beste Mann auf dem Platze war .
eiinet demonstrierte überzeugend seine spielerische Vielseitigkeit. Im

Zerstören, im zweckvollen Aufbau durch raffiniert täuschendes Zu-
spiel, und nicht zuletzt durch seinen vorbildlichen Angriffsgeist, hinter -
ließ er den bessen Eindruck. Neben ihm verdient der gut eingespielte
Sturm eine besondere Note, aus dem besonders die beiden Flügel -
leute hervorstachen , die mit Vorlagen reich bedacht wurden . Ihre ge-
fühlvoll abgemessenen Flanken waren mitunter eine Augenweide.
Die Verteidigung schien etwas schwach . Hier machte sich das Fehlen
Sieglings stark bemerkbar. Auch Dahlheimer ließ das große Format
seines Könnens vermissen .

Trotz des hohen Sieges , wofür Links vorbildliches Ausnützen
momentgegebener, mitunter glücklicher Chancen in erster Linie ver-
antwortlich ist, konnte die Gesamtleistung keineswegs überzeugen.
Der schwächste Teil war offensichtlich die Hintermannschaft, in der
die Verteidigung fast völlig ausfiel . Hier fehlte jegliche Planmäßig-
keit . Nur mit viel Glück geleang die oft qualvolle Abwehr. Einen
Teil dieses Ausfalls deckte der famose Torhüter Eberlein , dessen Ab -
wehr einwandfrei , sicher und effektvoll war . In der Läuferreihe war
Grote in guter Form , wirksam unterstützt durch Lange . Im Sturm
konnten sich B e k i r und Link am meisten Geltung verschaffen . Pe-
riodenweise war das Verständnis und Zusammenspiel im Sturm ta-
dellos . Vorteilhaftes Auseinanderziehen , rasches , weites Abspiel be-
wirkten mitunter Wunder . Dann kamen jedoch auch Perioden , Spiel-
Phasen von armseligster Ausbeute. Ein Vergleich der beiderseitigen
Leistungen führt zu der Tatsache, daß der Sieg unverdient hoch aus-
gefallen ist . Für den KFV . wird dieser Sieg eine heilsame Lehre sein.

Sofort entwickelt sich beiderseits ein flotter , technisch hochstehender
Kampf , der bei stärkerem Anziehen der Gäste in einem aufregenden
Auf und Ab beide Parteien in raschem Wechsel zu Vorteilen kommen
läßt . Bereits nach fünf Minuten nützt Reisch eine Fehlabwehr des
linken Verteidigers entschlossen aus und sendet zum ersten Male ein .
1 :0 . Nach zwanzig Minuten erzielen die Gäste den verdienten Aus -
gleich . Eine tadellose Flanke des Linksaußen schießt Kraus aus kur -
er Entfernung unhaltbar ein . 1 : 1 . Vor beiden mehren sich in der

Folgezeit klare Torchancen, die meist mit viel Glück ergebnislos ver-
laufen . In der 35. Minute riskiert Link einen Weitschuß , den der
überraschte Dahlheimer passieren läßt . 2 :1 . Pause . Ecken 4 : 4 .

Trotz des für den KFV. günstigen Rückenwindes bleiben öii
Gäste vorderhand im Vorteil . Es folgt ein erfolgversprechender Vor-
prall der Schwarz-Roten . Vor Dahlheimers Heiligtum hüpft der Ball
von Kopf zu Kopf um schließlich im Aus zu landen . Saarbrücken
zielt überlegen . Dafür sind die KFV.- Vorstöße umso gefährlicher.

Dahlheimer wehrt einen Schuß von Link zu knapp , schon ist Kastner
da, der den Ball noch vollends einschießt . 3 : 1 . Jetzt kommt auch der
KFV . wieder besser auf . Dahlheimer wird stark beschäftigt . Im An-
chluß an eine Ecke nützt Link eine momentane Kopflosigkeit der

gegnerischen Verteidigung prompt aus, und schon sitzt Nr . 4 . Der
Gegenstoß bringt den Gästen sofort den zweiten Treffer . In raschem
Wechsel kombiniert sich der Sturm durch und Welter beschließt die

Aktion mit einem erfolgreichen Nahschuß . 4 :2. Wiederum nützt Link
eine unheilvolle Verkettung von mißglückten Angriff - und Abwehr-
versuchen aus und gibt Dahlheimer zum fünften Male Gelegenheit
hinter sich zu greifen. 5 :2 . Kurz vor Schluß schüttelt Bekir durch ein
gelungenes Dribbling vier Leute ab und schießt flach plaziert das
sechste und letzte Tor .

Stuttgarter Kickers gegen
Eintracht Frankfurt 1 : 1

k. Stuttgart , 8 . Jan . (Eig. Dvahtb .) Der Verlust de? ersten
Spieles der Eintracht ließ die Zahl der Skeptiker im Frankfurter
Lager wachsen, und die Stimmen mehrten sich , die dem Mainmeister
nach seinem schlechten Start keine besondere Aussichten in den süd-
deutschen Meisterschaftsspielen einräumten . Das heutige Spiel der
Eintracht hat aber diese Ansicht lügen gestraft, denn die Mann-
schaft zeigte gegen die Kickers ein Spiel, das in technischer und tak-
tischer Beziehung gleich einwandfrei war . Die Stuttgarter vermoch -
ten dem ideenreichen und systematischen Spielaufbau nichts entgegen-
zusetzen, da der Sturm und die Läuferreihe niemals das spielerische
Niveau der Frankfurter erreichte. Die Frankfurter gingen schon in
der ersten Biertelstunde durch ihren Ersatzmann Kissinger in
Führung und konnten dauernd den Ton angeben. Trotzdem fand
noch vor der Pause ein haltbarer Weitschuß M a n e w a l l s den Weg
ins Netz. Nach der Pause hielten die Frankfurter ihren Gegner fast
während der ganzen Spielphase in seiner Spielhälfte fest und be-
drängten ihn oft lange Zeit in feinem Strafraum , ohne daß die
Frankfurter bei der zahlreichen und aufopfernd spielenden Hinter»
Mannschaft noch keinen Erfolg erzielen können.

In der Stuttgarter Mannschaft vermißte man mehr
denn je Spielverständnis und ideenreichen Angriffsaufbau . Der
Sturm fand sich nie zu einheitlichen Aktionen zusammen , zumal es
ihm völlig an der nötigen Unterstützung aus der Läuferreihe
mangelte . Lediglich die Verteidigung stand auf gewohnter Höhe . —
Schiedsrichter Kröschel -Fürth leitete sein erstes größeres Spiel
sehr gut . _

V.s.B. Slullzarl schlägt Phönix Karlsruhe
8 : 2 (2 : 1)

V . f.B. in großer Form .
s . Stuttgart , 8 . Jan . (Eig. Drahtbericht ) . Der Kampf zwischendem württembergischen Dritten und dem badischen Zweiten sah die

Schwaben als überlegene Sieger . Die Gäste leisteten zwar bis zur
Pause hartnäckigen Widerstand , fielen aber dann dem Tempo zuin
Opfer. Auch der schwere Boden setzte der Karlsruher Mannschaft
stark zu , während sich die Stuttgarter auf heimischem Boden damit
leichter abfinden konnten. Die Phönixelf bestritt den Kampf mit
Ersatz für den guten Verteidiger Holzmaier : für ihn spielteder Mittelstürmer Isen egg er , während der Iugendspieler Lo-
renzer den Sturmführerposten einnahm . V.f.B . , erstmalig wieder
durch den vorzüglichen Verteidiger Strehle verstärkt, lieferte « in
glänzendes Spiel . Namentlich in der zweiten Halbzeit lief die
Mannschaft zu großer Form auf und machte mit dem Gegner, was
sie wollte. Der Besuch war wohl infolge des schlechten Wetters
mit etwa 2000 Personen etwas schwach . Als Schiedsrichter machte
Biedermann -Ingolstadt eine gute Figur. Er leitete das Treffen
sicher und korrekt . — Gröbel schoß den Führungstreffer für Phö¬
nix : Vallendohr setzte diesem Erfolg in der 12 . und 22. Minute 2
Gegentore entgegen. Nach der Pause brach Phönix zusammen.
V .f .B . kam in 20 Minuten zu 5 weiteren Treffern . Schwerdtle
verbesserte in der 24 . Minute auf 7 :2 . 5 Minuten vor Schluß be-
endete Rutz mit dem 8. Treffer den Torsegen. —

Die Gäste begannen vielversprechend: mit schönen flachen Kom-
binationszüg/n kamen sie mehrfach vor und schon in der 3 . Minute
saß das 1 . Tor im Kasten der Bewegungsspieler . Gräbel , der
Halblinke , hatte einen Fehler der Stuttgarter Verteidigung geschickt
ausgenutzt und unhaltbar eingesandt. Das Spiel wurde sooann
ausgeglichen. Unerwartet fiel in der 12 . Minute de: Ausgleich.
Der Phönixtorwart hatte einen haltbaren Ball Ballendohrs pas¬
sieren lassen . Die V .f .B, - Elf kam jetzt immer mehr in Schwung.
Vor dem Tor der Gäste kam es zu gefährlichen Situationen. Aber
erst nach weiteren 10 Minuten führte ein schönes Zusammenspiel
des gesamten Angriffs zum 2. Tor . für Stuttgart : Vallendohr pla-
zierte in die äußerste Ecke. Auch Phönix war nicht müßig und ar-
beitete mehrere gute Torgelegenheiten heraus . Aufregung bei den
jungen Stürmern und Schußpech verhinderte aber jeden Erfolg . In
den letzten Minuten war der V.f.B. stark überlegen . Tore fielen
aber bis zum Wechsel nicht mehr. —

Nach dein Wechsel brach der Widerstand der Phönixelf zusam -
men. Mit einer solchen Katastrophe hatte man nach dem anspre¬
chenden Spiel der Gäste in der ersten Halbzeit nicht gerechnet . Die
Phönixmannschaft hatte sich zuviel zugemutet und fiel dem Tempodes zur Hochform aufgelaufenen V . f .B . zum Opfer . Der schwere
Boden tat das Uebrige. Die Phönixelf wurde vollkommen zurück-
gedrängt und mußte in 20 Minuten 5 Tore hinnnehmen : in der 6.Minute erzielte der Rechtsaußen Koch Nr. 3. Drei Minuten später
erhöhte Nutz auf . 4 : 1 , nach weiteren drei Minuten der Linksaußen
Becker auf 5 : 1 . In der 20. Minute gelang Reebmann der 6. und
2 Minuten später Vallendohr der 7. Treffer . Phönix strengte sich
jetzt mächtig an , ein besseres Ergebnis zu erzwingen : die Vewe-
gungsspieler ließen auf der anderen Seite stark nach , sie hatten
den Sieg bereits sicher . Dadurch kam Phönix wieder auf und
konnte in der 24 . Minute durch den Halbrechten Schwerdtle. der eine
Flanke von Seiter schön einköpfte, zum zweiten Erfolge kommen .
Weitere Torgelegenheiten wurden versiegt. Dagegen kam der V .f.B.
wenige Minuten vor Schluß durch Rutz zum 8. Tore.

Die Mannschaft des V. f . B . Stuttgart hat durch den
Wiedereintritt Strehles ohne Zweifel an Durchschlagskraft gewon-
nen . Die Verteidigung und die Läferreihe hatte keinen schwachen
Punkt aufzuweisen. Besonders Reinhardt und Blum waren in Hoch -
arm . In der Angriffsreihe brillierte der Olympiakandidat Rutz.
Seine Nebenleute standen ihm kaum nach, vor allem war der Durch -
reißer Vallendohr sehr erfolgreich . —

Die Phönixmannschaft zeigte in der ersten Halbzeit ein
chönes Flachspiel, war aber nach dem Wechsel erledigt . Der Tor -
wart Riedle machte neben guten Leistungen einige bedenkliche Feb-
ler . In der Verteidigung befriedigte nur Jsenegger. Der Mittel-
läuser Schlindwein enttäuschte und schwamm die ganze zweite Halb-
zeit : auch Gröbel konnte seinen Flügel nicht halten , nur Witt ge-
nügte. Der Sturm vermochte nur in der ersten Halbzeit zu gefallen,
konnte aber im übrigen gegen die starke Deckün>gsreihe des Geg¬
ners nicht viel ausrichten. „
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Kreisliga.
Kreis Mittelbade «.

Germania Durlach — FV . Daxlanden 2 :8.
FT . Mühldurg — Germania Untergrombach 4 : 1.
Frankonia — Söllingen 4 :3 .
FV . Beiertheim — F .Vg , Bruchsal 5 :2.
Südstern — F .Ecs . Rüppurr 3 : 1.
Knielingen — Germania Foist 7 :1.

Kreis Südbaden .
FV . Rastatt — FV . Kchl 3 :3.
Haslach — VfB . Gaggenau 1 :7.
VfB . Baden -Baden — SVg . Baden -Baden 3 : 5.

Kreis Oberbaden .
FV . Lörrach — FT . Tiengen 5 : 1.
Sportfreunde Frciburg — FC . Weil 6 : 1 .
Freiburg -Haslach — Phönix Freiburg 2 :2.

Kreis Schwarzwald .
Schrambevg — Radolfzell 5 :0
Trossingen — Oberndorf 5 : 1 .
Tuttlingen — Meßkirch 11 :2.
Furtwangen — Singen 3 : 1 .
St . Georgen — VfR . Schwenningen 7 :5

^ - Klasse.
Spielvereinigung Bretten l — Konkordia Karlsruhe I 11 : 1 .
Spielvereinigung Bretten II — Konkordia Karlsruhe II 3 : 1.

Kreis Miltelbaden.
Nach kurzer Ruhepauise herrschte am Sonntag wieder Hoch¬

betrieb auf sämtlichen Fußballfeldern . Das Hauptinteresse kcrnzen -
triert sich nach wie vor auf vi« Spitzengruppe die durch die Aus -
geglichenheit m der Spielstärke für lloberraschungen sorgte . Der
in letzter Zeit stark nach vorn gekommene F . V . Daxlanden verwies
die Durlacher Germania auf den 2 . Platz , da er Durlach « ine knappe
2 :3 Niederlage beibrachte und Mühlburg durch seinen 4 : 1 Sieg
gegen Untergrombach die Spitzenführung wieder übernimmt . Auf
dem Frankoniaplatz schlugen sich die in Abstiegsgesahr befindlichen
Söllinger wohl sehr tapfer , muhten aber letzten Endes doch 4 :3 ge-
schlagen nach Hause fahren , auch Bruchsal , das nach den letzten
Spielen zu schlichen wieder etwas im Kommen war , konnte seinen
Sieg aus dem Vorspiel nicht wiederholen , da Beiertheim in guter
Form war und 5 :2 gewann . Nach einer Re -ihe von bitteren
Niederlagen flattert auf dem Südsternplatz wieder einmal der blau -
weihe Siegeswimpel . 3 : 1 lautet gegen Rüppurr das Resultat . Dem
Tabellenletzten Forst , der wohl dem Abstieg nicht mehr entrinnen
wird , wiederfuhr in Knillwgen ein böses Mißgeschick, mit 7 : 1 gegen
Knielingen wirv man auch in Forst nicht gerechnet haben . F . T .
Baden war spielfrei .

Südstern — Rüppurr 3 : 1.
Nach einigen herben Rückschlägen in letzter- Zeit konnte der

FC . Südstern aus diesem Spiel als verdienter Sieger hervorgehen .
Die in großer Anzahl und nicht ohne Grund mit berechtigten Sieges -
Hoffnungen erschienenen Rüppurrer Zuschauer dürften durch die
schwache Gesamtleistung ihrer Mannschaft sichtlich enttäuscht worden
sein . Schon bald nach Spielbeginn und wechselnden Angriffen bei -
derseits gelingt Südstern das Führungstor . Die Rüppurrer Angriffe
bringen der Mannschaft keinen zählbaren Erfolg , da die Südstern -
Verteidigung in ihrer heutigen Verfassung nicht zu schlagen ist. Süd -
sterns Angriffe sind dagegen systemvoller und führen noch vor der
Pause durch das Innentrio zum verdienten Pausenstand von 3 :0.
Nach dem Wechsel ist S . im Feldspiel immer noch tonangebend , ohne
jedoch das Resultat erhöhen zu können . Gegen Schluß des Spiels
gelingt Rüppurr aus einem Gedränge der verdiente Ehrentreffer .
Der Schiedsrichter war schwach und beeinflußte beide Mannschaften
durch seine Entscheidungen .

Mühlburg — Untergrombach 4 : 1.
Trotz des glatten 4 : 1 -Siege !s lieferte die Mühlburger Elf nur

«in mittelmäßiges Spiel ; die Verteidigung und die Läuferreihe
war auf der Höhe , dagegen zeigte der Sturm bei den Angriffs -
aktionen wenig Verständnis . Der Spielverlauf sah in der ersten
Hälfte verteiltes Spiel , und einige klare Torchancen von Miühlburg ,
wovon Strecker schon nach zwei Minuten eine solche ausnützt und
zum Führungstor einschießt . Ein rascher Vorstoß des Gäste -Sturmes
bringt diesen bald daraus den Ausgleich , Nach dem Seitenwechsel
spielt Mühlburg geschlossener und Moser kann eine schußgerechte Vor -
läge zum 1 :2 einsenden . Gegen Schluß der SpielM ist Mühlburg
drückend überlegen und erhöht dann durch Elfmeter auf 4 : 1 .
F. C. Germania Durlach — F . B . Daxlanden 2 :3 (0 :3 ) Ecken 9 :0.

Wiederum gelang es Darlanden einem Spitzenreiter auf dessen
eigenem Gelände Punkte abzuknöpfen . Dem Spielverlauf nach
wäre ein Unentschieden gerechter gewesen , aber die Gäste verstanden
es , jede sich nur bietende Gelegenheit in Tore umzusetzen . Schon
nach 5 Minuten kann der Mittelstürmer durch entschlossenes
Dazwischenfahren die Führung erringen , dem kurze Zeit später ein
Elfmeter zum 0 : 2 verhilst . Den ungestümen Angriffen Durlachs ist
der Gäste Hüter stets gewachsen . Durch ein Eigentor des linken
Verteidigers vergrößern die Vorstädtler ihren Vorsprung auf 0 :3.
Pause , Nach dem Wechsel beherrschen die Germanen ausnahmslos
das Feld . Durch Halbrechts gelingt es , auch ein Tor aufzuholen
durch einen Elfmeter noch ein zweites , doch zum Ausgleich reicht es
nimmer . Schiedsrichter konnte genügen .

F . E . Frankonia - Sp . Bg . Söllingen 4 :3 ( 1 : 1).
Von besonderer Bedeutung war das gestrige Spiel obiger

Gegner . Handelte es sich für Frankonia doch darum , durch einen
Sieg weiterhin an der Spitze der Tabelle zu bleiben , während
Söllingen sich mächtig anstrengen mußte um vom Ende derselben
wozukommen . Söllingen legte sich deshalb auch mächtig ins Zeug
ahne aber Erfolge zu erzielen . Frankonia war dagegen glücklicher
und konnte kurz nach Anfang sein erstes Tor erzielen . Söllingen
gleicht sofort aus . Kurz nach der Pause konnte Frankonia wiederum
ein Tor erzielen und gleich darauf dag dritte . Söllingen gelingt
wieder der Ausgleich . 3 Minuten vor Schluß konnte Frankonia den
Sieg sicher stellen.

FB . Knielingen — F .V . Forst 7 :1 (Halbzeit 4 : 1 ).
Bei Bindfadenregen beginnt das Spiel , welches durch den

schlüpfrigen Boden sehr beeinträchtigt wurde . Im großen und ganzen
lieferten die Mannschaften ein gutes und faires Treffen . Am An -
fang glaubte man nicht , daß das Spiel mit einer solch hohen Torzahl
enden würde . Das Torverhältnis entspricht nicht dem Spielverlauf .
Der Platzinhaber kann in der 18. Minute sein erstes Tor erzielen .
Die Forster glichen einige Minuten später aus . Die Einheimischen
drängen , um die Führung wieder zu erreichen , was kurze Zeit nach-
her gelingt . In kurzen Abständen fallen das 2, . 3 ., 4 . Tor für
Knielingen . Nach der Pause hat der Platzinhaber das Heft in der
Hand und kann noch drei weitere Treffer erzielen .

Boxsport
• Bei den Boxkämpfen in Stuttgart gab es vor 3000 Zuschauern

5 k. o.- Siege . Rudi Wagener schlug den Franzosen Rugirello in
der 1 . Runde . Hein Domgörgen den Schweizer Meister Schmid
in der 2 ., G ü h r i n g-Stuttgart den Meister von Jugoslawien
Poluga in der 3., S ch u m a n n-Würzburg den Stuttgarter Clauß
in der 3. und E r n st Grimm den Franzosen L a m m y in der
4 Runde .

Leichtathletik
Kränzlein gestorben.

Der bekannte deutsch-amerikanische Hürdenläufer Kränzlein ,
der vor dem Kriege auch in Deutschland als Olympia -Trainer tätig
war . und während seiner sportlichen Laufbahn zahlreiche große inter -
nationale Erfolge erstritt , ist in Philadelphia einem Herzleiden
»liegen.

Deutschlands Vorbereitungen für St. Moritz.
Die Sprunglauf -Ausscheidungen im Allgäu .

6. Allgäuer Verbands-Skispringen
in Oberstausen .

e . Oberstausen , 6. Jan . (Drahtbericht ) . Das 6 . Allgäuer Ver¬
bands -Skispringen am Freitag in Oberstaufen erhielt eine besondere
Bedeutung durch die Teilnahme der in Oberstaufen trainierenden
deutschen Olympia - Kandidaten , die in Verbindung mit
dem Verbandsspringen eine Ausscheidung veranstalteten . Da zwei
Tage vorher Neuschnee gefallen war , konnte die Veranstaltung ein -
wandfrei durchgeführt werden . Zu Höchstleistungen reichte es aller -
dings nicht , da einmal das Wetter vorher zu wenig Trainingsmög -
lichkeiten gelassen hatte , zum anderen auch die Schanze nicht für
solche Leistungen geeignet war . Die Sprünge gelten daher auch
keineswegs als Anhaltspunkte für die Ausstellung der deutschen
Olympia -Vertretung . Bei den Ergebnissen muß weiter noch berück-
sichtigt werden , daß der Sprunglehrer Hailer nach jedem Durch -
gang Trainingsanweisungen gab , auf deren Befolgung die Kandi -
daten natürlich größten Wert legten . Auch daraus ließen sich die
»um Teil mäßigen Leistungen erklären . Trotzdem war der Unter -
schied zwischen den Sprüngen der Olympia -Kandidaten und der
anderen Teilnehmer noch erheblich . Im Durchschnitt wurden
Sprünge von zirka 45 Meter gegen zirka 32 Meter gestanden . Beim
dritten Sprung erreichten die Kandidaten dank der guten Anlei -
tung schon eine weit bessere Form . Man kann bei guten Trainings -
Möglichkeiten für die nächsten Tage auf eine weitere Verbesserung
hoffen .

Die Vertretung Deutschlands in St . Moritz dürfte
aller Wahrscheinlichkeit nach wie folgt bereits feststehen : Gustav
Müller (deutscher Meister 1927) . M . Kröckel ( deutscher Meister
1926) , Walter Glaß (österreichischer und schweizerischer Meister
1927) , Karl Neuner , Luisl Kratzer , Erich Recknagel . Franz
Tannheimer . Der Kern steht damit fest , höchstens ist noch die
eine oder andere Aenderung möglich . Der ehrgeizige Recknagel er -
reichte außer Konkurrenz einen Sprung von 50 Meter , wobei seine
schöne Haltung sowie der glänzende Ab - und Aufsprung ausfiel . Er -
gebnisse wurden von dem Ausscheidungsfpringen nicht offiziell be-
kannt gegeben : die einzelnen Kandidaten erreichten folgende
Sprünge :

Bauer - Bayr . - Zell 24 . 35 und 36 Meter : Böck - Nefselwang
34, 38. 37 Meter : Braun 36, 40, 42 Meter ; Glaß - Klingenthal 43, 44,
47 Meter ; Knack-München 37 , 39 . 42 Meter ; Kratzer -Tegernsee 42,
42 , 44 Meter ; Kröckel- Neuhaus 43, 45 . 44 Meter ; G . Müller -Bayr .-
Zell 45, 46 . 47 Meter ; Neuner -Partenkirchen 41 , 41 . 46 Meter ; Lohse-
Oberwiesenthal 36, 38 , 45 Meter (gestürzt ) ; Recknagel -Oberschönau
33 , 47, 48 Meter ( gestürzt ) ; Schuster -Berchtesgaden 31 . 33 . 38 (ge -
stürzt ) ; Tannheimer -Oberstaufen 47, 49 . 48 Meter . — Am Sonntag
finden in Oberstaufen weitere Aüsscheidungsspringen statt , die ur -
sprünglich für Ischl angesetzt waren .

Beim Verbandsspringen vollbrachte der erst 18jährige
Zschöring -Immenstadt die beste Leistung . Er gewann sowohl den
Wanderpreis als bester Allgäuer Springer , wie auch den zweiten
Wanderpreis für die beste Leistung überhaupt . Den weitesten
Sprung erzielte der zweite Iungmanne Wild - Oberstaufen mit 43
Meter . Die Ergebnisse waren hier : Klasse I : 1 . Wagner -Ober -
staufen Note 14,555 (27, 35 , 37 Meter ) ; 2 . Urger -Oberstausen Note
10,666 (31 , 37, 38 Meter [gestürzt ] ) ; 3 . Schädler - Oberstaufen 10,666
(33 , 34 (gestürzt ) , 35 Meter ) . — Klasse II : 1 . Carius -Sondhofen
Note 14,222 (31 , 34 , 34 Meter ) ; 2. Lang -Rottach , Egern , Note
13,944 (30, 33 , 34 Meter ) : Berkmann -Immenstadt Note 13,577 (27.
32,33 Meter ) . — Altersklasse I : 1 . Herz - Hindelang Note 11,85
(25, 25 . 28 Meter ) . — Iungmannen : 1 . Zschörnig - Jmmenstadt
Note 15 1 66 (31 . 37, 39 Meter ) ; 2 . Wild - Oberstaufen Note 12,527
( 33 [gestürzt ] , 38, 43 Meter ) . — Die Veranstaltung war van 3000
Zuschauern sehr gut besucht .

Südwestdeutsche Eislauf-Meislerschaflen
in Schwenningen a . A.

Trotz schlechter Wetterverhältnisse fanden am Sanistag und
Son nta « in Schwenningen die südwestdeutschen Eis --
lauf - Meisterschaften statt . Im Damen - und Herren -Nou --
lings -Kunstlaufen wurden recht achtbare Leistungen gezeigt , befon -
ders von dem jugendlichen Tribergcr Eugen Groß . Das Neu -
lings -Schnellaufen war sehr stark besetzt .

Die einzelnen Resultate waren : 1. Neulings -Schnellaufen .
500 Meter (14 Läufer ) : 1 . Günther Rauh , HM . Stuttgart , 1 :02,9
Min . ; 2 . Gustav Rieger . SEE . Schwenningen , 1 :07,8 Min . ; 3. Carl
Reiser , SEC . Schwenningen , 1 :11,2 Min .

2. Neulings -Schnellaufen , 1500 Meter (8 Läufer ) : 1 . Günther
Rauh , HCl . Stuttgart , 4 :19 .3 Mi >n . ; 2 . Oßwald Götz , SEE .
Schwenningen , 5 :09,6 Min . ; 3 . Gustav Rieger , SEC . Schwenningen ,
5 :13,1 Min .

3. Damen - Neulings - Kunstlaufen : 1 . Frl . Inge Rückert ,
WSpV . , Triberg , Platzziffer 6 ; 2 . Frl . Anne Jetter , H .CL,
Stuttgart , Platzziffer 9 ; 3. Frau Man ;, WSpR ., Triberg , Platz --
Kiffer 15.

4 . Herren - Neulings -Kunstlaufen (3 Läufer ) : 1 Eugen G r o h ,
WSpV . , Triberg , Platzziffer 4 ; 2 . Dr . Fritz Keck, Tennisklnb 14
Frankfurt , Platzziffer 11 ; 3 . Robert Gottsteiu . WSpV ., Triberg ,
Platzziffer 12 ; 4 . Ernst Man ; , WSpV . Triberg , Platzziffer 14 .

5 . Eishockey -Wettspiel Frankfurt 80 gegen Schwimm - und Eis¬
klub Schwenningen 2 :3.

Junioren -Schnelläufen , 500 Meter : 1 . Günter Rauh , Hockey -
klub Stuttgart , 139 Min . ; 2 . Adolf Walker , Hockeyklub Stuttgart ,
145 2 Min .

Junioren -Schnelläufen , 1500 Meter : 1 . Günter Rauh , Hockey -
Kub Stuttgart , 4,10,8 Min . ; 2. Adolf Walker , Hockeyklub Stuttgart ,
4 .33 Min .

Damen -Junior - Kunstlaufen : 1 . Frl . Büttner , Wintersport -
verein Titisee , Platzziffer 3 . 76& Punkte ; 2. Frl . Jett er , Hockeyklub
Stuttgart , Platzziffer 6 , 56 Punkte .

Herren - Junioren -Kunstlaufen : 1 . Eugen Groß , Wintersport -
verein Triberg , Platzziffer 3 . 89^ Punkte ; 2 . Gottstein , Wintersport -
Verein Triiberg , Platzziffer 6 , 74'A Punkte .

Hockey -Spiele :
Schwimm -- und Eisklub Schwenningen — Wintersportver «

ein Titisee 3 : 1 . Der Sieig von Schwenningen war verdient .
Hockeyklub Stuttgart — Wintersportverein Titisee 2 :1 .

Am die bayerische Eishockey-Weisterschast.
Die Nordbayern treten nicht an . — München und Füßen in der

Vorschlußrunde .
Füßen , 8. Jan . ( Drahtber . ) Die vorgesehenen Zwischen -

r u n d e n s p i e I e um die bayerische E i s h o ck eym e i ster -
s ch a f t in Füßen sind wicht zur Austragung gekommen . Die beiden
nordbayerischen Vertreter 1 . FC . Nürnberg und Nürnberger HG .
hatten um Verlegung gebeten , weil ihre Mannschaften durch Ver -
letzungen geschwächt waren . Der Verband konnte diesem Ersuchen
aber nicht stattgeben , da er bereits am nächsten Sonntag die beiden
Vertreter für die deutsche Meisterschaft nennen muh . Demzufolge
blieb den Nürnbergern nicht anderes übrig , als nicht anzutreten .
Münchener Eislaus - Verein und EV . Füßen werden
also am kommenden Samstag das Vorschlußrwnidcnspiel auf dem
Rießersee b̂estreiten . Der Sieger aus diesem Treffen nimmt dann
neben dem SC . Rießersee als bayerischer Vertreter an der
deutschen Meisterschaft teil . Am Sonntag wird dann zwischen dem
Sieger der Vorschlußrunde und dem Titelverteidiger SC .
Rießersee noch die bayerische Meisterschaft entschieden , die wohl
aller Voraussicht nach bei Rießersee bleiben dürfte . — Am Sonntag
gab der Cottage EV . Wien zwei Gastspiele in Füßen und
hinterlieh mit einem Sieg und einer Niederlage einen sehr guten
Eindruck . Vormittags spielten die Wiener auf sehr gutem Eis ge -
gen EV . Füßen und unterlagen 1 :2 (0 :0 , 0 : 1 , 1 :1 ) . Nachmittags
war das Eis Mar durch einen warmen Wind weich geworden ,
aber doch spielfähig . Nicht weniger als 1500 Zuschauer — für das
kleine Füßen ein Rekord — wohnten dem Rückspiel bei . das von
Wien diesmal mit 1 :0 (0 :0 , 1 :0 , 0 :0) gewonnen wurde . Beide
Spiele waren von großem propagandistischem Wert .

Deutsche Junior - Meisterschaft im Zweierbob.
— Schreiberhau . 8 . Jan . (Drahtbericht .) Als erste deutsche

Bobsleigh - Meisterschast kam die im Zweierbob für
Junioren am Sonntag in Schreiberhau zur Durchführung . Die
Bahn war in guter Verfassung , trotz des Schneefalls während der
Nennen . Es waren Hilfskräfte genug vorhanden , die den Schnee

'

gleich fortschaufelten und so die Bahn in gutem Zustand erhielten . 4
Die Zeiten waren daher sogar teilweise besser als die beim Fükifer -
bobrennen am Freitag . Am Start waren elf Bobs . Sieger und
damit Gewinner der Meisterschaft wurde Bob „Smedgberg -
Schreiberhau mit Pohl als Führer und Liebig an der Bremse .
Die Zeiten für die beiden Fahrten waren 2 :07,2 bezw . 2 :12,8, zusam -
men also 4 :20 Min . Den zweiten Platz belegte Bob „Hechtlein "-
Flinsberg mit 4 :30,9 vor Bob „WieseI ">-KrummHübel , der 4 : 31,4 Min .
benötigte .

Karzer -Ski -Slaffellauf .
Trotzdem Witterung und Schneelage sehr zu wünschen übrig

liehen , veranstaltete am Sonntag der HarzerSki - Verband
seinen alljährlichen S t asfel - D a u e r l a uf über 44 Kilometer .
Das Rennen wurde von 30 Mannschaften bestritten . Der Start be-
fand sich auf dem Brocken , das Ziel in Altenau . Sieger blieb die
Staffel der Ski -Zunft Clausthal mit 4 : 02 : 11 Std . , gefolgt von
der ersten Mannschaft der Goslarer Jäger (4 :03 : 23 ) und dem Ski -
Club Braunlage (4 :05 :45 Std .) .

Handball im Karlsruher Turngau.
Tgd . Teutschneureut — To. Ettlingen 2 :1.

Obwohl Neureut in der ersten Halbzeit mehr vom Spiel hatte ,
gelang es Ettlingen , zuerst das Führungstor zu erzielen . Nach
der Pause wurde die Ueberlegenheit der Platzmannschaft noch offen -
sichtlicher. Ein Strafstoß von der 16 Meter -Linie brachte Neureut
den Ausgleich , dem 2 Minuten später das siegbringende Tor folgte .
Eine höhere Niederlage der Ettlinger wurde durch den sehr guten
Torwächter verhindert . Schiedsrichter Höll vom Tv . Durlach leitete
einwandfrei . Vor dem Spiel stand die 2 . Mannschaft dem MTV . II
gegenüber und blieb trotz überlegenem Spiel der Gäste mit 2 : 1 im
Vorteil .

Handballresultat «.
Kreismeisterklasse :

Tbd . Durlach — M .T .V . Karlsruhe 7 : 2
Aufstiegs - Klasse :

Polizei Karlsruhe — Rintheim 15 :0
Neureut — Ettlingen 2 : 1

A . Klaff «
Ettlingenweier — Rüppurr 2 :0

Untere Mannschaften :
Neureut II . — M .T .V . II . 2 : 1
Polizei II . — Tbd . Durlach III . 5 :0
K .T .V . 46 — M .T .V . III . 1 :3

Iubiläumsschwimmfest in Charlottenburg.
Berlin , 8 . Jan . (Drahtber .) Der Charlottenburger SV . von

1887 trat nach längerer Pause am Sonntag wieder eimiiroal mit einer
größeren Schwimmveranstaltung an die Oessentlichkeit Anläßlich
seines 30 jährigen Bestehens schrieb er ein verbandKoffenes
Schwimmest aus . das im Reich starken Widerhall fand . Eben -
so wie die Besetzung standen auch die gebotenen Leistungen aus
hoher Stufe , wobei allerdings berücksichtigt werden muß , daß die
25 Meter Bahn des Charlottenburger Hallenbades 12 Zentimeter
zu kurz ist . Trotzdem zeigte der Breslauer Schubert im 100
Meter Freistilschwimmen mit 1 :01,3 Min . eine Leistung , die sich
sehen lassen kann . Er fertigte den Leipziger Eckstein ganz glatt ab .
Mit Spannung wurde das Zusammentreffen von Heinrich und
Neitzel erwartet , die über 400 Meter starteten . Durch einen über -
legenen Sieg bewies Heinrich , daß er der Bessere ist. Im Was -
serball spiel des Berliner Meisters Weißswsoe 96 gegen Magde¬
burger SC . 96 war Magdeburg durch den Hannoveraner Kühne
Verstärkt . Es gab flamm einen Regelverstoß , der nicht bei diesem

Spiel verübt wurde . Es wurde mehr unter als über dem Wasser
gespielt und der Schiedsrichter war zu mehreren Herausstellungen
verstärkt . Berlin behielt schließlich mit 5 :4 (3 :1) das bessere Ende .

Die Ergebnisse waren : Seniorlagenstaffel 4 mal 100 Meter :
1 . Poseidon -Berlin 5 :04,8 Min . (Alleing . ) . Alte Herren --Schwimmen
50 Nieter : 1 . Gubener -Magdeburg 31 Sek . 2 . Freistilschwimmen 100
Meter : 1 . Schweitzer -Magdeburg 1 :04,9 Min . 2 . Böltner -Magdeburg
1 :05,8 Min . 3 . Trettner -Leipzig 1 :06,6 Min . Staatspreis 3 mal 100
Meter Bruststaffel : 1 . Berlin 78 4 :10,9 (Alleingang ) . 400 Meter Frei¬
stil : 1 . Hein -rich^Leipzig 5 :09,2 Min . 2 . Neitzel 5 :19,6 Min . Springen :
1. Neiunann -Tpandau 111,96 Punkte ; 2. Kohlitz -DreSden 110,22 ;
3 . Riedel -München 107,96 Punkte . 100 Meter Freistil : 1 . Schubert -
Breslau 1 :01,3 Min . ; 2. Eckstein-Leipzig 1 :05,6 Min . 3 . Steinhaus -
Berlin 1 :06 Min . 100 Meter Damen -Freistil : 1 . Bessöl-Berlin 1 :23
Min . ; 2 . Reh - Königsberg 1 :2g. Staffel 100 . 200 , 300 Meter : 1 . Po -
seidon -Leipzig (Trettner , Eckstein, Heinrich ) 7 :21 Min . ; 2 . Magde -
bürg 96 7 :27,8 Min . Wasserball : Weißensee 96 — Magdeburg 96
5 :4 (3 :1) .

Generalprobe der deutschen Wasserballer.
Die deutsche Mannschaft schlägt Magdeburg 8 :4.

Magdeburg , 8 . Jan . (Drahtbericht ) . Zur gründlichen Vorbe -
reitung auf den am 22 . Januar in Paris stattfindenden Schwimm -
Länderkampf Deutschland — Frankreich hatte der
Deutsche Schwimm -Verband für die deutsche Wasserball -
Mannschaft zwei Uebungsfpiele nach Berlin und Magdeburg
angesetzt , von denen das erste am Sonntag im Magdeburger Wil -
Helmsbad zum Austrag kam . Die deutsche Mannschaft spielte in der
Aufstellung : Tor : Erich Rademacher (Hellas Magdeburg ) ; Vertei -
digung : Trentzel (Poseidon Leipzig ) , Cordes (Hellas Magdeburg ) !
Verbindung : Gunst (Wafserfreunde Hannover ) : Sturm : Schürger
( Bayern 07 Nürnberg ) , K . Bähre (Wasserfr . Hannover ) , Amann
(Hellas Magdeburg ) gegen eine Magdeburger „Sieben " und ge -
wann mit 8 :4 (4 :2 ) Toren . Beide Mannschaften spielten sehr flott
und das Spiel war meist offen , zumal Freystadt im Magdeburger
Tor über sich selbst hinauswuchs und sehr gut hielt . Der Sturm
der Nationalmannschaft war in bester Verfassung , war schnell, low -
dinierte gut und gab sehr sichere und scharse Schüsse ab . Jeden -

salls war eine allgemeine Verbesserung unverkennbar . Amann
schoß allein fünf Tore , Bähre zwei und Schürger eins . —

An dem Olympia - Vorbereitungskurs für
R ü ck e n s ch w i m m er , der zur gleichen Zeit abgeschlossen wurde ,
beteiligten sich Küpper s -Viersen , Trentzel -Leipzig und die Mag '

deburger Schumburg und Amann . Bemerkenswert war die
Zeit , die der deutsche Meister Küppers über 100 Meter mit 1 : 1- .̂

'

schwamm , eine Leistung , die im Magdeburger Wichelmsbad noch
erreicht worden war . —
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Zwölf Meilensteine im Kraftfahrsport.
Rückblick auf die aulosporllichen Ereignisse von 1927 .

Von Siegiried Doerschlag .

Das Sponjahr 1927 ijt tot — es lebe der Kraftsportoerkehr
1928 ! Gerade an der Jahreswende steht die Situation nicht er -

Aieglich aus . Der 91 . v D . hat den £ . N . S .-Vertrag gekündigt ,
iiid der ADAC , als derjenige deutsche Automobil - Club , der mit sei -

66 000 Mitgliedern quantitativ führend ist, hat keine Lust
*nb , sachlich zelprochen , auch keine Veranlassung , nicht auf Gleich -

Berechtigung zu bestehen . Doch es sollen hier keine Werturteile ub ^r
»>e Clubs abgegeben und dem A . t>. D , seine Tradition und die

Qualität seines Mitgliederbestandes restlos zugestanden werden —

' s sei nur der Erwartung Ausdruck gegeben , daf! sportschadlgcndes
»Nd deutsches Kraftfahrwesen ungünstig beeinflussendes Gegenein -

ander von beiden leiten jetzt und künftig vermieden wird . Ver -

iinspolitilcher Ehrgeiz in Ehren — aber es geht nicht um Vereine
»nd Verbände , sondern um das Woh ! und Wehe deutschen Kraft
«ahrsports und deutscher Kraftsahrtouristik .

^ Das Jahr 1327 brachte durch die Gründung und Arbeit der O.
-i - S . eine Regelung in den deutschen Autolport . Die Zahl der

Veranstaltungen wurde verringert , die Qualität hob sich. Und doch

And dennoch : es gab viel zu viele Klaffen und deshalb viel zu viele

Preise . Was der Sportkritiker bereits im Frühjahr festgestellt und

wovor er gewarnt hatte , ist ~ ri v" <=" " - <« -

p . N . 6 . für Sportrozelung 1
Mossen worden , nämlich eine
her . und Fortfall der zahllosen Alleingänge .

Was aber Spitzenleistungen anbelangt , war das Jahr

1927 ein Erfolg Und ein Meisterwerk , das insbesondre von

^vortsleuten anerkannt zu werden verdient , ist auch jenerNurburg -

^ ing in der Eifel , die beste Kraftfahrprüfungsstrecke der Welt .

I .
Der Januar brachte Vorbereitungen . Ouer durch Deutschland

Mite jene Sternfahrt nach Monaco , die auch von einigen

Zutschen Fahrern bestritten wurde , die aber sportlich ungeheuer
darunter leidet , daß die Anzahl der im Wagen fahrenden Personen

^» scheidend bewertet wird . Solange dieser Ausschreibungsmodus

beibehalten wird , wird man die Sternfahrt nach Mona « im wesent¬

lichen als Propagandafahrt für diesen Riviera -Ort ansehen dürfen .

II.
D,r Februar stand im Zeichen der Winterfahrt nach Gar -

wsch-Partenkirchen . Das Bergrennen brachte Siege von Kimpel

Bugatti -Rennwagen und von Karl - Kappler auf Simson -Supra .

Motorradwettbewerb fuhr Bauhofer auf B . M . W . die schnellste
Zeit aller Fahrer . Das Eisrennen auf dem Eissee war für Deutsch¬
end eine Neuheit . Kapplei war der Held des Tages .

III.
.. Im März begann die grosse Spanienfahrt des Bay -

Aschen A . C . Sie war autotouristisch ein Bombenerfolg . Die deut -

lchen Automobilisten wurden in Spanien allorts herzlich bearü ^t ,
"nd infolge geschickter Vorbereitung und glänzender Durchführung
Aurde die Spanienfahrt nicht nur zu einem touristischen Ereignis

alle Teilnehmer , sondern auch zu einer Propagandafahrt für das

Deutschtum, deutscheir Sport und deutsche Wagen .
IV.

^ Der ADAC , rief im April zu seiner Fünfländer fahrt .

war die Beteiligung und groß auch der Erfolg . Diese Fünf -

Mderfahrt stand gleichfalls im Zeichen der herzlichen Aufnahme
"eutscher Kraftfahrer durch Behörden und Bevölkerung der durch-

werten Länder zwischen Alpen und Balkan .
V.

. Die Nordbayrifche Zuverlässigkeitsfahrt und das Hainbergrennen
Güttingen bildeten den Auftakt der Sommersaison 1927. Im

!>rankenlano n#ir Kimpel auf Bugatti schnellster aller Wagenfqhrer .
"N Motorradwettbewerb Bussinger auf A .Z S . schnellster der Motor -

Radfahrer. Im M a i fand auch der Hannoversch -Westfälische Auto -
""»bilwettbewerb in Bad Pyrmont statt , der mit gutem Erfolg , aber

?! >t zu vielen Klassenpreisträgern endete . Die Prüfungsfahrt

Wremen- Hannover —Bremen brachte I . F . Kersting (Bremen ) auf

3 « Ui für seine überragende Rennwagenzeit die Senatsmedaille .
Der Wiesbadener Automobilwettbewerb zeigte einen BeteUigungs -

Rekord von über 300 Teilnehmern . Die Wiesbadener Rennen Rund
uin den Neroberg und auf die Hohe Wurzel wurden auch von aus¬

ländischen Fahrern bestritten . Schnellster Fahrer im Neroberg -Ren -

nen war der Schweizer Merz (Zürich ) auf Bugatti . Rosenberger aus
Mercedes - Benz war im Bergrennen Hohe Wurzel schnellster aller

Fahrer . Die Westdeutsche Eebirgsprüfungsfahrt des Kölner A C . ,
S.I - ^ f-X.A,1«. SA* ^ tt ^0TTlClttös

irotest -
. . . obersten Instanz

seine Erledigung fand , indem der gegen den Sieger Dr . Ullrich -

Kerwer auf Opel eingelegte Protest endgültig verworfen wurde .

die am letzten Mai -Sonntag als Abschluß der Kölner Ynternatio -

nalen Lasttrastwagenausstellung stattfand , hatte leider ein

Nachspiel , das erst kurz vor Weihnachten in der obei

VI.
Der Juni begann mit der traditionellen Sachsenfahrt , die fich

durch originelle Wertung auszeichnete . Von den 32 Wagen - und 28

Motorradfahrern erreichten nur 4 Wagenfahrer und 1 Motorrad -

fahrer das Endziel strafpunktfrei . Alle Favoriten hatten Strafpunkte

wegen Ue'ber - oder Unterschreiten ? der vorgeschriebenen Geschwindig -
fi • i . .. . ..t . f j Ol»: . . . CV L C —S. Sait ff?«5 «<w<»„ ittnc

Preußen . Stadtoberhäupter , Industrielle , Prominente aus Sport ,
Handel , Industrie , Journalisten aus aller Herren Länder waren zu-

gegen . Das Eröffnungsrennen war ein großer Erfolg Der Motorrad -

Wettbewerb stand im Zeichen eines dreifachen DKW .-Klassensteges .

Bauhofer auf BMW . fuhr die fchenllste Zeit aller Motorradfahrer .

Im Wagenwettbewerb gab es einen Doppelsieg von Mercedes -Benz
mit Werner und Caracciola . Caracciola fuhr hier erstmalig jene
neue Mercedes -Benx S Sporttype , die im weiteren Verlaufe des

Jahres überall gewann , wo sie startete . Die Kartellfahrt war die

große Prüfungsfahrt dieses Sommers . Ihr Ergebnis bot eine Ueber -

raschung . Völlig strafpunktfrei waren nur 4 Teilnehmer , darunter

3 Damen : Frau Ernes Merck auf Mercedes -Benz . Willy Walb auf
Mercedes -Benz . Fräulein Martha Pix auf Presto und Frau Else

Metz auf Wanderer . Auf Grund der Tatsache , daß in der Kartell -

fahrtausschreibung für eine Sonderprüfung auf die Hohe Wurzel bei

Wiesbaden Sollzeiten vorgeschrieben waren , denen eine falsche

Formel zugrunde gelegt war , wurden ingesamt 24 von den 63 in

Stettin gestarteten Kartellfahrern für strafpunktfrei erklärt .

VII .
Auf die Kartellfahrt folgte derEroßePreisvonEuropa

für Motorräder . Er wurde von einem Engländer auf einer

englischen Maschine gewonnen , von Walker auf sunbean . Aber es

gab auch deut che Erfolge . Die BAtW . - Mannfchaft war durch Stürze

gehandikapt . In der großen Klasse der 1000 cctn Maschinen waren

die Banerland mit Giggenbach als Fahrer und die BMW . des

Grafen Bismarck am schnellsten. Die neuen 5(J0 ccm DKW .-Maschinen

machten einen ausgezeichneten Eindruck . Das Baden Badener Auto -

mobilturnier , das traditionelle Iuliturniier , war diesmal schlechter
beschickt als in den früheren Jahren . Die Sportleistur . xien waren

gm! Mercedes -Ben,^ und Bugatti waren die in den Svortwett -

bewerben erfolgreichsten Wagen . Caracciola wurde Turniersieger .
Der große Preis von Deutschland bildete die Spitzenleistung im

deutschen Autosport . Der Nürburg - Ring erwies sich b - i

diesem Kamps als beste Renn - und Prüfungslstrecke der Welt .

Deutsch ' Mercedes -Benz Wagen waren es . die auf deutschen Conti -

nental Reifen weitaus überlogen das große Rennen gewannen .

Merz (Stuttgart ) auf Mercedes Benz gewarn den Großen Preis

vor
'
Werner auf Mercedes Benz . Eine Gla zleistung vollbrachte

Frau Iuneik (Prag ) auf ihrem Bugatti , die Siegerin in der 1 ^ -

Liter -Klasse wurde .
VIII .

meister . Deutsche Fahrer und Fahrerinnen brachten es im Inter -

nationalen Klausenrennen in der Schweiz , dem Bergderby der Welt ,

zu großen Erfolgen . Auch hier waren es wieder Mercedes Benz -

Wagen , die in allen Klassen , in denen sie starteten , erste Preise er -

hielten und den Klausen vielfach preisgekrönt verlassen konnten .
Der Sportbetrieb flaute ab . Das Autoturnier von Bad Wildungen
litt unter schlechtem Wetter . Hcußer aus Steyr gewann im Winter -

berg -Bergrennen den Wanderpreis endgültig . Am letzten August -

Sonntag gab es das erste Autoturnier von Bad Kreuznach . Der

veranstaltende Nahetal A .-E . hatte insgemein mit dem Wiesbadener
A . -C . Vorzügliches geschaffen — sein Turnier war sportlich und

gesellschaftlich gleich erfolgreich .
IX.

Die „Baden - Badener Herb st sporttage waren

weniger nett . Die Zuverlässigkeitsfahrt krankte an falscher Aus -
'
chreibung . die Ballonverfolgung fiel aus , und nur das Bergrennen
!anv einen befriedigenden Verlauf . Karl Kappler errang hier
einen 200. ersten Preis . Wesentlich frischer und netter , besser organi¬

siert und deshalb erfolgreicher war das „Automobilturnier des

Westens"
, das Turnier von Bad Neuenahr . Dr . Ullrich Kerwer auf

Opel wurde Turmerstegen . Brauercibesitzer Brenne (Barmen ) auf

Buagtti hatte im Bergrennen in Neuenahr eine schöne Spitzen -

leistung vollbracht . Die Schönheitskonturrenz war sehr gut beschickt .

X.
Der Oktober begann mit der A . D . A . C . Reichshuldigungs -

fahrt , die anläßlich des 80. Geburtstags des Reichspräsidenten von

Hindenbuvg über 8000 Teilnehmer gefunden hatte . 2700 Fahrzeuge ,
aus allen Teilen des Deutschen Reichs nach Berlin gekommen .

wurde überlegener Sieger im Bergrennen und im Flachrennen . Das
"'-eldbergrennen bei Frankfurt am Main bildete , wie üblich , den

s. ff « ^ fivj ..»« S<if<« A4<C «Mi St « TvfyYrA

Feldberg Rekorde unterbot . Im Motorradwettbewerb fuhr
( Ludwigsburg ) auf Standard die beste Zeit aller Fahrer .
Beiwagenwettbewerb gab es vine Ueberraschung : Lor

(München ) auf F . N . fuhr die beste Zeit .

Dom
Im

re Keller

XI .

Deutschen Touren -fahrt 19-27. Sie führte vom grünen Harz durchs
Rheinland und Pfälzer Bergland in den Schwarzwald . 81 Wagen
und 4S Motorräder waren am Start . Auch diese Fahrt wurde ein

großer ADAC Erfolg . Im Freibuvger Flachrekord fuhr Monberger
auf Bugatti die schnellste Zeit . Rosenberger aus jenem alten , nur
etwas neuzeitlich frisierten Mercedes , der schon 1914 den Großen
Preis von Frankreich gewonnen hatte , wurde Bergmeister . Im
Motorradwettbewerb war der Schweizer Alster auf Zenith Rekord -

fahrer auf der Flachstrecke und Bussinger aus A .J .S . wurde Berg¬

Der November brachte Tagungen der sterbenden O . N . S .
Man kam zu neuen Sport -vorschristen , die 1928 durchgeführt werden

sollen . Große Wettbewerbe werden nicht mehr so übermäßig viele
Fahrzeugkategorien haben wie bisher . Tourenwagen scheiden künftig
für Rennen restlos aus .

XII .
Kurz vor Jahresschluß hören wir , daß die ONS . zunächst kaum

erneuert werden wird . Mithin Zustand der Schwebe . Die Kraft «

fahrznigsteuer wurde angenommen — der Reichskasse zum Nutzen ,
den Kleinautomobilbesitzern zum Schaden . Dieses Steuerdebacle uns
die Krisis im Kampf um die Sportorganisation sind kein günstiger
Jahresausklang . Aber — deutscher Krastfahrsport wird leben trotz
Verbandseifersüchteleien und Vorbehalten !

D .A .S .B . -Wander -Lehrkurse im Ringen .
Die Verbandsleitung hat den Europameister Fritz Bräun

beauftragt , in sämtlichen 17 Kreisen mehrtägige Kurse durchzu-

fuhren . Der Zweck dieser Maßnahme ist, die neuzeitliche Kampf -
technik verbunden mit der modernen Körpergymnastik in allen
Vereinen einzuführen . Der Verbandstag in Nürnberg erkannte ein -

stimmig , daß eine solche Allgemeinschülung notwendig sei . Der
Mittelgewichtler Bräun ist wohl als Lehrer der Geeignetste , denn
er beherrscht nicht nur die ausgeprägteste Technik , sondern besitzt
auch ein großes Wissen über Körpergymnastik . Die Kurse finden
statt : 4 . Kreis Baden 22.- 27. Januar . 16 . Kreis Saarbrücken
29.- 31 . Jan ., 1 . Kreis Niederrhein 9.—14 . Febr ., 7 . Kreis Hessen
16 .—21 . Febr . , 3 . Kreis Westfasen 1 .—6. März , 2 . Kreis Mittel -

rhsin 8.—13 . März , 8 . Kreis Nordbayern 15 .—20. März , 9. Kreis
22.- 27. März , 15 . Kreis Schwarzwald 29. März bis 3 . April ,
6. Kreis Württemberg 5.- 12 . April , 10 . Kreis 14 .- 19 . April ,
12. Kreis Sachsen 21 .- 26. April , 11. Kreis Schlesien 28. April bis
5 . Mai , 17. Kreis Ostpreußen 5.—10 . Mai . 13 . Kreis Brandenburg
12.- 17. Mai , 5. Kreis Norddeutschland 19.—24. Mai .

66,52 Meter Spperwurf .
Bei den australischen Leichtathletik -Meisterschaften in Welling¬

ton erreichte der Australier S . A . Lay einen Rekord -Speerwurf von
66,52 Metern .

Eröffnung eines weiteren Kursus des

Klavicrsplcls ohne Nolenl
Erl . Dr. P. A. Fay

^ 12 s *unt*cn
419

spielt jeder Erwachsene bis zu 60 Jahren unter voller Garantie
Lieder , Tänze , klassische und moderne Musik. Relerenzen von
berühmten Fachleuten . Einzelunterricht Kostenlose Auskunlt

OlenstatS , 10 . n . Mittwoch , 11. Janunr . lO—1 u . 8 —7 Uhr .

Hoftmann - Grofyitiann , Soflensfr . 38p . Tsli

Stenographie-Unterricht .
Beginn neuer Anfänger -, ffortbildungs - und Redeschrift -

knrie lauch für Fortgeschrittene ) in

Einheitskurzschrift
»Reicksrur,schritt »

am DienSta « . de» 10 . Januar , abends 8 Ubr . tm Schul -

Hause Gartenstrahe lEingang Karlstrane )

Erfolg durch erstklassige Fochlebikräste verbürgt .

vorlimImsüllsMvriümgeii !
Honorar mäsitg . Mitglieder u . Erwerbslose Vergünstigung .
Anmeldungen an Hauptlcbrer Riegler . Schützenstrabe 104

oder bei Kursbeginn .

5tenogroti(ienoerefn Satisruflem ? e.V.

Hautröte
Haut- und Leberflecke

beseitigt sicher

AuraPasle
Internationale Apotheke

am Marktplatz .
5387a

Unferrichi

MmM
In Bioline . Klavier
und Harmonium er -
teilt bei mäßigem Ho-
norar . Zuschrift . « .
Nr 65S an die Ba¬
sische Presse

i Manniichi öonnaßencP
Vertretung
sucht Kaufmann per sof,
Büro und Telefon vor -
banden . Angebote unter
K.H . 3897 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

der
sSicnste

tili

Zwergpinscher
rotbraun , mit kurzer ,
schwarzer Schnauze e n t-
lausen . Gegen gute
Bclobnunn abzugeben bei
Frl . Louise Herrmann ,

Telerbon 3621 TenttMn ,
Sosienstr . 126 . (C74 )

>i«1te% in̂ ere|
'attte Neu-

WlMm »
g 'SMS
Hii * ®talscll Wer iiber-
IqÄ. ' i <&ctKen« itn oder
io?t „f * nfercdit ab ? So -
«n M m u . Nr . « 1807

Badische Presse.

<Etol »e-Tchrev und Einbeitsknrzschrist .) (418)

Filiale
9:
°

Qh»
° iner Witwe in kl .

«rm>°^ ittclbadens . mit
Bern gahxii , r arofte• arofte

^ laht f,ct - Zentruin d.
(„

»' . flcflc gute Sich ?-
«mU ? sofort gesucht .

J " " t Nr . H1308
^ ^ Badislbe Presse .

.Seit Jahren litt ich »II einem sehr lchmerjhalt-n

Cfrjifß-
«tt . .
bteima

[ echuppenilldxnz , Xisi -n «nd Anschwellungen . Die
limattge Anwendung Ihre» Neigen . 8 »«« '«
Icnt -SiJföiiniol hat in einer halben Woche da«

seiden >o gründlich beleiliai. daß auch die natürlicher-
»eil« >11 erwartenden Rückschläge bis heule ganz aui-
»blieben sind, « aunmlmann a Stck. 80 Psg
[15% ig) , m . 1.- (86 % ij ) «nd Mk. 1.50 (35 % Ig,
tätfite Sotm ). Da, « „Zucko-h-areme« i 45, 65 »nd
10Psg., in allen »polhele« , Diogeneu ». Parlümerien

te' v . Thiergarten .

Welches L a st a u t »
oder MSbelwagen

fährt am Donnerstag od.
Freitag leer von Rastatt
nach Karlsrufte , u . wurde
Ehepaar eine Kticbe mit
Herd nact, Karlirube
nebincn Angebote niit
Preis unter Nr . ElSvä
au die Badisch « Presse .

Welche edeldrnk . Dame
oder Herr wSre geneigt ,
sich an einem

Privak -
Altersheim

, » beteiligen . Angeb . uut .
3917 au die Bad .

Presse , giliale Hauptpost . ^

Welch edeldenk . Dame
ober Herr würde iuugem
strebsam . Geschäftsmann

MS !M
leiben gegen Ueber eig -
nuna , weier erstklassiger

d<Forderungen in nnge -
fahrer Höbe mit Eigen -
tumsvorbebalt u . monat -
sicher Abzahlung , bei gut .
Zins u noch ertra Si -
cherbeit Gest Offerten
uute , Nr 31309 an die
Badische Presse erbeten ^

Strebsamer , junger

Kaufmann
mit gut . Kenntnissen tn
der Automobilbranche ,
Inhaber sämtl . Führer -
scheine , sucht, gestützt auf
nute Zeugnisse u . Refer .,
bei bescheid. Ansprüchen
für sofort oder später
Stellg . in d . Automobil -
oder Automobilzubehör -
Branche . Gefl . Aug . unt .
« 1311 an die Bad . Pr .

Militäranwärter
sucht Stellung

als Maga ^inverwalt «r,
Portier, , Hausmeister od .
Ion» geeigneten Posten .
Kaution kann gestellt
werden . Angeb . u . Nr .
» 1283 an die Bad . Pr .

Wer
vergibt Heimarbeit gleich
welcher Art . Angeb . unt .
D13 » t an die Bad . Pr .

Junger strebsamer
Schreiner

sucht auf 15. Januar

Stellung
in einer Bau - od. Möbel -
schreinerei . Kost und
Logis erwünscht .
Gesl . Angebote unter

Nr . K131V an die Ba -
dische Presse erbeten .

5000 Mk.
au ? israel . Familie
gegen Sicherheit n . h .
Zins von Beamten -
samilie gesucht . An -
geböte unt . Z!r . 6 (56
an die Bad Presse .

j Weiblich |
Stert . Fräulein , dai in

allen Arbeite » als Jung -
fer bewandert ist, Nähen ,
Schneidern , Frisieren ,
Massiere » (etwas Haus¬
arbeit mitmacht », auch
Sprachkenntn . besitzt, da
viele Jahre im Auslande
tätig , sucht passenden

Wirlunqskrcis .
Angebote unt . Nr . E1ZSS
an die Badische Prelle .

DA3 ANGENEHME GEFÜHL ,
den freien Sonntag vor sich zu
haben , stimmt besonders unter¬
nehmungslustig . Sonnabend ist
der gegebene Tag , in froher Ge¬
sellschaft auszugehen und sich
einige vergnügte Stunden zu
bereiten.
»Kupferberg Gold « wird Ihnen
dabei behilflich sein. Wenn Sie
eine Flasche dieser guten , alten
Marke bestellen , dann haben Sie
von vornherein die Gewähr , einen
ganz vorzüglichen , sehr preis¬
werten Sekt zu erhalten . Zarte,
liebliche Blume, feiner , wohlge¬
rundeter Geschmack und munter
anregendes , prickelndes Perlen
machen jedes Glas »Kupferberg
Gold < zu einem erneuten Genuss .

KUPFERBERG GOLD
Vertreter lür den Großhandel : Mondorl & Meliert , Karlsruhe t. B„ Knegsstr . 184, Fernspr . 44iü/81



Seite 10. Nr . 14. Badisch« Presse Montag -Ausgabe ) . Montag, den S. Januar 1928.

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafis-Zeitung
Die deutsche Auslandsverschuldung .
In dem neuesten Heft der Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik "

wird eine ausführliche Darstellung der deutschen Äuslands « rschiul -
düng nach dem Stande von Ende 1927 gegeben . Danach belief sich
die Aufnahme von Ausländsanleihen von 1924 bis Ende 1927 ohne
die Dawes Anleih « (deren Zinsendienst aus den Reparations¬
leistungen bestritten wird ) und ohne die zur Konvertierung lang -
fristigen Anleihen bestimmten Beträge aus einen Nominalbetrag
von 4,55 Milliarden RM . , von denen 4,25 Milliarden RM . in der
Form von langfristigen (Laufzeit von Ii Jahren und darüber ) und
294 Mill . RM . in der Form von kurzfristigen Schuldverschreibungen
ausgenommen wurden . Von den langfristigen Auslanvsanleihen
entfallen rund 28 Prozent auf öffentlich -rechtliche Körperschaften' '

i undeinschließlich Kirche rund 16 Prozent auf öffentliche Unter -
nehmungen , d . h. Unternehmungen privater Rechtsform , die sich
ganz oder überwiegend im Besitze öffentlich - rechtlicher Körperschaften
befinden . Die kurzfristigen Anleihen wurden zu 83 Prozent von
öffentlich rechtlichen Körperschaften aufgenommen . Die Anleihe -
aufnähme in ihrer Gesamtheit verteilt sich ziemlich gleichmütig auf
die letzten 3 Jahre . Während im Jahre 1924 42,00 Mill . RM .
Ausländsanleihen aufgenommen wurden , stellen sich die entspre¬
chenden Beträge für 1925 auf 1300,16 Mill . RM . , für 1926 auf
1692,97 Mill . RM . und für 1927 auf 1 509,8« Mill . RM . Die Ver -
teilung der Anleihen nach Kreditnehmern hat sich im Lauf « der
Zeit wesentlich geändert . Während in den Jahren 1925 und 1926
etwa 54 Prozent der langfristigen Anleihen auf öffentlich -rechtliche
Körperschaften und öffentliche Unternehmungen entfielen , betrug der
Anteil dieser beiden Gruppen im Jahre 1927 nur 25 Prozent . Die
absoluten Beträge beziffern sich für 1927 für langfristige An -
leihen auf 253,64 Mill . RM . bei öffentlichen Körperschaften ,
7812 Mill . RM . bei öffentlichen Unternehmungen , auf 13,86 Mill .
RM . bei der Kirche und auf 1038,24 Mill . RM . bei Privatunter -
nehmungen , für kurzfristige Anleihen auf 136.00 Mill .
RM . bei öffentlichen Körperischasten , während bei öffentlichen Unter -
nchmungen und Privatuniernehmungen sowie auch bei der Kirche
keinerlei kurzfristige Anleiheoperationen zu verzeichnen waren . —
Für die Zeit von 1924 bis 1927 stellen sich die absoluten Beträge
der aufgenommenen Ausländsanleihen für langfristig « An -
leihen auf 1103,41 Mill . RM . bei öffentlichen Körperschaften ,
auf 671,32 Mill . RM . bei öffentlichen Unternehmungen , auf 94 27
Mill . RM . bei der Kirche und auf 2 381,99 Mill . RM . bei Privat -
Unternehmungen , für kurzfristige Anleihen auf 226,86 Mill .
RM . bei öffentlichen Körperischasten , auf 16,80 Mill . RM bei öffent -
lichen Unternehmungen und auf 50,40 Mill . RM . bei Privatunter -
nehmungen . — Unter den Anleihegebern Deutschlands nehmen , so-
weit sich hier genauere Ergebnisse feststellen lassen , die Bereinigten
Staaten von Amerika die erste Stelle ( 1927 : 885,03 Mill . RM . lang¬
fristige Anleihen ) ein . Der Anteil der anderen Anleihegeber in
ihrer Gesamtheit ist jedoch schneller gewachsen . An zweiter Stelle
unter den Anleihegebern steht Holland ( 1927 : 240 .76 Mill . RA ! ,
langfristig « Anleihen ) , dessen Anteil sich im letzten Jahr « erheblich
vergrößert hat . Die Begebung von deutschen Anleihen in England
war in den Jahren 1925 und 1926 nur gering , da sie unter dem
Einfluß der von der Bank von England verhängten allgemeinen
Anleihesperre stand . Dagegen wurden im Jahre 1927 insgesamt
152,79 Mill . RM . langfristig « Anleihen in England untergebracht .
Der Anteil der Schweiz an den deutschen Auslandsemissionen zeigt
einen Rückgang aus 5152 Mill . RM . im Jahre 1927 während die
Quote Schwedens ein « Erhöhung auf 51,50 Mill . RM . im Jahre
1927 erfahren hat . Die übrigen Länder waren an der Emission
langfristiger Anleihen im Jahre 1927 nur mit einem Betrage von
insgesamt 2,26 Mill . RM . beteiligt . Auf Grund des heutigen
Standes der Anleiheverschuldung sind bei einer durchschnittlichen
Verzinsung von rund 6,55 Prozent für die langfristigen und 5 %

Prozent für die kurzfristigen Anleihen für das Jahr 1928 insgesamt
275 Mill . RM . Zinsen zu zahlen .

Die vorstehenden Berechnungen beziehen sich im wesentlichen
auf die Auflegung von lang - oder kurzfristigen Anleihen auf dem
öffentlichen Markt des Auslandes . Die hierin nicht berücksichtigte
sonstige Verschuldung ergibt sich aus Warenkrediten , die entweder
unmittelbar vom Importeur oder Exporteur oder durch Vermittlung
deutscher Banken ausgenommen werden , aus anderen Bankkrediten
und aus Betriebskrediten , die mit dem Warengeschäft nicht unmittelbar
zusammenhängen . Im Einzelfall handelt es sich hier meist um kurz-
sristige Kredite . In der Gesamtzeit sind sie volkswirtschaftlich zum
Teil als langfristig anzusehen . So steht z. B . die Höh« der Waren -
kredite in einem gewissen Verhältnis zur Höhe der Einfuhr während
der üblichen Kreditfrist , wenn auch Schuldner und Gläubiger wechseln.
An zahlenmäßigen Unterlagen für die Höhe der Verschuldung aus
diesen Krediten sind eine Reihe von Teilangaben , meist vertraulicher
Art , vorhanden . Danach sind diese Kredite auf 4,6 bis 5,1 Milliarden
Reichsmark zu schätzen . Für einen der hierin enthaltenen Posten sind
Einzelunterlagen aus Geschäftsberichten und ähnlichen Quellen
öffentlich bekannt geworden , nämlich für einige langfristige Industrie -
kredite . Sie sind ausgenommen in Höhe von rund 105 Mill . RM .
Unter Berücksichtigung inzwischen erfolgter Rückzahlungen ist der
Mindestbetrag der gegenwärtigen Verschuldung aus Krediten dieser
Art mit rund 80 Mill . RM . anzunehmen . — Aus der Anleihever -
schuldung und der „ sonstigen " Verschuldung von 4 .6 bis 5,1 Mil -
liarden RM . ergibt sich

'
nach dieser amtlichen Darstellung eine

Eesamtverschuldung Deutschlands von 8,8 bis 9,3
Milliarden Reichsmark ohne Dawesanleihe .

Für die Verschuldung des Auslandes an Deutsch -
land ist man ähnlich wie bei der deutschen Verschuldung aus
Warenkrediten usw . auf Teilangaben angewiesen . Nach ihnen ist
anzunehmen , daß die deutschen Forderungen aus Waren - und Bank -
krediten zvr Zeit etwa2,7 bis 3 . 2 Milliarden Reichs -
mark betragen . (Hierin sind die an Rußland gewährten langfristi -
gen Warenkrcdite eingeschlossen.)

Eine Gegenüberstellung der Schulden und Forderungen per Ende
1927 ergibt folgendes Bild (alle Angaben in Millionen RM ) :
Kreditreform Forderungen Schulden Saldo
Langfristige Anleihen — 4085 — 4085
Kurzfristige Anleihen — 120 — 120
Langfristige Industriekredite — 80 — 80
Sonstige Kredite 2700—3200 4500 —5000 — 1300—2300

Insgesamt rund 2700—3200 8800—9300 — 5600—6600
Der Eesamtsaldo zu Deutschlands Ungunsten belauft sich danach

auf 5,6 bis 6,6 Milliarden RM . Der Saldo aus der in der Oeffent -
lichkeit meist „kurzfristig " genannten Verschuldung (also nach Aus -
schlich der Anleihen und der langfristigen Betriebskredite ) ist mit
mindestens 1 ,3 , höchstens 2,3 Milliarden RM . anzunehmen .

Die Verzinsung der Anleiheschuld in o'bigem Sinne (also ohne
Dawesanleihe ) und der behandelten langfristigen Industriekredite
erfordert im Jahre rund 280 Mill . RM . Von den anderen Krediten
sind die normalen Handelskredite als unverzinslich zu betrachten ,
da die Einfuhrwerte der Handelsstatistik die Beträge darstellen , die
bei Inanspruchnahme des handelsüblichen Kredites sür die Waren¬
lieferungen zu zahlen sind , also die Zinsen einschließen . Man wird
bei vorsichtiger Schätzung höchstens 3 % Milliarden RM . als ver -
zinsliche kurzfristige Auslandskredite anzusetzen haben . Das ergäbe
unter der Annahme eines durchschnittlichen Zinssatzes von 5J4 % eine
jährliche Zinsverpflichtung von rund 200 Mill . RM ., also für die
gesamte Auslandsverschuldung eine Zinsverpflichtung von rund
480 Mill . RM .

Wenn man bei den von Deutschland an das Ausland gewährten
Krediten die ( im oben erwähnten Sinne ) unverzinslichen Handels -
kredite unberücksichtigt läßt , dann ergibt sich ein Betrag von etwa

2 Milliarden RM . verzinslicher Forderungen , für den ein durch-
schnittlicher Zinssatz von 3 % % anzunehmen ist. Der Zinsverpflichtung
in Höhe von 480 Mill . RM . stehen also Forderungen in Höhe von
75 Mill . RM . gegenüber , d . h . der Saldo der Zinsen beträgt rund
400 Mill . RM . zu Deutschlands Ungunsten , im einzelnen 280 Mill .
Reichsmark aus Anleihen und sonstigen langfristigen Krediten und
etwa 125 Mill . RM . aus sonstigen Krediten .

Industrie und Handel
Der Nahresabfchlnh der Ravigazione General « Jtaliana . Die Ge¬

neralversammlung der mit einem Kapital von SM Mill . Lire arbeiten -
den italienischen Schifsahrtsgesellschast beschloß . aus dem Reingew ' nn
von 36 Mill . Lire für das abgelaufene Geschäftsjahr je 4V Lire auf die
600 000 alten Aktien und je 16 Lire auf die 600 000 jungen Aktien der
Emission von 1926 zu verteilen . Die Verwaltung führte aus , datz in
der Passagierbesördernng nach und von Nordamerika gute Fortschritte
erzielt worden feien und ebenfo auf der Linie von und nach Central -
Amerika -Panama -Kanal - Weftküfte Stidamerikas -Australien . Weniger
befriedigend fei der Verkehr mit Südamerika verlaufen , da sich die Zahl
der von Südamerika nach Eurova reisenden Passagiere infolge stärkerer
Konkurrenz vermindert hat . Ausgesprochen schlecht sei auf allen Linien
der Frachtenverkehr gewesen. Nur Südamerika machte eine Ausnahme ,
doch lagen auch hier die Preise sehr gedrückt. Das übermäßige Kracht-
raumangebot steht in keinem gesunden Verhältnis zu der spärlichen
Nachfrage. Um dieser Lage Rechnung zu tragen , will die Gesellschaft
ihre Krachtdampser abstoßen und die Passagierfchiffsflotte erweitern .
Am 22. Oktober hat das Motorschiff «Orazio " seine erste Ausreise ange -
treten . Das Schwesterschiff „ Virgilio " wird im April d . I . vom Stapel
laufen . Im November 1927 wurde die „ Auguftus " in den Dienst gestellt,
nachdem einige Wochen vorher die „ Prineipessa Mafalda " auf tragische
Weife untergegangen war . — Am Schluß des Geschäftsjahres (80. Sep¬
tember 1927) bestand die Flotte der Ueberfeevassagierschiffe aus 23 teilt-
Seiten mit 167 754 BRT .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dampferabfahrte » der Hambnrg -Amerika Linie «einschl .

Deutsch-Anstral -, KoSmos- und Hugo Stinnes Linie «». Nach New
Aork : D . Albert Ballin ab Hamburg am 12. 1 ., ab Cuxhaven am
18 . 1., D . Thnringia ab Hamburg am 13 . 1 ., direkt , D . Newriork ab
Hamburg am 1 ». 1 ., ab Cuxhaven am 20. 1 . , D . Deutschland ab Ham -
bürg am 26. 1 ., ab Cuxhaven cm 27. 1 .. D . Cleveland ab Hamburg am
1 . 2. . ab Cuxhaven am 2. 2 . . D . Hamburg ab Hamburg am S. S. . av
Cuxhaven am 10. 2 ., D . Weftvhalia ab Hamburg am IS. 2 . , direkt . MS -
Nordvard ab Hamburg am 18 . 2 . Nach Philadelphia , Balti »
more , Norfolk : D . Jdarwald am 20. 1 . . D . Kellerwald am 3 . 2..D . Altmark am 17. 2. Nach der Weftküfte NordamertkaiD . Sachsen am 21 . i „ MS . Isis am 11 . 2 . N a ch W e st t n d i e n . W e st-ku st e Zentralamerika : D . Rugia am 14. 1 . MS . Frida Hornam 21. 1 ., D . Knvhissia am 28. 1 .. D . Amassia am 4. 2. . D . Teutonia
an» 11. 2.. MS . Ingrid Horn am 18 . 2. , D . Cuvatorta am 25. 2. R a d>
Porto Rico . San Domingo , Haiti , Jamaiea und San -
tiago de Euba : D . Grunewald am 17. 1 . . MS . Minna Horn am
31 . 1. , D . Georgia am 14. 2 . N a ch C u b a : D . Kiel am 14. 1 ., D Arte -
misia am 15. 2., D . Euba am 15. 3 ., D . Danzig am 14. 4. Na »

Araaouia am 14 . 1 .. D . Nord -Schleswig am 25. 1..MS . Rio Pauueo am 7. 2. . D . Westerwald am 18 . 2 .. D . Schleswig -
Holstein am 2». 2 . Nach der W e st k ü st e Südamerika : D.Helten am 14. 1 ., D . Sebara am 25. 1. , D . Heluan am 28. 1 . , D . CarlLegten am 11 . 2 ., D . Negada am 15. 2. N a ch d e r O st k ü ft e S ü d -
amerika : D . Baden am 11 . 1 . , D . Niederwald am 18. 1 . , D . Holm
o

m
n m ^ D - nderah am 28. 1., D . Emden am 2. 2., D . Bauern am

?• 2: Niederländifch - Indien : MS . Rendsburg am
„ V „® - Ä nwet am lß - 2. Nach Australien : D . Karnak

?!* 2 - D . Leuna «» 7. 8 . Nach Oftasten : D . Havenftein am17. 1 . , D . Scheer am 2r>. 1. , D . Adolf von Bnei/cr am 4. 2. , MS . Silicitt-laiii am 11 . 2., D . Preußen am 18 . 2. . D . Oliva am 25. 2 MS .
am

"
l1 2

™ S 3" Afrika : D . Toledo am 28. 1., D .
"

Njasja

Schweinemarkt in Durlach am 7. Januar . Befahren mit 25 Läufe«schweinen, 102 Ferkelschiveitien: verkauft wurde » 25 bezw 10» - Preit ?
per Paar 45- 52 RM . bezw. 1S- 2« RM . ' +

TODES - ANZEIGE .
Freunden und Bekannten machen wir die traurigeNachricht , daß gestern früh '/»9 Uhr unerwartet rasch in-

foke eines Herzschlages , meine liebe Frau , unsere gute ,treubesorete , unvergeßliche Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante

Karoline Kocher , geb. Amoid
im Alter von 51 Jahren sanft entschlafen ist

KARLSRUHE -MUHLBURG, REUTLINGEN , 9. Jan . 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Emil Kocher und Kinder .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. Januar 1928,nachmittags i/s4 Uhr, von der Friednofkapelle Mühlburg
aus statt 678

Die glückliche Geburt eines
SONNTAGSBUBEN zeigen hoch¬
erfreut an ' 676

W . Gushurst u . Frau
Helene , geb . Nikola .

Karlsruhe , 8. Jan . 1928
Gellertstraße 20.V

Neues Vinzentiushaus
Pri vatab tlg.Dr . Wilser

^

English -
Conversation Club

(English gentleman preiiding )

every Monday evening at 9 o' clock
in the Berlitz School of Languages
Karlsruhe , Douglasstrasse 28, II .
Visitori welcome. Terms on application .

Während des

Inventur -Verkaufes
10°/o Rabatt

auf alle Möbel und Polsterwaren

Möbelhaus SEITER
Waldstraße 7 b. d. Beamtenbank . 357

TAUSCH
Große 5 Zimmerwohn ».

mit Bad , Veranda . 2 Kel»
lcr und Mansarde . Näbe
Miiblburger -Tor . gegen
geräumige 3—4 Aimmcr-
woftnnng. Parterre und
4. St . ausgeschl . Äug. u.
YH . ö83«i an die Bad .
Presse, gil . Hauptpost.

Zu vermieten
Zu vermieten auf 15.

Januar oder 1. Februar
150- 160 qm (293)

großer Saal
als Lagerraum . Besond.
gut geeignet sür Tabak-
und Zigarettenbranche .
Heizung und Licht vorb.
Zu ersr. : Schllvenstr. 58,
bei Kart Dtebold. ,

Wohnungszentrale
Herbst , Telefon 2371.

Kaiserstrafte 42. III . ,vermittelt Wohnungen,
auch ohne Bauzuschuk.

Büro
nächst Marktplatz. I Tr .
evtl. mit 2—3 Mans . , sür
Januar zu vermieten.
Angebote nnt . Nr . 6&4

an die Badische Presse.

In Durlaiti . in schö -
ner . sonniger Vage
am Tnrmberg . Neu-
bau . beschlagnahme-
freie

i Zimmer-

Bad . Küche . Diele ,
Mädchenzimmer und
Gartenanteil ver iv '
fort zu vermieten .

Ängeboie unt . 'Jlt .
888 an die Badische
Presse.

Lagerschuppen
mit großem Platz , auch
zum Fabrizieren geeig -
net , sosort zu vermieten.
Näh . bei Ttriebcl . Karls -
rube-Mühlburg , Gliimer-
s,ratze 14 . II . <B2S1 )

| Zimmer

In der XXII. Legion des alten Rom
das Emser Wasser (Kränchen ). -
das natürliche Emser Quellsalz
die echten Emser Pastillen

gebrauchte man schon
Sie haben heute amch
sowie
zur Verfügung u. damit

drei Vorbeugungs - u. Hellmittel von Weltruf gegen Katarrhe , Asthma , Husten , Hei¬
serkeit , Verschleimung , Grippe u. Grippefolgen , Magensäure (Sodbrennen ) , Zucker u.
harnsaure Diathese . Emsoltth ist IhrMundpflegemittel ; es verhindert Zahnsteinansatz .
Aber verlangen Sie (tets die echten Emser Erzeugnisse und weisen Sie jede Nachahmung

Schutzmarke luriick (künstliche Präparate , Fälschungen). Für Echtheit bürgt nur die Schulzmarke „Ems ".
Staatliche Bade- und Brunnendirektion

Hauptniederlage für Einser Kränchen in Karlsruhe : Bahm u. Ballier , Tel . 255 , Zirkel 30.

Möbliertes FH .3S21
Wohn - und

Schlafzimmer
an berufstät . fol. Herrn
preiswert zu vermieten .
Herrenstratze 45, 2. Stock .

Herr .- u . öchlWni .
m . Bad n. Tel . , für Ge -
schästsmann, evtl . mit
Lagerraum , sof. zu ver-
mieten. Angeb. n . Y12SS
an die Badische Presse.
Grosse . helle , leere

Mansarde
an sanb. , alleinstehehende
Fran zu verm. Angeb. n.
Z1300 an die Bad . Pr .

Gut möbl. Zimmer
ruh . Weststadtla<ie , Halte
stelle der Straßenbahn ,
an sol . Fräulein sosort
oder später zu vermieten .
Angeb. unter F .H . 3902
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Schön möbl. Zimmer zu
zr . mteten. Ludwig - Wib
zelmstr. 6 , 4 . St . , r . 93291
Freuudl . möbl. sonnig

Mansardenzimmer
im Kaiserpl . , zu verm.
Amalieiistr. 46 bei Hck ,
4. Stock . (S825B )
Eins . Zimmer sofort zu

vermiet. Bernhardstr . 6,
Hths . , 1 . St .. r . BZW
Sanb schön möbl. Zim¬

mer , gut heizb . , zu verm.
Rudolfftr . Ä . 1 Tr . . lks .

(33327)
Zimmer mit Kost an fol .

Arbeit , zu verm. FHÄMS
Kreuzstrafte 16, 2 . Stock .

Müttlbura
Gut möbliertes Zimmer

. zu vermieten . (B333)
>Rl " | "

Heizb . möbl. Zimmer ,
mit el . Licht , zu tonn
vlumenstr . 11 , II . BJOOlfl&citiftr. 101, 5. St . , r.

Zu vermieten auf den t . Rvril eine

3 Zimmer-Wohnung
mit «roher Klicke . Bad . elektr . Lickt und Zubehör ,
in der Mittelstadt , beste Lage, in einem Herr -
Imastshaiise. im ersten Stock , an ruhige Mieter ,
ohne Kinder . Tauschwohnung oder Vordringlich -
leitskarte erforderlich. Anzusehen nachmittags
2—4 Udr.

Zu erfragen u. Nr . 3 .0 .3922 in der Bad . Presse.

Zähriimerstr . kg. III ., ist
frdl . , hell . Zimmer billig
abzugeben an Studenten
oder Schüler . (B384)

Mlin - u . WOim
gut möbl . , mit eleNr. L<
zu vermieten . (FHWW)

Lanza , Hirschstraße 73.

Freundl . sonnig.
Zimmer

3 Trepp , hoch, an ältere
besf. Dame zu vermieten.
Näh . Katserftraste 19«,

parterre . (F .H .3S99)
Kaiserstr 5«. IV . . ist

sof Maus . m . Kost an
Arbeit zu verm . (B284)

Gut möbl. Zimmer
aus 15. Januar zu ver-
mieten . . (B288)
Kaiserstr. 85 , 2 Treppe» .
Schönes , sonniges Z m

« er zu vermieten . Zu
ersrag . Luisenstrafic 4t,3. Stock. ( B268)
Gr . gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten zu vermiei
Sofienstr . 13 . III . B122

Zimmer
mit 2 Betten , u . « einem
Wohnzimm. , an 2 Herren
mit voller Pension >zu
vermieten . (B270)
Zirkel Nr . 11 , 1. Stock .
Lessingstrafte 9, 1 Tr . b .

Mühlb .-Tor , gut möbl.
Zimmer

tti . 2 Betten , an 2 sol .
Herrn abzugeb. (FH .3844

Zimmer mit Kost an
sol Arbeiter Hill, zu ver-
mieten (B322)
Ettlingerstrah « 21 . vart .

Kaiserltr . 56 IV . . ist
aus 1 Febr . gut möbl .
Zimmer mit Pension zu
vermieten . (SB285 )

mmrna
4 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , beschlag -
nahmesrei . aus 1 März
zu mieten gesucht .
Angebote u. F .H . 3918

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Bei welch . Priv . -Fam .
(SÜdst . ) , kann ein Mann
von auswärts v. 14 . auf
15. ds . Mts . übernachten.
Ang. mit Preis u. N1288
an die Badische Presse.

Junger Herr suivt sof
möbliertes , heizbares

Zimmer
fep . Eiug ., mit Schreib-
tisch u. Teleph.-Benützg.
Angebote unt . Nr . 122«

an die Badische Presse.

Mf geräumige
2 «Ii . 3 Mim-Mniim

beschlagnahme«
'« ! , mit Zubehör , mögl . Stadtmitte ,von jung . , kinderl . Ehevaar in sich Stellung , versofort oder bis 1. Avril . Angebote mit Preis

unter Nr . M1Z12 an die Badische Presse.

iZu verkaufen
bAMmMinen

neu n. gebr. , alle Fabri -
rate, sehr preiswert , da¬
runter neue zu M 135 .—
mit 1 Jabr Garantie .

Büromöbel billigst,« nfe Kaiserstrafte 49,
Telef. 5141 ,

gegenllb. d . T . Hochs-tmle
(B336I

Haushaltung s -
Eisschränke

weg . Räumung des Lag.
preiswert zu verlausen .
Angeb. unt . Nr . £ 1223
an die Badische Presse.

Sp«i8«zimnrcr
liefern in pr . Quali -
iät u . hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Tftome & Co .Möbelhaus

Herrenstrabe 23
gegeuüb. d . Reichsbank

Schlafzimmer
hell eichen , komplett, mit
MatraHon, alles wie neu ,wegen Wegzug zu Verls.
Ebendaselbsi ein Emaille -
Herd, 1 Speiseschrank und
1 Kinderbett . Händl . ver-
beten. Zu ersragen unt .
E1230 tn der Bad . Pr .

Gelegenheitskauf .
Verkaufe meinen

WwkMMMMIl
Marke Benz.

8/25 PS . , in bestem Zustande , um jeden annehm -
baren Preis Lebensmittel oder Motorrad könnte
entgegengetauscht werden

Offerten unter Nr . 12 !!a an die Badische Presse.

Preiswert -* C
weg Aufgabe d . Haus ^
Haltes alles zusamm . od .
geteilt , sosort geg . bar zu
verkaufe« . Gunst We-
legenheit für Hausbalts -
arüuder . U . a. Continen -
tal -Schreibmaschine. Bob-
rennschlitten usw. Adr .,n ersr . unt . Nr £ 1278
in der Badischen Presse.

Schlafzimmer
eiche , bell n . dunkel . 3tür .
SPicgclschrSnke 180 breit ,weiß. Marmor , Patent -
röste . Prima Arbeit .
Preis 600 Mr. , }n ver-
kaufen . GotteSauerstr . 9,
2. (Zt . , Fischer . (93335)

Zu verkaufen:
Badewanne mit Ösen,

Waschlessel . eisern. Bett .
Flaschen, Weihes Schlaf-
»immer , fast neu, Sofa
mit Umbau . Pilztisch.

Anzusehen Donnerstag .
12. Jan . Wo sagt u . Nr .
£ 1303 die Bad . Presse.

Damenrad
mit Torpedo , wie neu,
gute Marke, verk. M 70 .

Schleifer, Rintheim .
Hauptsir . 100. (456,

Federhandwagen
gut erhalten , ist umständehalber billigst
zu verkaufen . (610)

Näheres : Augartenstrabe 19 .

Damen-, Herren-
unb Kinderschuhe

3.75, 5 .25 , 6.25 , 7.75 . 8.75
10.75. Ankauf von Kon¬
kurs- u. RestlSger. Kein
Laden. (230)

MerMDenstlM .

Smoking
für kleine Fig . . preisw .
zu verkaufen. (B330>
Gerwigstrafte 3, 5 . Stock .

bis Freilag „Ä
« . Samstag nur

abends v. H6—7 U8r

trotz unserer

«WM

Billigen
»reise«

1 (10/ EKira-
IU 'o Rabatt !

lieber 100 anierbalt .
Maß ' Anzüge
WM llebm.
von 10 M an . in all .
Kr . u . Farben wwie
Rebrock - . Smoking »
u Cutawao -Auzjiqe.
Hosen ftovve» neu
and gebraucht iotvie
st>eleae« b. 'P <,It neue
AnM . Mäntel
staunend dill. «M211 »
ääbringerstr . SZa. II .

MW.
dar . a . rein woll.

Stoff und gute
Verarbeitung zu

52.—. 45.— ,88.—. 82.—
27.—. 20.— ■
Knab . - Anziige
6.75. 12.50. 18.— X
Sonn - n . Werktags »

14.-

) C-^ Utl

310
laug und Svort

10 .75 . 8.75.
7.50. « .75 .
5.5«. 4.25

Damen - , Kerre « ^

und Sinder -

Schuhe:
I. T . Rahmen ,
arbeit tn Lack.

Chevr . . Boxealf
und Rindbor

lS.75. 10.50 ,
8 .75 . 6.75 .
4.75. 8.75. 1

Sehr lohnend a . k
Wiederverkäufe » !

[lllüUUi

J| 75

0meafit. 11
Hinterb . 2. Stock .

I
niiQuf
lll!llll!!llll|

«ä ;und H*f»
. la er

Tnrner & C».
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Mbnbe
Von Edgar Wallace

DEUTSCH VON
0 . Mc . C A L M A N .

isl Trumpf
46. Fortjetzunig . (Nachdruck verboten .)

Der Oberst antwortete nicht . Augenscheinlich waren seine Ee»
danken ganz wo ander ».

„Tom", sagte er nach einer Weile , „erinnern Sie sich , daß ich
por ungefähr drei Monaten eine Menge alte Filmrollen kaufte?"

„Ja , ich erinnere mich"
, sagte der Mann, den dieser Thema-

Wechsel etwas überraschte . „Aber wieso interessieren Sie fich gerade

jetzt für die Dinger ?"
„Es waren ungefähr zehn Kästen voll davon , nicht wahr ?"

„Eher ein Dutzend glaube ich
"

, sagte der Mann ungeduldig .
»Hören Sie zu , Oberst "

„Einen Augenblick . Tom . Ueber Ihre Angelegenheit werde
ich mit Ihnen sprechen , sobald Sie mir bei dieser Sache geholfen
haben . Die Begegnung mit Ihnen hat mir eine Idee gegeben —
ich beobachtete Sie übrigens vom Fenster aus und sah , wie Sie
auf der anderen Seite der Straße auf mein Weggehen lauerten —
wo haben Sie die Filmrollen damals hingetan?"

. Der Mann grinste.
„Wollen Sie ein Kino eröffnen, Oberst?"

„Vielleicht etwas Aehnliches" , erwiderte Boundary . „Genau
genommen war es die Heilsarmee , die mir die Idee gab. Hören
Sie , welchen höllischen Lärm diese Trommel macht ?"

Der Mann machte eine ungeduldige Geste.
„Was wollen Sie eigentlich von mir ? " fragte er . „Wenn Sie

die Filmrollen brauchen, so sind sie unter dem Silberschrank im
« nrichteraum . Jetzt , wo die Gesellschaft aufgelöst wird , haben Sie
wohl nichts dagegen, daß ich das Silber nehme ? Ich werde viel-
leicht einen kleinen Haushalt gründen .

"

„Gewiß, das Silber können Sie nehmen"
, sagte der Oberst

leutselig . „Bringen Sie mir nur erst die Filmrollen .
"

Der Mann war fast zur Tür gelangt als er sich umdrehte.
„Aber keine Streiche machen , wenn ich bitten darf"

, sagte er.
kleine Possen spielen, wenn ich den Rücken kehre .

"

„Ich werde mich nicht von diesem Stuhl rühren . Tom . Sie
scheinen kein großes Vertrauen zu mir zu haben .

"
Der Exdiener Voundarys mußte zweimal nach den hinteren

Räumen gehen, um dem Oberst das Dutzend flache Blechkästen zu
dringen .

„Da haben Sie sie
"

, erklärte er. „nun sagen Sie mir . was Sie
«orhaben .

" .
„Zuallererst" , erwiderte der Oberst, „möchte ich wissen , ob es

Ihr Ernst war, als Sie sagten. Sie wüßten etwas von mir . das die
Polizei interessieren würde . Ach , diese Trommel parkt schon wieder,
Tom. Wissen Sie. was diese Trommel für mich bedeutet?

. .Wie soll ich das wissen ?" brummte der Mann. „Natürlich war
das mein Ernst mit der Polizei — und was meinen Sie mit der
Trommel ?" _ . , . . „ .. .

.Ich meine, daß die Leute auf der Straße bei dem Laim , den
die Trommel macht , nichts hören können"

, sagte der Oberst sanft.
Dabei steckte er die Hand in die innere Tasche seines Rockes,

als ob er nach einer Brieftasche suchte , und so rasch handelte er.
daß der Mann, der sich über den Tisch beugte, die Waffe , die ihn
tötete , nicht einmal zu sehen bekam . Dreimal schoß der Oberst, und
der Mann glitt leblos zu Boden.

„Wenn man schon so viel auf dem Kerbholz hat , macht ein
Verbrechen mehr oder weniger nichts aus, Tom"

, sagte der Oberst,
während er die Waffe wieder in die Tasche steckte . Er drehte die
Leiche um, steckte die Krawattennadel, die er aus seinem
eigenen Schlips herausgenommen hatte , in den des Toten . Dann
nahm er seine Uhr und Kette und ließ sie in die Tasche des anderen
gleiten . Einen Siegelring , den er an seinem kleinen Finger trug,
zog er auf den Finger des Ermordeten .

Dann begann er die Kästen, in denen die alten Filmrollen lagen ,
zu öffnen und zerstreute sie im Zimmer . Einige befestigte er mit
Stecknadeln an den Vorhängen , wickelte andere um die Stuhlbeine,
und die ganze Zeit pfiff er den „Soldatenchor" vor sich hin . Aus
dem Anrichteraum des Dieners holte er eine Kerze und legte sie mit
fester Hand an den Haufen Eelluloidrollen . Als er sie mit großer
Vorsicht angezündet hatte, ging er hinaus, die Tür leise hinter sich
zuschließend . Eine halbe Stunde später war der Albemarleplatz von
der Feuerwehr gesperrt, und ein Dutzend Feuerspritzen kämpften
vergeblich gegen das lodernde Feuer , das einen Trümmerhaufen
aus Oberst Boundarys Wohnung machte .

«-
Stafford King erschien zu ungewöhnlich ftüher Stunde in der

Wohnung in der Doughtystraße. Man merkte sowohl an der Zeit
seines Besuches als auch an dem ernsten Gesicht des Besuchers , daß
etwas Außerordentliches geschehen war .

„Nun"
, Maisie"

, sagte er, „somit hätte die Boundary -Kolonne
ihr Ende gefunden — der Oberst ist tot .

"
„Tot ?" rief sie erstaunt .
„Ja , wir wissen nicht , was geschah, aber wir vermuten , er hat

sich , nachdem er die Wohnung angesteckt hatte , erschossen. Die Leiche
wurde unter den Trümmern gefunden, und ich konnte die Schmuck-
fachen , die unversehrt geblieben waren , identifizieren — du erinnerst
dich vielleicht, daß die Polizei sie beschlagnahmte, als sie Boundary
damals verhaftete , und wir behielten eine genaue Beschreibung der
Sachen zurück, als wir sie ihm wiedergaben .

"
Sie seufzte tief auf .
„Damit ist es also endlich aus, das Ende eines furchtbaren

Alpdrückens" , sagte sie . „eines grausigen Alpdrückens . Ob wohl — ?"
„Ob was ?"
„Ob wohl dag auch das Ende von Treffbube , dem Richter, ist ?"

fragte sie . „Oder ob er fortfahren wird , die Leute , an die das Gesetz
nicht herankommt, zu richten und zu bestrafen?"

„Weiß der Himmel" , sagte Stafford . „ich weiß nur . daß Treff-
bube außerordentlich nützlich gewesen ist . so weit unsere Arbeit in
Frage kommt . Wir hätten niemals Pinto oder Selby oder selbst
den Oberst ohne Treffbuben beikommen können . Uebrigens von
Erewe und dem Mädchen haben wir nichts gehört."

„Ich vermute , sie werden jetzt angekommen sein , meinst du nicht
auch?"

„Doch"
, erwiderte Stafford, „sogar schon lange . Wohin wollten

sie eigentlich?"
Sie schüttelte den Kopf.
„Das kann ich dir nicht sagen ".
„Nein , das brauchst du auch nicht" , meinte Stafford lächelnd.

„Vermutlich sind sie nach Portugal geflohen. Es war ja Pintos
Maschine , die sie gebrauchten, und ich glaube bestimmt, daß er nur
nach seinem geliebten Heimatland geflüchtet wäre . Es sieht übrigens
so aus , als ob Pinto zehn Jahre kriegen wird . Um mir Gewißheit
über Erewe zu verschaffen , telegraphierte ich an einen Engländer ,
einen guten Freund von mir,der in Finisterrein einem wildromantischen
abgelegenen Flecken in der Nähe des Leuchtturmes wohnt , und er
antwortete mir, daß ein Flugzeug gestern nachmittag bald nach der
Mittagsstunde über Finisterre geflogen wäre . Das muß unsere
Freundin Lollie gewesen sein .

"

Ist es sehr schlecht von
Sie nickte.
„Ich hoffe , daß man sie nicht erwischt ,

mir ?"
Er schüttelte den Kopf.
„Nein , ich finde es nicht schlecht . Ich glaube sogar, daß unser

Chef deine Hoffnung teilt. Er hat seltsame Ansichten über eine
Menge Dinge. Zum Beispiel er glaubt nicht , daß der Oberst tot ist."

„Aber ich denke, ihr habt die Leiche gefunden?"
„Das erklärt er einfach dadurch , daß er sagt, es ist nicht Boun -

darys Leiche"
, sagte Stafford mit einem flüchtigen, etwas verärgerten

Lachen . „Es beunruhigt einen doch etwas , das zu hören, wenn
man gerade bestimmt gedacht hat , daß die Kolonne erledigt ist . Ich
glaube aber trotzdem , daß es die Leiche des Obersts ist, die man ge-
funden hat .

"
Sie dachte einen Augenblick nach.
„Ich neige zur Meinung von Sir Stanley"

, sagte sie . „Es
sieht dem Oberst nicht ähnlich, sich das Leben zu nehmen. Leute von
seinem Schlage geben nie die Hoffnung auf .

"
Stafford kratzte sich den Kopf.
„Nun , wenn die Leiche nicht die des Obersts ist, der Oberst ist

jedenfalls verschwunden , und ich hoffe zu Gott , daß wir ihn nie
wiedersehen werden ! Jetzt bleiben uns nur die kleinen Tiere zu
erledigen, und das wird uns keine große Mühe machen .

"
Sie legte die Hände auf seine Schulter und sah ihm lächelnd in

die Augen.
„Du bist ein Optimist , mein Lieber", sagte sie.
„Wer würde es nicht sein , wenn er in meiner Lage wäre ?" fragte

er vergnügt . „Du sagtest , daß wenn die Kolonne erst aufgelöst
wäre , wir unsere traurige Existenz aufgeben und eine kleine eigene
Kolonne bilden würden !"

Sie küßte ihn lachend , und er ging nach seinem Büro zurück, wo
er erfuhr , daß sein Chef schon nach ihm gefragt hatte . Sir Stanley
las die Morgenzeitung , als Stafford sein Zimmer betrat, und die
ersten Worte seines Chefs brachten Bestürzung in das Herz seines
jüngeren Mitarbeiters.

„Stafford"
, sagte er, „das ist nicht die Leiche des Obersts. Ich

bin eben da gewesen , um sie in Augenschein zu nehmen, und ich bin
überzeugt davon . Nun müssen Sie den Befehl an alle Bahnhöfe ,
besonders an alle im Süden Englands, erlassen , Ausschau zu halten
nach einem Mann, der wahrscheinlich glattrasiert, jedenfalls keinen
Schnurrbart hat , und der als Landstreicher verkleidet umhergeht.

„Wieso Landstreicher?" fragte Stafford, der sich heldenhaft
bemühte, ohne Vorurteil dem Gedankengang seines Vorgesetzten zu
folgen, obwohl er eigentlich ganz anderer Meinung war.

„Vor fünfzehn Jahren "
, erwiderte Sir Stanley, „als der Oberst

fast alle seine schmutzige Arbeit allein machte , wurde diese Ver-
kleidung am häufigsten von ihm begünstigt. Benachrichtigen Sie
die Spitäler , die Vagabundenherbergen und die Gefängnisse. Es ist
nicht ausgeschlossen , daß der Oberst sich irgendein kleines Vergehen
mit Absicht zuschulden kommen lassen wird , um sich drei Monate
Gefängnisstrafe zu holen — es gibt kein besseres Versteck als das
Gefängnis . Die wirkliche Gefahr besteht darin , daß er vielleicht nicht
als richtiger Landstreicher fungieren oder die Maske eines ganz
verkommenen Vagabunden annehmen wird . Es ist möglich , daß
er so viel Verstand haben wird , den armen aber ehrlichen Arbeiter
zu spielen, der von Stadt zu Stadt geht, um Arbeit zu suchen. In
diesem Falle wäre es am schwersten , ihn zu fassen"

. Er sah den
skeptischen Ausdruck auf dem Gesicht des jungen Mannes und lachte .

„Sie glauben , er ist tot , nicht wahr ?" fragte er.
„Ich bin überzeugt davon," erwiderte Stafford offen.
„Ein Optimist bis zuletzt" , lächelte Sir Stanley und entließ

ihn mit einem Kopfnicken .
( Fortsetzung folgt .)

Imturverkauf
zu

bedeutend ermäßigten Preisen
Damenstoffe / Herrenstoffe
Für Konfirmation

Samte / Seidenstoffe / Baumwollwaren
Ausfteuerartikel / WäfcheftofFe

in großer Auswahl

nur Qualitätsware

Wilh.Braunagel
Herrenstraße 7
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz

■.Vevnwii
Bruch -

Heilung
Ohne Operation , ohne Berufsstörungl

Zur Behandlung kommen Leisten ». Schenkel ». Nabel -, Narben ». Bauch ,
und Wasserbrüche .

Notariell beglaubigte Referenzen liegen im Wartezimmer ait ? v
| _J * z

ist . Ü5 war ein großer Bruch , der bis in den Hodensack ging

Dem . Hernie « " Ärztliches Institut
bestätige ich , iah mein B.

•w .. . . .. Z . B . .
vc» ouiiuui , ur orthovädiscke Bruchbedandlung

ruchleiden durch Ihre Methode vollständig gcbeilt
. .. . _ t den Hodenlack ging Ich werde
Sie überall empfehle » . „ . „ _Xaver Ott . Landwirt . Rnlfingen b. Siginartnye « . 10. 10. 27.

Ich Sötte nickt gedacht, bau metn großer Bruch , den ich schon 11 Jahre
habe , in meinem Alter (70 Jähret noch zu Seilen wäre .

F . it .. Schlossermeister , Langenargen bei Kriedrichöhafen . 7. 10. 27.
Dem »Hermes " Ärztliches Institut für orthopädische Brnchbehandlung

bestätige ich , da « mein Bruchleiden durm Ihre Methode vollständig geheilt
ist. Ich kann jebt jede Arbeit ohne Beschwerde » verrichte » und zwar ohne
Band . L . Aufholen bei Bibcrach . 5 . 10. 27.

Wer unser » Vertrauensarzt in der nächsten Sprechstunde in Karls -
ruhe . Pforzheim oder in Bruchsal sprechen will , teile uns dieses umgehend ,
loÄ «ft«« s bis,um .16 . Januar , mit .

" '

Svrei
. .. Benachrichtig »» « , wann und wo die

rechstunden stattfinden , erfolgt rechtzeitig .
. Hermes " « ritlichcö Institut für orthopädische Brnchbehandlung .

W ni . b . H. Hnmdure . Gspluiiude 6.
Ältestes und gröbtes ärztliches Institut dieser Art .

Perfekt «

Schneiderin
empfiehlt sich in » Saus ,
pro Tag 4 Mark . Aug . u.'

.«v . 2271 an die Bad .
lresse , Fil . Werderpla « .

Abend-Nähkurse
Schesselstrahe 37 (Hildahaus )

k Beginn 17 . Januar , abends 8 Ufr .
« Mianfcrtigen und Ausbessern von Kleidern und

Wäschestücken.
Nähere Auskunft erteilt :

HAU

(409)

Zniclaverein Karlsruh «.
Kaiser - Allee 10.

^ Buchführung * Bilanzen
Betriebsorganisation

^ .ademiestr .43 f » r I N A n <pl beeidigter kaufm.' fclefon Nr . 108 »•'" Ii nciyci ^achversiandiger

| Einig « Damen n . Herren für gnt bürgl . j
Privat - Mittags -Tisch

I gesucht. Mäh Preis , schönes Heim . Zu I
I erfr . Gabelsbergerftr . 15 . vart . (4328211

Versteigerungen

beiseiiWe verskeimm .
pfe ßfeÄV : ffäOr

Waagen , sowie nm 11 Uhr' Ladeneinrichtung ( Theke u . Schäfte ) (309)
^ SSefd ) össentl . Versteigerer .- Goetheftrabe IS. Tel . 272S.

(?ort-
setzung) .

beginnend ,
Pttr' "f •tuiicmirnnc 40. im Laorn i . A geg .
i »l« » AÄuung denen , den es angebt : Hans -
Ittln » n" KlFcngcrat «. n . a Aluminium -. P ->r-- "»« - und Stcingut . ^ mail . . « las - und Zink

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den IL Januar 1928 . nachmittags 2

Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfandlorale .
Herrenftr . 4Za . gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Svieaelfchrank . 2 Polstersessel . 1 Losa .
1 Standuhr . 1 Schrank 8 Schreibmaschinen .

■2 Schreibmaschinentische . 1 Grammophon
m . 8« Platte » . 1 Dipl . - Schreibtisch . 1 Geld¬
kassette. 1 Kartbothekenkasten . 1 Uhr und
oersch. mrbr . (672)

Karlsruhe , den 7. Januar 1028.
Freiseis . Gerichtsvollzieher .

(81174)

f B

• weltberühmte amerikanische
Warn ers Original -Modelle

Corseletle
die Weltmarke

der gut angezogenen Frau
Millionen Frauen in allen

Kulturländern tragen

tin
*
}%af7i £ r und Sie n ' cht -

Alleinverkauf für Karlsruhe
uud Umgebungs ^737»

K . ßukas 9lacf) t .
Kaiserstrasse 185 — Tel. 2262

er *'

Nutzholzversteigerung.
Das Forstamt Scktvebingen versteigert am Don »

«erstag . den 19 . Januar 1928. vormittag « 10 Uhr ,
im Adler in Schwetzingen aus den Staatswaldun -
gen Distrikt I Hardt und III Rheinwald . Eicken :
100 fm I .—VI . , Rotulmen : 155 fm I .—VI . .
Eschen : 70 fm II —VI . . Rotbuchen : 20 fm III — VI ..
Weihbüchl « : 57 fm III .—VI und 0,62 fm Stan¬
gen I . , Aboru - 25 fm II .—VI . . Akazien : 0,23 fm
VI .. Aspen : 5 . fm IV .—V . . Birken : 0,82 fm
V .—VI . Linde « : 1,50 fm IV .— V. . Wildobst : 10
fm V .—VI .. Maßholder 0,85 fm V Mahliste
dnrch das Forstamt . (127a )

KREUZ -
Geld - Lotterie *
12500
SOOO
4000
LOS 1M - tlL - 1OM - P0RTOu . UST £5O4

PQSTSCH. K0NT0 '/1 ? 04b KARLSRUHE .

ELDBDHIIEII€
Weichen ,
Gleise ,

Drehscheiben ,
Wagen , Ersatzteile

aller Art
zu Hsül und mm

günstig lieferbar.
Fa.martinKaiimann

Mannheim
Industriehafen

Franzosenstraüe 4/6.

| Wo kann Wäsche

gemangelt
werden ? Angebote unter
F .H . 3R9 an die Bad .
Presse , Filiale Hauptpost .

Lchlafzimmer-Bilder
M 22.—, Bilder für alle Räume .
Valentin SmiaterS Stunittianoiung .

Einrahmung ,
» antritt 38

Farrenversteigerung .
Die Gemeinde EaaenNei » versteigert am DieuS -

tag . den 1«. Januar li >2«. vormittags 11 Uhr im
Hose des Farrcnstalls einen schweren Rindfafel .
einen fetten Sckweinefafel und 2 Ziegenböcke .

Kataloge gratis.

Korb »
Möbel

empfiehlt in
reichster Aus¬
wahl zu billig .

Preisen
«J . Hess

Kaiserau . 123.

Immobilien

Hausverkauf .
In schöner herrlicher Lage . Sstöck Billa mit 4

« t HflNäaniten sofort beziehbar . , n verkaufe « .
. Auskunft erteilt das Bürgermeiiteramt Schönau

(Swwarzwald )
Schönau i. SB., den 5 Januar 1928.

Bürgermeisteramt :
Walter .

(126a )

Gut bürgerliche
Wirtschaft

in bester Lage von Kehl
am Rhein , auf 1. April
1928 an tüchtige , llru-
ttonsfähige Wirtsleute zu
verpachten . Angeb . unter
Rr . 12Sa an d . Bad . Pr .

Bürgermeiiteramt . 174<Ü

"Dritrknrhpifoit werden rasch und preiswert-vrUMuroetten angefertigt in der
■■ ..■ Ii . i . Druckerei Stich. Thiergarten .

Wirtschaft
mit Nealrecht , in Ver -
leiirsreichem Landorte
Nabe Karlsruhe , unter
gllnstig . Bedingungen zu
verlausen .
Gest . Angebote unter

Nr . lüa an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Ziegelei
zu verkaufen

in einer Amtsstadt des
bad . Oberlandes , auch zu
Bauzwecken geeignet . An -
fragen unter Nr . E880
an dt« Badisch « Press «.

GMilslSUlIS
Zentrum . Miete 8500
Jl Eins, gr Hof,
Werkstätten . « 7 000 Jt .
An » 10 000 Jl .

VW -

Ms «
mit »rohen Räum -
ltchteiten . vrimaErist .

te&cnsminel-
Wüe

Tagest , bis 200 Jl .
in allen Preislagen .

R"^ ls GueiM,
Mathnstrake 17,

Telephon 4660. (636)

Ale
AUW

Wirtschaften Bäckereien .
Metzaereien Äigarren -
gelchäfte . Lebensmittel -
aeslvafte . Pension . Kino ,
lukrativ Ladengeschäst .
Aoll - u Strickw .-Gesch. ,Tckleinerei Scklosseret ,
preiswert zu verkaufen .M . B u f a m .

Herrenftrahe Nr . 38.
( lOS )

Ein « altere

Lederhandlung
Bahnlinie Karlsruhe —
Mllhlacker, kranlheitshal -
der »u verlaufen .
Angeb . uut . Nr . $ 1306

an die Badische Presse .

Wochenendvilla
Herrenalb

3 Zimmer , Bad und
Gart ., Autogarage . Preis
12 000 Reichsmark.
AiiSk durch Postfach 179,

Karlsruhe . (670)

GeMlSAliS
m. Laden . 2 Schaufen¬
ster beim 'puilach .- Tor ,
4 Zimmerwohnung W.»
C Preis Mk . LS 000.
An , Mk 10 WO zu ver¬
kaufen . Angebo

^
u Nr .

Mi26r <s »i*
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Gesangverein Badcnia e.V.
Samstag , den 14 . Januar 1928 ,
In sämtl . Räumen der Festhalles

Großer

Bfirger-Maskenball
SaalöHnung 7V< Uhr . Ende 3 Uhr.

Zwei Ballorchester .
Harmoniekapeli e. Feuerwehrkapelle .

Im kleinen Saal : Verstärktes Jazzband .
Im Biertunnel : Schrammelmusik .

Strandkap .von Rappenwörth . Musikverein K ruhe ,
Eintritt 8Mk . einschl . Steuer u . Einlaßgebühr .

An der Abendkasse erhöhter Preis . 650
Vorverkauf : Musikalienhandlung Müller , Kaiserstraße 124,
Musikalienhandlung Tafel Kaiserstr . 80, Zigarrenhaus Meyle
am Markt , Papierwarenhandlung Eisele am Werderplatz , sowie
.Stadtgarteneinnehmer Bronner . - Unsere Mitglieder verweisen
wir auf die Vereinsnachrichten . Alles Nähere siehe Plakatsaule .

Laditches

T . andesthealer
Montag . 9 . Aanuar . ^

Tb -Gem SOI —400 und 2 . « .-Gr ,

5 . Sinfonie-Konzert
des Badischen Landesiheater-Oi cheslers

Musikalische Leitung : Jose f K r i v S
Solist : Alfred Saal (Cello )

Casella : Elegia eroiea «Erstaussübrung ) — Wein -
gartner : Konzert für Violoncell lErstaufwSrung )

— Schumann : Erste Sinfonie in L -Dur

,Ä 2! U"'

BoranrünDignng!
Montag . ( 6 . Januar , in der Städtische « Feftballe :
4. Bolks -Siusouie - ttouzert . Musikalische Leituna :
Rudolf S ch w a rSolist : Josef P ei scher .

(MO)

Konzertuerleoung »
Das Konzert Meckler - Werana
findet wegen Erkrankungen nicht
am 10 . Januar 1928 , sondern

erst am 24 . Januar 1928
Iin

der Eintracht statt . Die bereits
gekauften Einlasskarten behalten

Gültigkeit . B316

Sthwarzwalö-
verein

Ortsgruppe Karlsruhe .
l . Douuerstaa den 12 . Januar , abends 8 Uhr

im Chemie -Hörsaal der Tech » Hochschule
Lichtbild -Vortrag durch Herrn Rudolf : ,.Som -
mer » und Wintertaae in den Allgäuer
Aloen ' , — Mitgliedskarten vorzeigen ! Korb -

1l . M? nätc . n' n
'
uderuna am 15 dS , M . : Marx¬

zell—Pf .issenrot —Schwann ( M . i Abfahrt 8.15
Sonntagskarte Marxzell . Siebe Wandervlau .

III . Tas Werk von Prof . Dr . Oltmanns „Pflan -
zeuleben im Schwarzwald " kann bei der Ge¬
schäftsstelle in streibuig f . Br . Eisenbahn¬
straste 3? noch auf kurze Zeit zum Aus -
nahmevreis von 18 JIM fiir Mitglieder be¬
stellt werden , (421 )

IV Der Vercinsbeitrag för 1928 ist mit 5 XM im
Januar I I . fälltet . Wir bitten um baldige
Begleichung Der Hanseinzug kostet SO

Karlsruher Männer -
Turnverein e . V.

Wiederbeginn des
Turnens 60»

am Montag , den
9 . Januar 1928 .

Waldstraße 16
Telephon 5599

Tägl . abds . 8 Uhr
Sonn- und

Feiertags 4 u. 80 .

Revue
Wien

und die

Wiener

MOZART
iiimiiiiimiiiiiiiiiniiHiiHiii

Täglich 20 Uhr
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Wiener Boi
Bes . : Rieh . Löwe .

Kabarett

..und abends
mZxcelsicr

da$ Mabareffvonliarltruhe
Kein Wemzwan # Tanz Einfrrtf frei

Central - Lichtspiele
I Karlfrfedrichstr ., beim Rondellplatz l

zeigt ab heute
| Das große Doppel - Schlager - Programm ! I

Der scm aus den LünenI
In der Hauptrolle Rln -Tln -Tin

I.

17 a u #*» I voll der größten und 17| lapannunrlat Sonantuin I * aKle

I II . Den größten Lustspiel -Erfolg d. Jahres |

Niehl so siurmiseh .Reoinaiii
| in der Hauptrolle Keginald Oenny |

I ijtkiol voll köstl . Humor und I I
IZ ~ iE!£ jzwerchfellersch . f nn, I 7Akte |

Studierende u . Erwerbslose
— erhalten Ermäßigung . — 644 I

anz-
Lehr- Institut j

J . Braunagel
Nowacks - Anlage 131

Telefon 5859

Beginn neuer Kurse j
4nch Einzel¬

unterricht .
Gefl. Anmeldung

jederzeit .

Kaufgefuctie

Gut ctfiaHcncS Herreu -
iahrrad zu kauf , gesucht .

Angebote u Sir . U1280
in die Bodische Presse .

-tlavvivortwag . m . Dach
irsucht . Angeb . u . Nr . 3S»
an die Badische Presse .

Ich kaufe
und zahle gute Preise
für fletr . Kleider . Schübe
u . Wäsche . Postk . genügt .
Mangel , Werderstr . 21,

(gas . 2253 )Schlacken

TUNION - 1 HEATER
AB HEUTEt

Der grosse Expeditionsfilm

Das schwarze
Geschlecht

Mit der Citroen - Automobil - Expedition
quer durch Afrika.

Eine Höchstleistung von Forschergeist
und Techniki

Ein Kulturdokument von
Uberragender Bedeutung .

Vom Zentralinstitut in Berlin als volksbildend anerkannt !

Großes Beiprogramml

JugenflilciiB nanan zu den nacnmlitags - Uorstei .'ungen ZuiritTi
~

|

♦I

Im Anschluß an die Protest -Versammlung des Hand¬
werks im Dezember laden wir den gesamten Mittelstand
Karlsruhes zu einer am

Dienstag , den 10. Januar 1928. abends 8 Uhr,
im Gartensaal des Restaurants Moninger , Kai¬
sei str . stattfindenden
öffentlichen Versammlung
ein . Herr Bäckermeister Drewitz , Vorsitzender der
Reichstagsfraktion der Wirtschaftlichen Vereinigung ,
Berlin , spricht über : »Darf Deutschlands Mittelstand zu¬
grunde gehen ." Mittelständler , Handwerker , Kleinhänd¬
ler , Kaufleute , Hausbesitzer , erscheint vollzählig . Es
gilt gegen die enormen Steuerlasten zu protestieren .
Wirtschaftliche Vereinigung des badischen Mittelstandes

Ortsgruppe Karlsruhe .

99 VELA * €

Vereinigung der leitenden Angestellten
Ortsgruppe Karlsruhe .

Einladung
zu dem am Donnerstag , den 12 . Januar ,
abends 8Uhr , im Concordia -Saale des Restaurant
Moninger , Kaiserstraße , stattfindenden

Vortrag
des Herrn Universitäts -Professor Dr . jur . LENT , Erlangen ,
bayr . Landtags -Abgeordneter , über

Werksgemeinschaft und Angestellte .
Wir laden unsere Mitglieder und alle interessierten

Kreise zu diesem Vortrage höflichst ein und bitten um recht
zahlreichen Besuch . U62

Der Vorstand .

Aufs Land.
Jüngeres , ordentliches « .
nettes Fräulein , welches
Stenographie n . Maschi -
nenschreiben beherrscht » .
dazwis -bcn leicht - Arbeit
im Betrieb verrichtet ,
kann unter bescheidenen
Ansprüchen fofort cintrc
ten ! Familtenanschlnk
gute Verpflegung . Singe
böte möglichst mit Bild
und Angabe näher . Ver -
bältnisse erwünscht unter
Nr . 84a an die Bad . Pr
Wir suchen zum sofor

tigen Eintritt (Jahres
stelle)

1 perfekte
Büglerin
( StSr

'
lewSsche )

Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften sind
zu richten an das Sana -
torinm in St . Blast ?»
«Schwarzwald ) . (130a )

Zuverlässiges
Mädchen

per IS . Januar gesucht ,
KriegSstrake SS. pari .

(41o)

646

'IMifliBUflllw
{ Männlich I
Einige Stunden
täglich Stcnotnpiftltn » m .
etwas BuchhaltuniSiennt
niffen gesucht . Angebote
unter Nr . F . SB . 2273
an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

Vertreter
(auch Damen ) für den
Verkauf von Feld » und
Gartensamen an alle »
Orten gesucht . Eilange -
böte unter Nr . 131a an
die Badische Presse .

waggonweise , zu lausen
gesucht . Angebote unter
Nr . 407 an die Badische
Presse erbeten .

Erstaunlich preiswerte
SchreiDmasciiinen und Goidfilühaiter

führt am 11 . und 12. Januar im
..Goldenen Karpfen " . Karlsruhe ,Interessenten unverbindlich vor :

Alleinver - äufer Karl Deurlnger .Stelsslinden . 132a

llerireter gesucht.

wr x i getr . Kleider
Kaule ! - w*1 Stiesel usw .
Clihpn Markgrafen -
OUUGI . straltc Nr . 19

drogist
mit 8— 10 000 Mk. findet
in gröst . Stadt in Baden
sichere Existenz.

Stuttgarl . -Treuhand ,
Stuttgart ,

Büchsenstiaste 40. (A77 )

rWetblldT |

Reisedamen
gutes Auftreten , redege -
wandt , für leichte , vor -
nehme Tätigkeit gesucht .
Durchschnittlich . Verdienst
Mk. 100 pro Woche. AllZ -
führliaie Angebote unter
M . M . 100 befördert
Rudolf Masse . München ,

WWW mit wMttimlMle
im Amt Lörrach gelegen grösterer Gemeinde ,
wegen Wegzugs sofort günstig , n verkaufen . Preis
0 Mille . Ii Anzahlung Anfragen Mi kvorto bei -
»ugen Offerten unter S S , »8 an die Jn -
vaN »« n»a « k Ann .- Erved . Stuttgart . (8180 )

Sinovotfirnnns-llnnntnf
gebraucht , ledoch gut erkalten , mit Hand -
oder Elektro - Antrieb . vorgesehen für
»Azo - Proiektionslamve . vassend für ieden
Rollnlm . gesucht Angebote mit Preis -
angnbe unter Nr . KIZ an die Bad Presse .

Ms . ArdiHcki
küflstl . L Kraft für Entwurf und Darstellung
in ausbaufähige Stellung sofort oder später
gesucht . Bewerbungen erbeten an (A23
A. Marquardt, Architekt B .D.A.

CH E M N ITZ . Heinrich -Beckstr . 64 .

EMI » foFortigem (finttiil :
MW Mlntmet, MWInen-
in schweizerische Gieherei IGrevzorl ) . ( AZ8)

Offerten mit Zeugnisabschriften unter Chiffre
I . H . 7» an Schwei,cr -A « noncen Sl . -G . Zürich .

Mädchen
für alle Hausarbeiten , u
mit guten Empfehlungen
sofort gesucht. (® 2i8)
Bachstrafte 36, 2. Stock .
Braves , ehrliches

Mädchen
das auf gute Taucrstclle
stebt , ( Waise oder Halbw .
bevorz .) , zu 3 Personen
gesucht . Angebote mit
flut . Zeugnissen n . Lohn -
ansvrüchen nnt . Nr . ILSa
an die Badische Presse

Tüchtiges
Alleinmädchen

vas kochen n . Hausarbeit
verrichten kann , wird für
sofort gesucht . (656)
Vor just . : Kr ' egsstr . 122,

II . , 11 —1 und 2—7 Uhr .

Vertreter .
Wir suchen an allen Plätzen für
unsere anerkannten Fahrräder und
Nähmaschinen aufTeilzahlg(wöchent¬
lich KM. 3 . - ) A81

tüchtige Vertreter
bei hohem Verdienst .
Konsignationslager wird gestellt .
Angeb . an Postschliessfach 480
Mannheim .

Glänzender Verdienst
ohne Risiko

durch Uebernahme einer eingeführten und
erfolgreichen Reklamesache , D . R. G . M .Moiatl . Verdienst i»lk . 600 . — bis
* 00 . — und mehr gemäss Unterlagen . Inte¬
ressenten mit Mk . 500 .— verfügbarem Ka¬
pital wollen umgehend unter Nr. 135a andie „ Badische Presse " schreiben .

Gill elMMrln Betitelet
kür einen leicht verkäuflichen Neklameartikel . den

I leitest Detail - Geschäft gebrauchen kann , per sofort
^ offerten unter M . O . 104 befördert Ru -

d « ls Masse . München . ( S170)

Für unsere Abteilungen

Kleiderstoffe
und

Schuhwaren
suchen wir

lüchf Ige,branchekundige

Verkäuferinnen .
Vorstellung 9—11 Uhr . 417

HERMANN TIETZ

Hoforen-MrfK
die

Kleinst - Motore f 40 bis 1/3 PS
lür alle Verwendungszwecke

Nähmaschinen - Motoren
in verschiedenen Stärken

Alarmsirenen in mehreren Größ¬
baut , sucht für den dortigen Bezirk tüchtigen , an

intensives Arbeiten ge * öhnten

VERTRETER
( Kaufmann oder Ingenieur ) .

Auführi . Offerte unt Nr. 128a an die Bad. Press 0

Gesucht zum Eintritt im strübiabr

kaufm . Lehrling
ans achtbarer Familie Leichte AusfassungSga ^
und gute Schulzeugnisse erforderlich Handschn » ^
Angebote sind , u richten an : (Ö04)

Silin Sar ! » Her leeotoiü-
S a rlsrn b e .

Erlte liiekiae Grokibandelssirma sucht

i!
bis 21 Jahre , Nur erste Kraft Eintritt
1. Februar 102!, oder früher Angebote
mit Lebenslauf Zeugiiisabschrifteu und
Referenzen unter ?! r . 660 alt die Badische
Presse

M ä d c h e n
evang ., nicht unter 20 Jaliren , in guten
Haushalt gegen Rm . SO.— monatlich ver A . w
uuar oder früher gesucht . Zu erfragen unter
652 in der Badischen Presse .
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